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2 Gents 


Gols weicht doch. 


Zieht feine Truppen allmählid ans Oft- 
jeelanden zurüd. 


Alle Polen nädhitens frei. 


(Geltefert von der „Alforiierten Preife* und den „United Breb Alfoctattond*.) 

Berlin, 8, Oft. (Meber Kopen- !züglich Freilafjung von Polen, wel- 
hagen.) Nad) neneiter Mitteilung, Ice in Dentidhland für ihre militäri- 
die zuerft dom „Adıt Ahr Blatt“ |fdje, politiiche oder nationale Tätig- 
hier gebradjt tunrden, hat die Auffor- | feit interniert twnrden. Es iſt ans— 
derung der dentichen Renierung di- |bedungen, dak alle den Bolen anfer- 
reft an die Truppen des Generals |lenten Strafen widerrnfen, und 
von der Gols, jid) ans den (ehema- | Ylüdjtlinge frei zurückgeſandt wer— 
ligen ruſſiſchen) Oſtſeeprovinzen den; das betrifft ſowohl Oberſchle— 
zurückzuziehen, ſchließlich Erfolg ge- ſien, wie Polen. 
habt. Der Wegzug eines Teiles die- Sofort nach der endgiltigen Be- 
ſer Truppen ſoll bereits letzten ſtätigung tritt das Abkommen in 
Samſtag begonnen haben; er wird Kraft. 
von General von der Goltz und Ex⸗Kaiſer zieht bald weg. 
weiterhin von- General Eberhard | Amſterdam, 8. Dit. Der frühere 
ecleitet, Die Soldaten erklärten | deutihe Kaifer wird um ben 16. Des 
ich — mit Ansnahme eines Heinen zember herum Amerongen berlafjen 
Teiles einer Divijion, welche nod) und fein neues Wohnheim zu Doorn 
unentichloiien ift bereit, nad) | desiehen, bag er auf Veranlafjung 
Dentihland zurüdzufchren, am feiner —* —— * 

icht noch mehr harte Maßnahmen Salten und Bolſqewiti. 
kl 2 — Stockholm, 7. Olt. Die in Dorbat 
Volk heraufzubeſchwören. derſammelten Vertreter der Ditice- 

Mehrere Transportboote, welche taaten haben den ruffiihen Boljche- 
Sontingente diefer Truppen enthai⸗ witi Auslandminiſter Tſchitſcherin 
ten, treten nächſtdem bie Heimfahrt | Denadrichtigt, dal fie bereit find, 
. auf der Grundlag— der mn: 
i es; 'feit diejer Staaten Friedensunter- 
Conbon, 8. Di. Die, Täon —* handlungen zu eröffnen, und ihn 
vornweg ſtark bezweifelte Angabe, |’. & : . s 
da General von der Golt, bisheri- u u dem 25. Oftober auf 
ger Befehlshaber der dentichen en Borichlag zu antworten, meldet 


Truppen in den Oftfeelanden, fich eine Tereiche aus Reval, 
mit feinem ganzen Stab den ruſſi⸗ 
ſchen Bolſchewiki-Streitkräften an— 
geſchloſſen habe, wird in einer Fun— 
kendepeſche der dentſchen Regierung 
für grundlos erklärt. | 
Friede fommt unierem Senat zuvor? | 

London, 8. Okt. Funkenberichte 
ans Deutſchland ſtellen in Ausſicht, 
daß der endgiltige Austauſch von 
Schriftſtücken über den riedens- 
vertrag genen Ende DOftober jtatt- 
finden werde. Es wird beftätigt, 
dak Ktalien anf dem Weg eines | 
föniglidhen Defret® die noch be⸗ 
durfte Verbollitändinung der De- | 
jtätigung vollzogen hat. Aber dent- | 
ice Mätter jagen, daft and) nod) | 
Napan nnd Franfreich damit fertig | 
jein müjjen. And) jo — fünen fie | 
hinzu — würde der ®Bertrag in! 
Kraft treten, che die Debatte im | 
Senat der Ver. Stanten zum Ab- 
ſchluß gelangt ſei! 

Wer ausgeliefert werden ſoll. 


Neue Kämpfe in China! 
Amoy, China, 8. Okt. Auf's neue 
ſind Feindſeligkeiten zwiſchen der 
nördlichen und der ſüdlichen Regie— 
rung Chinas im Gange! Zahlreiche 


Truppenabteilungen rücken jetzt von 


hier aus gegen die ſüdlichen Streit— 
träfte los, welche zu Tſchangtſchau 
poſtiert ſind. 

Die übliche Reiszufuhr nach unſe— 
rem Hafen iſt abgeſchnitten worden. 
Lenine gefanugen? 

London, 8. Okt. Eine über Hel- 
ſingford gekommene Depeſche ſagt, 
der ruſſiſche Premier Lenine, das 
Haupt der Bolſchewikiregierung, 
babe den Bolſchewikikriegsminiſter 
Trotzky in Moskau verhaften wollen, 
ſei aber ſelber bei dem Verſuch gefan— 
gen geſetzt worden, und Jakob Peters, 
Leiter des „Roten Schreckens“ in 
Moskau, ſei getötet. 

(Schon am 25. Sept. war geſagt 
worden, Lenine werde im Kreml ge—⸗ 
fangen gehalten, und der Volkskom— 


Chicago, Mittwoch, den 8. Oktober 1919. — 


— — — — — 


Im Uamen der Menſchlichkeil. 


Mitbürger und Volksgenoſſen! 


| 


| 
| 


Gegen Revolution gefeit. 


Für Vereinigte Staaten überwun— 
dene Sache. 


Verſichert Lane der Induſtriekonferenz. 


— 


Waſhington, 8. Okt. In der geſt— 
rigen Nachmittagsſitzung der indu— 
ſtriellen Konferenz hielt Sekretär des 
Innern, Lane, nachdem er zum ſtän— 
digen Vorſitzer gewählt worden war, 
eine Anſprache. Der Zweck der Konfe— 
renz beſtehe darin, erklärte er, Mittel 
und Wege zu finden, um zu verhin— 
dern, daß „Unwiſſenheit und Ueber— 
hebung in dieſem Lande in irgend— 
welchen politiſchen, induſtriellen oder 


ſozialen Fragen den Ausſchlag 
„Die 


geben.“ 

Weiter bemerkte er u. a.: 

Leute reden über Revolution und die 
Möglichkeit einer Revolution in den 
Vereinigten Staaten. Sie vergeſſen, 
daß wir unſere Revolution gehabt 
haben. In einer Demokratie wie der 
unſrigen kann es keine Revolution 
geben, weil unſere frühere Revolution 
die ſouveräne Gewalt in die Hände 
des Volkes gelegt hat und wir ein— 
für allemal damit fertig ſind. 

„Welche praktiſche Arbeit hat dieſe 
Konferenz vor ſich? Kennen Sie, 
meine Herren, einen Weg, auf reel⸗ 
chem die Arbeit und das Kapital da— 
zu gebracht werden können, in har— 
moniſcher Weiſe und zur Zufrieden— 
heit für beide miteinander zu arbei— 
ten? Iſt in den Vereinigten Staa— 
ten eine Erfindung gemacht worden, 
die eine Antwort auf dieſe Frage 
gibt? Wenn dies der Fall iſt, wün— 
ſchen wir es zu erfahren.“ 

Nach den angenommenen Geſchäfts— 
regeln dürfen Reſolutionen von Ein— 
zelmitgliedern der Konferenz erſt vor— 
gelegt werden, nachdem ein Zenſur— 
ausſchuß von 15 Mitgliedern ſeine 
Zuſtimmung gegeben hat. 
der Gruppe der Arbeitgeber legte 
Frederick P. Fiſh aus Boſton dieſem 
Ausſchuß eine Reſolution vor, die 
auf die Notwendigkeit von größerer 
Produktion, angemeſſener Bezahlung 
und gerechterKapitalsverzinſung hin— 
weiſt und ſämtliche Delegaten mahnt, 
ſich in ihrem Denken und Handeln 
von dem Gemeinwohl des ganzen 
Landes und nicht den Sonderintereſ⸗ 
ſen einer einzelnen Gruppe leiten zu 
laſſen. 

Die Verhandlungen der Konferenz 
über die Geſchäftsregeln wurden für 
furze Zeit unterbrochen, um eine 
Spmpathierefolution für Präfivent 
Wilfon anzunehmen, in melcher die- 
fem baldige 
wird, 

Die michtigfte der aejtern abend 


! 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


I 


Namens ı 


| 
| 


Ber Ausbrud des Weltkrieges 
bildete fih die Hilfsgeſellſchaft, 
und machte e8 fi) zur Aufgabe 
Selder und Bedarfsartifel zur 
Silfe für die VBermwundeten, fiir 
Witwen und Waijen, und für 
andere Notleidende in den Län- 
dern der Zentralmädte zu jam- 
meln. Wie wir, mit der hod)- 
berzigen Silfe de8 Rublifums 
unferer Aufgabe in. diefer Ridy- 
tung nadgefommen find, mag 
ein furzer Weberbli der Tätig- 
feit während dreier Nahre bezen:- 


gen. 
Rückblick, 

Seit Beginn der Arbeit auf 
dieſem Gebiete hat die Hilfsgeſell— 
ſchaft nahezu drei Viertel Millio— 
nen Dollars geſammelt, und ih— 
ren Zwecken zugeführt. Außer— 
dem hatten "wir Sammlunaen 
von Püchern ımd Befleidung für 
die Sefangenen in Sibirien, in 
Canada ete. veranitaltet. An 
Leſeſtoff wurden durch unſere 
Tätigkeit ungefähr 30,000 Pfd. 
abgeſchickt. An Kleidern, haupt— 
ſächlich für die Gefangenen in 
Sibirien, wurden mehr als 505 
0900 Pfund ihrer Beſtimmung 
zugeführt. 

Die Hilfsgeſellſchaft ſandte 
außerdem große Poſten von 
Hoſpitalbedarf, Watte, Verband— 
zeug, Pflaſter, Pillen und ähn— 


— — 


lichen notwendigen Medikamenten, 
ſowohl nach Deutſchland und 
Oeſterreich als auch nach Sibi— 
rien für die Gefangenen. 

Es wurden zwei Aerzte-Expe— 
ditionen ausgerüſtet, welche wäh: 
rend zweier Jahre in Deutic- 
land und in Deiterreic in Hoipi- 
tälern für die Verwundeten tätig 
waren. 

Gelder wurden angewieſen 
für die Unterſtützung von Kin— 
dern, Erblindeten, Krüppeln und 
anderen durch den Krieg in Not 
Verſetzten. 

Gezwungen durch die Umſtän— 
de hat die Geſellſchaft vor un— 
gefähr zwei Jahren ihre Tätig— 
keit eingeſtellt. Die Gelder, wel— 
che zu jener Zeit an Hand wa— 
ren, wurden Vertrauensmännern 
zur Verwahrung übergeben, und 
ſind mit aufgelaufenen Zinſen 
jetzt zur Verfügung. In den 
letzten Wochen ſind aus dieſen 
Geldern die folgenden Poſten 
angewieſen worden: 

Für Speiſung von Kindern in 
Oeſterreich 310,000. 

Für Ankauf und Sendung von 
Hoſpitalbedarf 85000. 

Für Ankauf und Sendung von 
Schmalz $5000, 

Fur Anfauf und Sendung von 
Lebertran $5000. 

ur Ankauf und Sendung bon 
Milchpulver $10,000. 


N 


Paris, 8. Oft, (Havas-Depeice.) | miffär Derfchinzty habe ihn im Amte 
Die Zeitungen verfiinden, daß eine | verdrängt.) 
Lifte don deutichen Beamten und | Mafhington, 8. Ott. Eine Mel: 
Offizieren, deren Auslieferung ans | dung an das amerikaniſche Staatsde— 
Kriegsgericht von Deutſchland ver- pariement ſagt, die Bolſchewiki in 
langt wird, bereits ausgearbeitet Moskau hätten 200 Perſonen wegen 
und zur Ueberreichung an Deutſch- Feigheit hinrichten laſſen, weil ſie 
land bereit iſt. Die Liſte enthält das Städichen Krasſsnia-Goska über— 
nicht den Namen des früheren Kai-gaben. 
jer3, Über deiien Auslieferung extra | In St. Peteräburg foll fehr akuter 
verhandelt wird. Brennftoffmangel berrjchen. zubringen, und fi) vorbehalten, [pä- 
Die Auslieferung de3 Grafen Admiral Koltfhat foll Zobolat|ter zmifchen beiden Parteien zu ver= 
Otto vd. Bismard, eines |bon den Bolfchemikt zurüderobert ha- mitteln. 
Enkels des berühmten Kanzlers, ben. General Denifine — ebenfalls! Völkerhund-Propaganda. 
wird auf Veranlaſſung des Kriegs- Gegner der Bolſchewiki — ſoll auf Zahlreiche Briefe und Telegramme 
gerichts zu Lille von Deutſchland Usman losrücken. wurden verleſen und ins Senais— 
verlangt, meldet der Storrejpondent | Die „„White Sor‘’ vergaßen das | prototoll aufgenommen, die bewiejen, 
„Excelſior.“ Adjt andere | Siegen nit ganz. daß feitens der „Liga zur Erzmin: 
Deutiche follen ebenfalls ausgelic- | ineinnati, 8. Oftober. Beim 


cbgehaltenen Nebenfigungen 

bielleiht Diejenige der Gruppe des 
| „Bublitums“, ‚sn ber Erkenntnis, 
daß fie einen Bufferblod zmifchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern bil- 
den, einigten fich die Delegaten auf | 
ein Programm, demgemäß fie ben 
beiden andern Gruppen e3 überlaffen 
werben, VBorjchläge und Pläne für bie 
Befeitigung der fozialen Unraft vor— 


| 
Genefung gemünfch | 
| 
| 


des 


fert verden. 

Graf Bismarck wird beſchuldigt, 
„als warnendes Beiſpiel“ vierzehn 
Einwohner des Dorfes Vicoigne 
haben erſchießen und mehrere Häu— 
ſer in Brand ſtecken laſſen. Aehn— 
liche Anklagen ſind gegen die 
übrigen acht Deutſchen erhoben 
worden, deren Auslieferung ver: | 
langt wird. 


Bajeballweltipiel von neitern nad- 
mittag fienten die Whitefor von 
Chicago über die Cincinnati Neds 
mit 5 zu 4. Etwa 33,000 Zufcdhauer 
fahen das große Ereignis an. 
And Heute herricdt autes Wet- 
ter für das jichente Wettipiel. 
Grofer zweifeitiger Wetiflug. 
Auch deutiche u daran be- 
eiligt. 


gung bon Friede” eine meitverbreitete 
Propaganda betrieben wird. Ge: 
nator MeEormid, Rep., Illinois, 
verlas u. a. Briefe,pon zwei PBaitoreit 
in Chicago, Perch W. Stephenz und 
| Edward %. MWebjter, in denen gegen 
|diefe Propaganda Einspruch erhoben 
wird. 

| Pastor MWebfter fchrieb u. a.: „Ich 
würde lieber meine Kirche aufgebeır, 
ein Gewehr zur Hand nehmen und 


| 
| 


Suchen Heim bei Neutralen. San frranciico, 8, Of. Der große|fümpfen, als fehen, dab die Ber. 


E3 ift die Abficht der Hilfsgefellfchaft, nunmehr wieder mit voller 
Kraft einzutreten für eine mädtige, weitgehende Aktion, die das Auf- 
bringen von Geldern zur Intdrftüsung der Notleidenden in Deutid)- 
land und Dejterreich bezwecen foll. Bier haben wir bejonders den 
Yıfauf und die Verfendung von jolden Lebensmitteln und anderem 
Material, an weldem drüben Mangel herrjcht, im Muge. Wenn wir 
aud) nicht da3 volle Mab des Elends Tennen, das der Krieg gebracht 
hat, fo wiffen wir doc, daß es An fait Allem mangelt, was zum LZeben 
notwendig ift, und daß außreichende Hilfe, und vor Allem fchnelle Hilfe, 


notwendig ift, nıt Tanfende, befonders Frauen 
und Kinder, zu erhalten. 


Als erjten Schritt zu erneuter Tätigkeit, die die jo nötige Hilfe 
bringen foll, halten wir e3 für wichtig, daß iiber den Stand der Dinge $ 
drüben von Fompetenter Seite berichtet wird. E38 ilt uns gelungen, 
dies zu beiwerfitelligen. Zu diefem Zmede wird am 


Freitag, den 10. Oktober, Abends 8:15, 


in den 


Salen des Chicago Lincoln Elub, 
N. Clark und Gerstania Place, 


eine Verfammlung jtattfinden, in welder Frl. Jane Adda ms, 
die dor Kurzem nad) längerem Aufenthalt in Deutichland und Dejter- 
reich zurückgekehrt iit, einen Vortrag halten wird über das Thema: 


‘“ Fgod Conditions in Germany sinoe the Armistioe.’’ ’ 


Alle Freunde der Silfsgejellihaft und alle, die Mitgefühl haben 
fiir die Leiden ihrer Stammesgenofjen in Europa, werden gebeten, an 
diejer VBerfammlung teilgunchmen. Der Strieg ilt beendet. Es han— 
delt fi) darum, die Wunden zu heilen, die er gejchlagen. Mit dem 
Kriege fei der Hak begraben, den er gezeitigt, und Menihlichfeit und 
Liebe ſollen erneut in ihre Nechte treten, Hilfe ift Notwendigkeit. Helft! 


Dentihe und Deiterreig-Ungariihe Silfsgejellidaft, 

Chas. 9. Wader, Präjident; Ferdinand Walther, 1. Bize- 
präſident; Inlins Goldzier, Sefretär; Oscar %. Mayer, Schat- 
meiiter: Alfred Kohn, Vorfiter des Finanzkomites; A. EC. E. Schmidt, 
Vizevorjiger des Finanzkomites. 

Grefntiv-omite: Dr. Otto 2, Schmidt, Frau Joſie S. Buehl, 
Karl Eitel, Qouis Sala, Dr. Ernjt Saurenhaus, Paul 3. Mueller, Dr. 
Karl Bed, Sarry Rubens, Wm. VBoldenwek, Wr, Rothmann, Frau 
B. Singer,. Zeopold Neumann, Horace Brand, Guitave 3. Filcher, 
Hermann Paepde, Henry Runfel, Adolph Georg, Arthur Hercz, U. D. 
Weiner, 9. von Meetern, Edwin DO, Raiter. 


Präfident Wilfon | 700 Geiftlihe mehr müffen ange- 
Erholt fi Iangiam von feinerftrantheit. | jtellt werden, und im ganzen 1500 


MWafhington, 8. Oktober. Ueber | weitere bezahlte Arbeitsfräfte. Dazu 


fommen Koften für neue Gottes- 
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Ruhe im Stahlgebiet. |, erwartet, morgen abend wer 


in bollem Betrieb zu fein; 3006 

Dann arbeiteten heute dort. 
; —— Ueberfälle in Waukegan. 
Zehntauſend Ausſtändige in South In Bautegen find die eberfälle 
Chicago veranftalten einen Wmzug. | yon Streifbrehern, die Kraftiva- 
——* ang Verfehrshin- 
derniffe und andere Auswüchie der 
| Die Derhaftung von ‚„„Roten‘‘, Grbitterung ausitändiger Stahl. 
| und Erjenhüttenarbeiter jo zahlreid) 
: Sunbesgeheimagenten ermitteln Chi: | geworden, daß der Sicherheitsdienit 
| enge als Berjandtplat anardjiftiicher | bedeutend veritärft und auf ein 

Flugfhriften. —Flüfterfneipen in In | weiteres Gebiet ausgedehnt worden 

biana Harbor geichlofien. it. Der Fruchtgroßhändler Theo— 

— — der als Hilfsſheriff 

* in der Anlage der American Steel 

Die Ruhe hielt auch heute im gan-| x Wire Co. Dienft tut, wurde ge- 
|zen Chicagoer Gebiet be3 großen! stern abend auf dem Heimmwege von 
| Yusftandes ber Stahl- und Eifenar=! pre; Männern, von denen er einen 
| beiter am, und wenn bie Sachlage fi ars Streiferpoften erfannt haben 
‚nicht verändert, fo werben die Bun will, überfallen, enttam aber. 
| Deötruppen in Gary bald mit bem Angeblich ein bezahlter Heker. 
Ruhm, fein Blut vergoffen zu Haben, Kohn MeGauley, ein Yaent * 
wieder abziehen können. Der Betrieb Chicagoer Seheim » Dokkeingenhut 
in ben Riejenbetrieben, gegen bie ſich „Sherman Service“, ift im Beoria 
ber Ausftand richtet, murbe auch] ur Wefehl bes Stantsanwalts Me: 
heute in beicränttem Umfang fort Amar verhaftet worden. Er foll 
gejebt, ob allerbings bie Zahl Der| sig, in die Gemwerkichaft der Stahl 
Ueberläufer, twelche bie Mrveit Mieder| |.h Gifenarbeiter ala Mitglied ein- 
aufgenommen haben, noch BERTEE 98 gefhmuggelt und am Montag ver: 
Inorben Äjt, Täßt ſich nicht beurteilen. | Fuat Haben, bie ausftändigen r- 
ba bie Angaben darüber feitens der] peiter der Keyflone Steel and Iron 
Betriebsleiter und ſeitens ihrer Geg· Co. in Peoria zu Gemalttätigfeiten 
ner weit bon einanber abtweichen. Von] ufzureizen, als jene Firma den Be- 
einer mutlofen Stimmung unter ben] zieh tieber aufnahm. Gtaatsen- 
ausftändigen Maffen läßt fich jeboh) „art MeNRemar fagt daß MeGauien 
nicht8 bemeren, und bie zehntaufend 835 MWocenlohn und außerdem täg= 
Menfchen, Ausftänbige, biele vom ib> fig, fünf His fiehen Dollars Gpejen 
ren Frauen begleitet, welche unter Ge- erhalte 
leit einer Abteilung berittener Poli: E 
zei unter Hauptmann Mar Nootbaar 
und Leutnant Ban Natta, geitern 
nachmittag in South Chicago einen 
friedlichenUmzug veranſtalteten, zeig— 
ten eine willensſtarke Stimmung, die 
den Eindruck erweckte: durchhalten. 

In Gary wurden die Arbeiter beim 
Verlaſſen der Stahlhütten von nie— 
mand beläſtigt, und ein paar Polizi— 
| jten genügten, um eine Anfammlung 
von Ausftändigen in der Nähe der 
Stadthalle zu vertreiben. Mehrere 
Streiferpoften, welche Uniformen tru= 
gen, wurden von den Wachpatrouil: 
Ien fejtgenommen und von den zus 
ftändigen Offizieren nach einem Ver- 
hör gezwungen, die Uniform abaule- 
gen; dann ließ man fie laufen. 

Die Hausſuchungen. 

Wie ſchon berichtet, nahmen Bun— 
desgeheimpoliziſten geſtern bei einer 
Anzahl Führer der radikalen Ele— 
mente in Gary Hausſuchungen vor) 
beſchlagnahmten eine kleine Wagen— 
ladung bolſchewiſtiſcher Flugſchriften, 
| die von einer Druderei in Chicago 
aus berfandt worden fein follen. Ver— 
haftet wurden ferner Paul Glafer, 
einer der Anmälte der Ausftändigen, 
ber bereinft jchon im Geruch prodeut- 
Icher Gefinnungen geftanden; er mur- 


—1+ 1 — 
Wertloſe Checs. 


Auf die vom Schankwirt J. 
MeGovern, 660 N. Clark Str. er— 
hobene Anklage des unordentlichen 
Betragens hin, wurde der 35jährige 
Leſter Younger, Sioux City, Jowa, 
verhaftet. Er hatte im obigen Lo— 
kal zwei Checks im Betrage von 825 
und 8520 einöſen laſſen und ſoll 
dabei angegeben haben, daß er ein 
Verwandter des Leiters der Youn— 
ger-Devine Dairy Co. ſei. MeGo— 
vern telephonierte dem Herrn, der 
die Verwandtſchaft nicht verneinte, 
ſich aber weigerte, für die Checks 
einzuſtehen. 


Derdienit der Milhfahrer. 


Lohn und Kommilfionen fommen anf 
$56 bis $80 dic Woche. 

„Die Milchfahrer i:: der Stadt er: 
halten jet einen Durchfchnittslohn 
bon $35 die Worhe,“ bezeugte geitern 
G. R. Fitchie, Präfivent der Mild- 
ı fahrgewerkfchaft, in der Schlacht: 
| hausangelegenheit vor Richter Al- 
Ichuler. „Die Kommiffionen, die fie 
beziehen, erhöhen ihr Einfommen 
aber auf 856. Selbſtverſtändlich 
ftellt fich das Einfommen der Fahrer, 


de aber bald mieber entlaffen, daß | 
Gewehr, eine Anzahl Revolver > 
radikale Zeitfchriften, welche die „Ge- 
heimen“” in feiner Wohnung fanden, | 
aber vorläufig zurücdbehalten, bes: 
leihen Waffen und gleichartigefzlua: | 
Schriften, die in der Wohnung von! 


welhe mit großen Laftkraftwagen 
Mild in großen Mengen an Hotels, 
Speileanftalten, Sabrifen u.f.m. ab: 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


— 


Alliierte der Völkerbundgegnuer im 
Senat. 


Erklärt Senator Hitcheod. 


Waſhington, 8. Oktober. Die 
Vorlage für die Durchführung der 
Kriegs- und Verfaſfungsprohibi 
tion wurde heute in der von der 
Konferenz vereinbarten Faſſung 
vom Senate angenommen und be— 
darf nur noch der Zuſtimmung des 
Kongreſſes. 

Waſhington, 8. Ott. Im Senai 
verteidigte Gen. Hitdheod, Dem, 
Nebr., den Völterbund als eine „ofz 
fene und gejegliche“ Einrichtung. 
„Die organifierte Oppofition,“ bes 
merkte er, „beiteht auß Gogialiften, 
Anarchiſten und Bolſhewiki zuſam— 
men mit ihren Zeitungen. Sie ſind 
die Alliierten der Senatoren, die den 
Völkerbund bekämpfen.“ 

Dies veranlaßte Sen. Poindexter, 
Rep., Wafhington, den Record von 
Sen. Hitchcod vor und während beim 
Kriege zu befprechen. So etivag zu be- 
haupten, meinte er, „ift ziemlich breift 
für einen, der in dem Kampf ziwifchen 
den Alliierten und Deutfchland alles 
mögliche getan hat, um ihn zu hin» 
dern, mwenigitens bi3 zu dem Augen 
blid, in melchem die PBereinigten 
Staaten Krieg erklärten; der bei ber— 
[Hiedenen Gelegenheiten Vorlagen 
und Refolutionen beantragt hat, um 
die Bemühungen der Alliierten zu 
tören und die Zufuhr von Munition 
abaufchneiden; der mieberholt im 
Kongreß erflärt hat, daß er mit ben: 
Deutfchen fympathiliere, und dann 
wiederum, daß er in biefem friege 
neutral fei; der fich nie, jelbft nach 
unferem Eintritt in den Sirieg, ber= 
vorgetan hat, um ihn zu einem fieg- 
reihen Ende zu bringen. Er fehrt 
feine Deutichfeindlichteit nur heraus 
und feine Verurteilung bon Deutfch- 
freundlichkeit, nachdem der Kampf 
borüßer ift.“ 

Die Einwandernngsfrage. 

Vor dem Hausausfhuß für auss 
märtige Angelegenheiten mwurbe die 
Verlängerung der Kriegpaßbeftim- 
mungen auf ein Xahr, um den Zuzug 
bon unerwünjchten Auslänbern zu 


berhinbern, ... ball... Stankätefzelar 4 


Lanſing befürwortet wie auch von 


dem Abg. Johnſon, Waſh. Vorſitzer 
des Hausausſchuſſes für Einwande— 
Vor⸗ 


rung, der eine diesbezügliche 
lage beantragt hat. 

Herr Lanſing erklärte, daß alle 
Länder Maßregeln treffen, um. bie 
Einwanderung von Auslänbern uns 
ter den gegenwärtigen geftörtenWelt- 
verhältniffen zu regeln. Das Staats 


liefern, noch hoher, in manchen Fäl- departement werde die befürworiete 


len auf $80 die Woche.“ 
Der Richter hörte mit großem Jn- 
tereffe zu und fragte dann den Zeu- 


Ermächtigung nur dazu benugen, um 
unerwünfchte und aefährlihe Perfo- 
nen von den Dereinigten Staaten 


Dimitri Economoff, einem anderen gen, ob bie $80-Leute ihm Kommifz| fernzuhalten. 


rabitalen Führer und Rechtsanmalt, | 
gefunden wurben. Economoff wurde 
gleichfall3 verhaftet, ebenfo Morik 
Liebermann, beide murben, da ihre 
Vernehmung durchaus nicht3 Bela— 
ftende3 ergab, fchleunigft mwieber auf 
freien Fuß aefeßt. Unter der Beute 
der Bundesgeheimbeamten ift eine 
rote Fahne, welche im Hauptquartier! 
der fozialiftifchen Partei aufbewahrt! 
murbe. An den Hausfuchungen be- 


fion für iher Pfründen zahlten, mas 
der Zeuge keftimmt ı rneinte. Herr 
Hitchte war nicht begeiftert von dem 
Verlangen der Tleifihfahrer nad) 
Einführung des Gtundenlohnes; 
eine Erhöhung ihres Mochenlohnes 
hält er aber für veboten. 


in den Schlachthöfen erklärten 
gegen die Forverung des Adhtjtun= 
dentags und tes Stundenlohnes eis 


Die Vorfteher der Priratpoliziiten ı % 
ſich 


teiligten ſich die Patrioten der alten tens ihrer Leute. Chef Ehey von der 
American Protective League. In den Swiftſchen Wachmannſchaft ſagte, 
Heerdienſt ſind geſtern abend eine dies würde eine Vermehrung 1* 
Anzahl entlaſſene ehemalige Solda- Mannſchaft und die Entlaſſung vie— 
ten für die Dauer der „Unruhen“ ler älierer, aber noch brauchbaren 
wieder eingetreten; zu dem Zweck Leute bedingen. 
war eine Verſammlung der American Heute war G. F. Laughlin auf 
Legion einberufen worden. dem Zugenſtand, Superintendent des 
Vier weitere Hausſuchunger bei Armourſchen Transportweſens. Er 
Radikalen und die Beſchlagnahme machte Mitteilungen über die Ver— 
von Revolvern, roten Fahnen und hältniſſe in den Werkſtätten ſeines 


revolutionären Flugſchriften wurden 


Departements und erklärte, er habe 


Kontinent-Wettflug von Aeroplanen 
— gleichzeitig von New York und von 
San Francisco aus — wurde kurz 


Bern, 8. Oktober. (Ueber Paris.) 
100,000 Offiziere und Soldaten 
der deutichen Armee haben ein ruhi- 
ges friedliches Plätchen in den|bor 7 Uhr morgens eröffnet. E3 find 
nentralen Ländern dem  fchönen 2700 Meilen Flugitrede zwiichen San 
Traum eines nlorreidien Triumph- Francisco und Mtreola, Long 3: 
einzuges in Paris vorgezogen. |land, zu bemältigen, 

Ginem Bericht der dentihen Ge-| Die erite Mafchine, die bier auf: 
fandtihnft in Bern an das demtjche | ftieg, war ein DeHapiland-Xeroplan, 
Auswärtige Amt zufolge befinden |geführt von Leutnant Y. P. Richter. 
fi in der Ediweiz 40,000 Dejer-|20 Majchinen nehmen an dem Wett- 
teure. Gbenjo viele befinden fi} flug teil. 

in Holland und den ffandinaviiheni Mineola, N. Q., 8. Dt. Zehn 
Ländern, und 10,000 haben ihren | Wet!flugäroplane flogen gegen halb 
Weg nad) überjeeiihen Ländern ge-|10 Uhr vom Roofeveltfelde auf. Die 
funden. Die dentidhe Nenierung  Flugverhältniffe waren überaus gün— 
verfünte unlängit Straferla& für ftig, und die Xeroplane hatten zu 
zurüdfehrende Deiertenre, aufer | Zeiten eine Schnelligkeit von 120 bis 
jeldje, weldie Landesverrat began-|150 Meilen pro Stunde! Biele ber 
gen haben. Ieilnehmer mögen bei Einbruch der 

Für beifere Gefangenenbehandlung. | Nacht Cleveland erreichen. 

Berlin, 8. Iftober. (lleber Ko-| Noceiter, N. Y., 8. Of. Der 
penhagen) Das „Berliner Tane-|erite Plan, der anf der weitlichen 
Llatt“ meldet, dah Dentihland eine | Wettfahrt Hier eintraf — 12:14 
Note an die Schweiz, reip. nach Uhr nachm. — war der deutſche 
Amerika ſandte, worin es Beſſe⸗ Fokker Nr. 11, geführt von Oberſt 
rung der tadelnswerten Zuſtände H. E. Hartney. 
fordert, unter denen deutſche Ge- Binghampton, N. 9., 8. Ofto- 
fangene in amerikaniſchen Lagern ber. Oberſt Gerald Brandt wurde 
feſtgehalten werden. wahrſcheinlich tötlich, und ſein Paſ⸗ 

Deutſche neben Volen frei. ſagier Sergeant Nevitt ſchwer ver— 

Warſchau, Polen, 8. Okt. (Fran- letzt, als ihr Aeroplan, eine Meile 
zöſiſcher Funkendienſt.) Ein pol- nördlich von Depoſit, aus unbe— 
nifc-dentiches Abkommen ift von |tannter Urfacdhe krachend zu Boden 
der polnich-dentihen Delegation in |fturzte. Brandts Arme und Beine 
Berlin und Bertretern der dentichen |wurden gebrochen, und er erlitt 
Negiernng nuterzeichnet tuorden, be- and innerlide Berlegungen. 





Staaten fih dem vorliegenden halb- 
gefottenen Abtommen unterwerfen.“ 

„Ich wünfche,“ erflätte Sen. Me- 
Cormid, „die Aufmerfiamteit von 
Senatoren, die Abjchriften folcher 
| Briefe von der „Liga zur Erziin: 


das Befinden von Präfiduent Wilfon 
wurde heute mittag furz vor 12 Uhr 
folgendes Bulletin ausgegeben: „Der 
Präfident fährt fort, fi Iangfam zu 
beifern. Er tft heute ftärfer ala zu 
irgendeiner Zeit feit dem Beginn jei- 


gung don Frieden“ und dem „Na: ner Krankheit.” 


tionalausfhuß für Kirchen und die 
moralifhen Ziele des Srieges“ er, 
halten haben, auf die Zatjache zu 
lenken, daß fich die Namen der Her- 
ren, Die zu dem Stabe der beiden Or— 
ganifationen gehören, tieberholen, 
wie William 9. Taft, Alton 8. 
Parker, Hamilton Holt und der ja= 
panfreundlihe Sidney Gulid. Sie 
bandeln innerhalb ihrer Rechte, in: 
dem fie fich der ihnen bon anderen 
|patriotifchen Herren wie Herrn La- 
mont und bdejien Kollegen in jenem 
Haufe (sc. John PB. Morgan & Co.) 
zur Verfügung geitellten Gelder be— 
dienen.“ 
Das Lynchkapitel. 


Macon, Ga., 8. Okt. Unmittelbar 
nachdem er wegen eines Verſuches, 
den Farmer Charles Tingle vom 
County Jasper zu töten, zu 10 Jah— 
ren Zuchthaus verurteilt worden war, 
wurde der Neger Eugene Hamilton 
dem Sheriff, der ihn zur Sicherheit 
nach Macon bringen wollte, von ei⸗— 
nem Pöbelhaufen entriſſen und mit 
Pulver und Blei gelynchmordet. Die 
Lynder trugen Masken. 
 Hamiton mar 50 Jahre alt und 
der Sohn eined Predigers, 


gez. Grayſon, Ruffin, Stitt. 


Waſhington, 8. Okt. Rear⸗Admi—⸗ 
ral Dr. Grayſon hat geſtern abend 
um 10 Uhr nachſtehendes Bulletin 
Präſident hat 


ausgegeben: „Der 
einen angenehmen Tag verbracht und 
beſſert ſich etwas.“ 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


auch 


werden 


häuſer und andere Gebäude; 
100 zuſätzliche Automobile 
bedürft. 
Senator Johnſon 

Setzt Redetour im Nordweſten fort. 

Portland, Ore., 8. Okt. Senator 
Hiram Johnſon, Calif., hielt hier 
geſtern zwei Reden gegen den Völler— 
bund, in denen er ſich hauptſächlich 
mit Artikel 10 des Abkommens be— 
ſchäftigte. 

„Die Auslegung des Präſidenten 


In Hinſicht auf den befriedigenden von Artilel 10,* ſagte er u. a. „hat 
Zufſtand des Kranken reiſten die bei- ſich anſcheinend mit ſeiner Umgebung 


den verheirateten Töchter des Präſi— 


geändert, iſt aber glücklicherweiſe jetzt 


denten, Frau MeAdoo und Frau klar. In Spolane ſagte er: „Es giebt 
Seyre, die vor einigen Tagen an das feine Gewähr gegen feindliche Ein 
tranfenlager ihres Vaters geeilt wa=| fälle, aber es giebt eine Gewähr ge: 


ren, geitern abend nach einer Rüd- 
fprache mit den Yerzten wieder nad): 
hauſe. 
Epistopa tfirhenfonvdent. 

Detroit, 8. Sept. Unter großer 
Beteiligung tagt Hier der Konvent 
der Proteftantifhen Episkopalkirche 
bon Amerika. 


Unvollftänbige Verichte über bie einigten Staaten, 


Bebürfniffe der Kirche lafjen bereits 
erkennen, daß die Mitgliebfchaft für 
bie erfte Dezembermoche erfucht mer- 
ben mwirb, eine Beifteuer von anbert- 
bald Millionen Dollars zu liefern, 


| 


gen dauernde Belegung von Land, in 
das jemand eingefallen ift,” — eine 
fehr Iehrreiche Erklärung, die aud 
den größten Didtopf befähigt, ihre 
Bedeutung zu verftehen. In Indiana 
poli3 bemerkte er: „Diejes Abfom- 
men enthält nicht nur feine Preisgabe 
des unabhängigen Urteild der Ver- 
fondern es ijt da= 
tin ausgebrüdt, denn biejes unab- 
hängige Urteil wird fid) mit dem Ur- 
teil der übrigen »u vereinigen haben,“ 
— und mit diefen flar verftändlichen 
Morten befeitigte er die Atmofphäre 


um bie Arbeit der Kirche gebührend;| von Zweifel und Ziweibeutigfeit.” 


meiterguführen. Im ganzen find 


Heute fpricht Senator Yohnfon in 


aber $54,700.000 erforderlich. Mach ITacoma und Geattle. 


* friedlichen Verſammlungen 


heute von Bundesgeheimagenten vor⸗ | nie Befchmwerden über da3 Gtüdlohn- 
genommen, Gedhzehn der vom Bürz | fyftem gehört. Dagegen hätte, feit- 
germeifter Hodges ber Aingeitelung | bem bie Regierung bei den Bahnen 
der Aubeftörungen geziehenen „Ro= den Stundenlohn eingeführt, eine 
ten‘ haben die Stadt verlafien.  aanze Anzahl von Arbeitern in den 
Oberſt Mayes, Befehlshaber der | Bahnmerkftätten fih um Stellen in 
Bundestruppen, hat die Abhaltung den Armourſchen Werkſtätten bewor— 
in ben. 

Hallen, nicht im Freien, geſtattet. 
Das am Samstag unter Anklage der 
Aufreizung zur Gewalt verhaftete 
Stadtratsmitglied Spychalski wurde 
beute unter Bürgfchaft freigelaffen. 

Abram Bailina murde geitern 
abend von Benjamin Sofeph3, einem 
ehemaligen Soldaten, im. Berlauf 
eines Streits üher den Bmed der 
Anmefenbeit der Truppen mehrmals 
geſtochen; Joſephs behauptet, in Not- 
rehr gehandelt zu haben. 

Flüſterkneipen geſchloſſen. 

Die Staatsmiliz hat in Indiana 
Harbor und Eaſt Chicago 21 
Flüſterkneipen, die in Verbindung 
mit Obſthandlungen, Apotheken, 
Billiardhallen oder als „halbpro— 
zentige“ Wirtſchaften betrieden 
wurden, polizeilich ſchließen laſſen, 
da der Schnaps der dort verkauft 
wurde, von ſo wüſter Beſchaffenheit 
ſein ſoll, daß er die Menſchen ra— 
biat macht, ſo daß ſie ſchließlich 
den Stahlmagnaten Gary noch für 
einen Arbeiterfreund gehalten hät— 
ten oder andere liebliche Erſchei— 
nungen in ihrem Gemüt erzeugt 
worden  feien, - Die inland Steel 


—————b  B—- — 


Das Wetter. 


— — 


Chicago und Umgegend: Unbeſtändig 
heute abend und morgen, wahrſcheinlich 
Regenſchauer. Heute abend wärmer. 
Zunehmende ſüdliche Winde, die ſich zu 
friſchen oder ſtarken geſtalten. 

Illinois: Unbeſtändiges Wetter heute qbend 
und margen, waährſcheinlich Regenſchauer; heute 
abend wärmer. 

Wisconſin: Zunehmende Bewölltheit und 
wärmer heute abend, morgen wahrſcheinlich 
Regenſchauer. In den weſtlichen und nörd— 
lichen Teilen morgen nachmittag fühler. 

Jowa: Unbeſtändig heute abend und morgen, 
wahrſcheinlich Regenſchauer. Heute abend wär— 
mer. In den weſtlichen und nördlichen Teilen 
morgen nadmittan Tübler, 

Indtana: HMegenfchauer beute am fpäten 
Abend oder morgen, Wärmer, 

Nieder Mihinan: VBemwöllt und wärmer, Res 
aenfhauer beute am fpäten Abend oder 
morgen, 

Eonnenuntergang, beute: 6:20, 
Eonmmenaufaang, morgen: 6:56, 
Monduntergang: Morgen früb 5:47. 

Temptraturftand. 

Nachitebend der Temperaturftand nad 

wamtlichen Angaben des Wetteramtee 

eine nachnrittap 3 Ihr an' 

3 Ubr nachm 3 
4 Ubr nahm 3) 4 
5 Ubr nahm 56) 5 Uber morgens....d 
6 Uhr abends......! 6 Uhr morgens 

7 Ubr abenb3......56| 7 Ubr morgens 

8 Uber abendA......: Ubr morgens 

9 Uber abendä......? Ubr morgend....? 
0 Ubr abendB:..... Ube borm........ 

{ Ahr abendS...... ar 
2 Ahr mitternadt,. 
1 

9 


Uhr morgen®....! 


1 
1 
j 
Ubr morgens. . 
Uhr moraend.. 5. 


87 Hegahlen. 
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Richter Scullys Rachfolger. 


Countyſchreiber Sweitzer ernennt Coun ⸗ 


tyrichter J. T. Burns von Kankakee Co. 


Countyſchreiber Robert M. Swei⸗ 
ber ernannte heute Countyrichter 
ame3 %. Burns von Santalee 
County ala Nachfolger des verftorbes 
nen Countyrichter Thomas %.Scul- 
!y zum Countyrichter von God. 
County, bis ein Nachfolger für ben 
Verftorbenen ermwählt werden Tann, 
Richter Burns wird die Pflichten 
feines neuen Amt? am Montag über: 
nehmen und e3 neben feinem Amt als 
Countyrichter von Kantatee Counth 
bermwalten. 

Nachlaßrichter Henry Horner, ber 
fih nad dem Tod Richter Scullys 
dazu verftanden hatte, da® Countys 
rihteramt vorübergehend neben feis 
nem eigenen Amt zu verwalten, mar 
nicht mehr im Stand, beibe Aemter 
zu befleiven. E3 murde baber für 
den Countyfchreiber nötig, einen 
Countyrichter aus den Landbezirken 
des Staates auszuwählen. 

Richter Burns gehörte der Natio— 
nalgarde an, in der er es bis zum 
Generalinſpeltor mit dem Rang eines 
Majors gebracht hat. Als die Un— 
ruhen an der mexikaniſchen Grenze 
im Winter 1916 auf 1917 zur Entd 
fendung amerifanifcherXruppen nad 
Tera3 führten, legte er feinen Poſten 
als Generalinfpettor nieder und trat 


\al3 Hauptmann in ein Milsgregiment 
lein, mit dem er an der Grenze tätig 


mar. Mit diefem Regiment mache 
er den Feldzug in Frankreich mik 


Gr wurde am 2. Auguft biefed Yaha = 


ea zum Countprichter von Ranla 
erwählt. Richter Burns ift ein DE 
mofrat, fo dat die Kontrolle der 
MWahlmafchinerie in den Händen bee 
demofratifchen Partei bez. ber Falls 
tion Sullivan verbleibt. 


Kotcte ihm 850. 
Am Rolizeigeriht am der Chica- 


no Ave. gab der Wirt Kohn Bulle, 

Richter Donahue zu, eine Ylalde 

Sin in feiner Wirtjaft zu Haben, ° 

deren Inhalt er zu veräußern beab» ° 

92 | fichtigte, Er hatte $50 und Kofte 

geſetzwidriaes Vorbaben wo 
FR, 


Nr. 1555 Dayton Straße, 


für fein 


und Borjdewiti | 


J 
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Er 


F 
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"ein dunkler Schleier, aber fie hielt, furdhtbar Hat die Nemefis mich er- 


türlige Handbewegung nad ben 
Herzen berriet, was in ihr borgehen 


"Shärities, trat fie nod einmal auf 


ae DEE = Se en er 75 —E 


erkauf von Oefen | 


Diefe Preije find nur aut für 
ag, Freitag und Samstag 
Der be: 


rühme Garland 


Kohle und Gas Range. Ein 


neun Sinic O2) 


mer und Winter 
(Hohes Clojet $12.00 extra.) | 
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und das Leben im elterlichen 

e durch den heiteren, harmoni⸗ 
ſcheu Sinn der Mutter beſonders 
vecſchönt worden. Der junge Eſchen⸗ 
burg hatte auf ſeinem Wege nicht die 
mindeſten Schwierigkeiten zu über⸗ 
winden, Alles ſchien ſich leicht und 
ſpielend zu ihm herabzubiegen und 
ihn an das Ziel zu bringen, das er 


ſich geſetzt. Der von der Mutter ge— 
erbte fröhlihe Sinn wurde durch 
feine harten Schidfalsichläge getrübt 
— die Zutunft [panmte fich wie ein 
lachender blauer Himmel vor ihm 
aus, und fo hatte er den Ernft bes 
Dafeind nie recht Tennen gelernt. 
Eine gemwiffe Soralofigteit, die jich 
gern ber Sonnenfeite des Lebens zu: 
wandte und büftere Einbrüde ver: 
mied, war ihm geblieben. Er ivat 
wie ein bom Glück verwöhnker 
Menfch, der gar nicht begreifen kann, 
daß fih aud an feinem Lebenshori— 
zont einmal. dunfle Woiten anfam- 
meln fönnten. Deshalb Hatte ihn 
aud der plößliche Abfagebrief ber 
Geliebten fo furchtbar erfchüttert und 
um alle Faſſung gebracht. Es war 
der erſte harte Schlag, der ihn traf 
und ſeine ſchönſten Hoffnungen ver— 
nichten wollie. 
Die Muitter war geſtorben, als 
ſich Eſchenburg gerade auf der Uni— 
‚berfität befand, und das Iuftiae, 
übermütige Stubdentenleben hatte am 
eheiten den Schmerz um den Berluft 
ber Zeuren zu erftiden vermocht. Der 
Zod des Waterd war mehrere Jahre 
Ifpäter erfolgt, al3 Doktor Eichen: 
burg fich bereit? in Hamburg al 
Arzt niedergelaffen. So war ihm 
bisher jede empfindliche Störung in 
feinem Lebendgange erfpart morben. 
Um fo tiefer berührten ihn bie harten 
Schidfalsfchläge, die ihn jett trafen. 
„Du ſchweigſt,“ begann Overkamp 


nach einer Pauſe von Neuem. „Hab' 


512-514 North Avenue. 


Dffen am Donnerstag und Samstag bis 9 Ahr abends. 


t il | verzweifeln und mußt noch immer 

Erur EI J bei Belle hoffen,“ ermahnte Oper: 
SM —— tamp. 

Ariminal⸗ Novelle bon Ludwig Habicht "Dentft Du noch an unſeren frü- 

|beren Prinzipienftreit?* fragte danır 

(11. Hortiegung.)  Efdenburg mit bitterem Lächeln; „er 

Bor die Augen Helenens legte ji !ift mir plöblih eingefallen. Wie 


— 
— 
— 
— 
J 
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reicht und mich meines damaligen 
Irrtums überführt. Ich hielt die 
Todesſtrafe für notwendig, ala treff- 
liches Abfchredungämittel, denn mer 
Blut vergicht, defjen Blut fol wieber 
bergofjen werben, und nun weiß ich 
endlich, daß Deine mildere, humanere 
Anſicht die richtigere war.“ 

Doktor Dverlamp hatte wohl jhon 
öfter8 an ihren lebhaften Streit über 
Zuläffigteit oder Abichaffung der 


das Haupt aufrecht; nur eine unmill- 


„mochte. Feten, wenn auch Ianggamen 


ben Geliebten zu, um ihm Leberwohl 
zu fagen. — 

„Run ift Alles entfchieden!“ Flü- 
Herte Efhenbura, „aber fürchte nicht, 
dak ih unglüdlih bin, ich habe ja 
Di, und jeßt erit fenne ich die ganze 
Gröhe Deiner Liebe.“ 


Sie vermochte nicht zu antworten; nicht daran erinnern mögen. Das 


Alles, was fie fagen wollte, ihr ganz | Schidfäl Hatte ihm den traurigen 


3e8 Herz drängte fih in ihre feucht! Triumph geaönnt, dak er dem 
geworbenen Augen. ' Freunde geaenüber Recht behalten. 
Doverfamp näherte fich jeht eben: | „Weil felbit das Urteil der Scharf: 
folls und fuchte dem Freunde Troft finnigften und Beiten dem Srrtum 
zuzufprechen, der dafür nur ein wehs | unterworfen, deshalb bin ich von je 
“mütiges Lächeln Hatte, ein entichiedener Feind der Todes— 


Yehtı famen jchon die Gerichtäs | ftrafe gewefen u. werde e3 bleiben,“ | 


beamten -und der Verurteilte wurde entgegnete Overkamp. „Erſcheinen 
in ſeine Zelle zurücgeführt. uns doch im gewöhnlichen Leben ſo 

* * * | Diele Handlungen im falfchen Lichte. 
8 Da⸗ Wenn zwei Menſchen irgend einem 
“wie Ereignis beigewohnt haben, ſo hat 
Ernſt Jeder ſchon etwas Anderes geſehen. 
Was iſt denn Wahrheit? Nehmen 
nabaeiprohen und twie ganz anders | dem unfere Sinnesorgane Ulles 
un te fie jegt En Bruft!) richtig auf, und mo es ba3 Leben 
Zum Xobe verurteilt — nachdem das | Eines Menfchen gilt, da follte ein Zu: 
Reben wieder den höcften Wert für, fammenfluß unglüdficher Umftände, 
ihn gewonnen, nachdem er mußte, jein irgenbivie getrübtes Zeugnis fchon 
» wel treued, aufopferungsfähiges |; genügen, um jemand dem geivait- 
“Herz er fein nennen konnte, bag war | famen Tode zu überliefern? Und 
* eine namenlofe Qual, die feine Bruft | wenn ich noch mie ein Gegner biefer 
gzerfleiſchte. — ‚Strafe geivefen wäre, Dein Fall 
« Eine längere Gefangenfchaft laſtet allein hätte mich dazu gemacht." 
“ohnehin fo entjeglic auf der mutig | _ Eigenburg drüdte ihm warm bie 
«fen Seele, und nun die fürchterliche | WAND. 
‘Yusfiht — die enge Zelle nur zu ig, „ja, Du bajt Recht. Ich war 
*perlaffen, um das Schaffot zu be= leichtſinnig in meinem Glüd und 
“fteigen. Für den Gefangenen bleibt | bade niemals gern im die tiefflen Ab- 
"ja nur das einzige Glüd, die Iage|gründe geſchaut. Jetzt weiß ich aus 
au zählen und fehnfüchtig der Stuns | EISENET Erfahrung, was e3 heißt, zum 
de zu harten, wo die Pforte Jich iwie: | Zobe verurteilt zu werben. Die 
per öffnen muß und endlich die füge | Qualen eines Cinzigen, ber im Be: 
“Freiheit winft; aber für ben zum ; wußtfein völliger Unjhuld bas 
Tode Berurteilten gibt e8 feine Zu: | Schaffot befteigen muß, fie allein 
Zunft, Die wieder lodende Bilder vor | Ihreien zum Himmel und verurteilen 
die Seele führt — dort verliert fich | Die Todesitrafe al3 graufam und un- 


üfterte Bid tn eine eivige | gerecht.“ | 
Re: Rs ' „Ich gehe noch weiter,“ enigegnete 


„Hreundliche Gewohnheit de 
feing, von dir muß ich Scheiben 
oft hatte Dottor Ejchenburg im 
und Scherz diefe Worte Egmonts 


ih Di mit meinen Auseinander- 
fegungen verlegt? Du meibt ja, baf 
ich gern abfonderliche Anfichten aus: 
frame.“ 


a 
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Segelt direlt anf 
Eure Mahlzeiten 108. 


Wenn Ihr mit Stuart's Dyspepfia Tab- 
lets bekannt werdet, ſo exiſtiert keine 
Gefahr von Gaſen, ſaurem Aufſto— 
ßen und anderen ſtürmiſchen 
Erfahrungen infolge von 
Unnerbaulichkeit. 


Wie oft ftoßpt Zhr auf Perjonen, 
die fagen —' ba3 zu efjen, mürbe 


it Stuart'3 Dyopepfia Tablets ſegelt 
ein Dyspeptiker gerade in gute 
Sachen zum Eſſen hinein. 


mein Tod ſein. Aber ſie können Me— 
lonen, Bratfiſch, Mince Pie, Käſe 
und derartige Schrecken des Dyspep— 
tikers eſſen, wenn nur auf die wlahl- 
* ein Stuart's Dyspepſia Tablet 
olgt. 

Alle ſchmackhaften und leckeren 
Speiſen aus Furcht vor Unverdau— 
lichkeit auf die Verbotsliſte zu ſetzen, 
iſt daher ſo unnötig wie nieder— 
drückend. 

Dieſe Tabletten ſind aus Verdau— 
ungs- und Magenmittel in ſolchem 
Verhältnis zuſammengeſetzt, daß ſie 
die Nahrung verdauen und ſo den 
Magen von einer übermäßigen Laſt 
befreien, beſonders wenn der Magen 
überanſtrengt worden iſt. Es iſt eine 
ein Stuart's 


* a — —— 2 ss 
""'endpont, \gienyu, zu 
u u 


Todesſtrafe gedacht, aber Eſchenburg 


d. „Ich danke Dir,“ ſagte er in⸗ 


„Nein, Du haft völlig Recht,“ ent⸗ zuverläſſige Regel, ei 
gegnete Eichenburg; „ich geftehe Dir | Dyspepſia Tablet auf jede Mahlzeit 
ehrlich, daß ich früher Welt umb; folgen 3°. laffen, dann könnt ‘hr ei» 
Leben ziemlich leicht genommen, das ;fen, wonach es Euch gelüftet, mo Ahr 
auch fein möget, und Ahr merbet 
nicht al3 ein verlorener Dyspeptiker 
angefehen. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 kann 
man in allen Apofhelen durch bie 
ganzen Dereinigten Staaten nd 
Kanada finden. Ungeige 


| 
| Glüd ebnete mir jeden Weg, und fo 
gewann ich doch nicht das rechte Ver⸗ 
ftänbnis für das Leid und Wehe An- 
derer. Erſt jetzt weiß ich, mie viel 
Nacht und Elend in einer Menfchen- 
ruft Raum hat.” 

„Verzage nicht! Das Bemuptfein 
Deiner Unfhuld muß Dich aufret 
erbalten,” ermwiberteOverfamp. Durd, 
den Verkehr mit Helene war er dod) 
völlig umgeltimmt morben; er 
Glaubte jeßt wirklich, daß Matn O5.) } 
nicht den Mord begangen habe, wie; Ein Wahlitreit in der „blutigen“ 
viel Verdachtsgründe auch gegen ihn neunzchnten Ward. 
porlagen. Der Freund kennte ja 
nimmermehr ein ſo elender Heuchler 
ſein, daß er noch immer ſeine völlige 
Unſchuld harinäckig beteuerte, jetzt, 
wo ihm eine ſolche Behauptung wenig 
mehr nutie. 

„Sage das nicht!“ rief Eſchenburg 
mit düſterem Lächeln. „Es gibt nichts 
Furchtbareres als dies Bewußtſein 
der Unſchuld, wenn dennoch Alles 
ſich verſchworen hat, uns zu verder— — 
ber. Man behauptet wohl, dies Be- Nach jeder Vorwahl und nach jeder 
wußtſein müſſe uns aufrichten, viel- Wahl gibt es Streit. darüber, wer 
leicht — es verſchafft aber zu gleicher gemogeit hat in der „blutigen“ neun— 
Zeit namenloſe Qualen, von denen zehnten Ward, und wenn jemand 
niemand eine Ahnung hat. Der mal berechnen wollte, welche Unſum— 
Gedanke, Du leideſt unſchuldig — men die durch die Betrügereien ber 
Du ſitzeſt zwiſchen engen Gefängnis- organiſierten Politilanten der Maſſe 
mauern und Dich bedroht der Zod|der Steuerzahler erwachjenden Aus: 
für eine Tat, die Du nicht begangen, I gaben find, jo würde er'eine fat un: 
| biefer Gebanfe führt zu milder Ra: |alaubli erfcheinende Gejamtziffer 
ferei, man verzweifelt zulekt aml|erbalten. Erft wenn in gemilfen Be: 
Allem, an jeber Gerechtigkeit aufizirten in jener Ward die Stimms 
|Erben und im Himmel! . . .“ Die zettel aus den Käften genommen und 
furchtbare Verzweiflung, die zu-' genau nadhgeprüft worden find, läßt 
mweilen durch die Bruft des Unglüds | sich fagen, wie das wirkliche Wahl: 
‚lichen ftürmen mochte, prägte fi It |crgebnis war. Heute wurde wieder 
feinem Antlig aus. ein folher Wahlitreit vor Kreisrichter 
| „So darfit Du nicht denten,” er- | Pindner verhandelt. Der demotrati- 
Imiberte Overfamp beforgt und teils|fche Wolititer Hurley machte dem 
Inahmspol. „Du darfft nicht irre! Barteigenoffen Stauffer die Nomis> 

ierden an dem Walter einer höheren nation zum Verfaffungstonvent ftreis 
| Borfehung, die unfere Schidfale lenft | tig, und es wurte vor dem Richter 
und aus Nacht zum Licht führt.“ | behauptet, daß in einem Stimmbezirt 
Eihenburg ftieß ein mildes, höh: |65 Stimmzettel für dort überhaupt 
ches Gelächter aus. „So glaubft | völlig unbefannte Perfonen, in einem 
Du no an dag Ammenmärden, daß anderen Stimmzettel für längft ver: 
dort über den Sternen ein emiger |fiorbene Perfonen abgegeben worden 
Weltgeiſt thront, der liebevoll, päter= | feien. Der Nichter betraute einen Ges 
‚lich für ung forgt?!... X glaube |richtsreferenten mit der Vernehmung 
|e8 nicht,“ fuhr er in tieffter Erbitte- | der Zeugen, da er in die Verband: 
rung fort, „ic glaube höchftens noch | lung eines wichtigen Prozeffes eintre: 
an einen finfteren Dämon, der boll | ten wollte. In diefem handelt 23 fich 
| Schadenfreube auf das ohmmächtige um das Eigentumsreht auf äußerft 
Juden und Kämpfen der Erden- wertvolle Liegenſchaften im Schlodht- 
würmer herabſieht ...“ hausgebiet. Die urſprünglichen Be— 

„Über ich glaube an eisen Gott,“ |fiptitel find in dem großen Chica: 
— Dverfamp mit feiter, rubiz | goer Teuer im Ditober 1871 ver: 
ger Stimme. „Du fiehft mich verwunts | richtet worden 
dert an, daß ein müchterner Zurift | 
| ’ Dr. Joſepl Zeislers Tejtament. 


ö—— — — —ñ— — — — 


Vo die Toten ſtimmten. 


Dr. Zeislers Nachlaß. 


— — 


Tas Teftament heute im Gericht beftä: 
tigt. — Berbrannte Beſitzurkunden 
über wertoun’!e® Land im Schladt- 
Lauögebiet. 


| 
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Fund oft ging's ihm durch den Kopf: 


Ein Berg von Gold — wo man hat. 
Und er befkloß und zwar einftim- 
mia, fich nicht mehr zu ärgern, und er 
ging ins Freiögeriht und erfuchte 
ed, den Namen ändern zu bürfen. 
Kofeph Berg ift ihm für feine be: 
fcheibenen Vermögensverhältniſſe 
vollauf genügend. 


Der Gatte ein Verbrecher. 
Unter den heute angeſtrengten 
Scheidungsklagen war die von Frau 
Gertrude Karg, geb. Maher, deren 
Gatte Harry vor einiger Zeit von 
Richter Brentano wegen Raubes auf 
unbeftimmte Zeit in die Befferunas- 
anftalt gefchidt worden war. Die 
Yrau verlangt auch die Obhut über 
das der am 3. Dftober 1916 gefchlof: 
fenen Ehe entfproffene Kind. 
— — e— 
Deutſches Theater. 
Glänzend beſucht, aber nicht in Chicago, 
ſondern in der Quälerſtadt. 
Eonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 
Philadelphia, Pa., 7. Dttober. Ge: 
ftern Abend ift in dem Theater an 
Girard Ave. und Franklin Straße, 
das im Jahre 1905—1906 mit einem 
Aufwande einer Viertelmillion Dol: 
lar8 „von Deutfchen für Deutfche“ 
errichtet hourde, aber im Jahre 1911 
ber deutfchen Mufe verloren ging, 
unter Direktion bes Herrn Waldemar 
Alfredo eine deutfche Iheaterfaifon, 
welche fechzig Vorftellungen umfaffen 
fol, eröffnet mworden.. Der Beſuch 
war glänzend, dad Haus war aus— 
verfauft, die Stimmung bed Publi- 
fum3 die dentbar beite, die Eröff- 
nungsvorftellung fand großen Beifall, 
kurz die Ausfichten für den Beſtand 
bes wiebererftandenen beutfchen The: 
aters find in jeder Beziehung zufrie 
benftellend. Mit der Operette „Der 
Dberfteiger” von Karl Zeller ift bie 
Saifon eröfnet worben. Leopold 
Spre, der Drganift der St. Peters: 
Kirche, der größten beutfchen katho— 
lifhen Kirche der Stadt, leitete die, 
Aufführung, deren Höhepuntt bie 
brillante Wiedergabe des Walzerlie— 
be war „Sei nicht böfe, ’3 kann ja 
nicht fein“, Die Titelrolle wurde 
bon Ludwig Eybifch, den der Direk⸗ 
tor den „Sarufo der Operette” nennt, 
gefungen. Die anderen Hauptpar- 
tien wurebn von Lina MWeingärtner, 
Elfa von Philippbaar, Anna Haife 


und Felir Marr dargeftellt und gut | fiel. 


durchgeführt. Chor und Drcheiter 
genügten allen Anforderungen und 
aud) die Ausftattung ließ nichts zu 
wünfcen übrig, Direltor Alfredo, 
der vor einigen Jahren aus Eincin= 
nati nah Philadelphia fam, hat es 
begitanden, von fleinen Anfängen 
und von Vorftellungen in Vereins» 
hallen ausgehend, fich ein Publitum 
heranzuziehen und fi allgemeine 
Beliebtheit zu fihern. Er hat bisher 
mweber an bie Liberalität wohlhaben- 
der Theaterliebhaber appellieren müfs 
fen, um Defizits zu beden, noch hat 
er fih einen Garantiefonb gefichert, 
um mit beffen Hilfe die Fortfegung 
beutfcher Vorftellungen in Philabel- 
phia möglich zu maden. Un den bei- 
ben folgenden Abenden der Woche 
wird die Operette wiederholt. Der 
Spielplan diefer Saifon wirb außer 
Dperetten und Boffen auh Schau: 
und Quftfpiele umfaffen und allen 
Unfprücen deutfcher Theaterbefucher 
zu entſprechen ſuchen. Das Deutſch— 
tum der Stadt der Bruderliebe aber 
iſt Herrn Waldemar Alfredo zu gro— 
ßem Dank verpflichtet, weil er den 
Mut gehabt hat, wieder ein regulä— 
res deutſches Theater erſtehen zu laſ⸗ 
ſen. 


— 
Edles Bruderpaar, 


Sat das St. James Hotel um $65 be» 
raubt. 

Im St. James Hotel, ZT N. Hal: 
fted Str., erfchienen heute morgen 
gegen 4 Uhr zivei angebliche Gäſte, 
die dem Leiter und Nachtelert ‘oe 
Mazur einen Yünfdollarfhein zur 
Bezahlung ihrer Zimmermiete ein: 
händigten und fich alsdann ala Sohn 
und Joe Mefinnen, Chicago, eintru> 
gen. US Mazur den Kaffenichrant 
öffnete, um ihm das nötige Wechfel: 
geld zu entnehmen, zogen die beiben 
fpäten Gäfte plötli Revolver und 
entnahmen dem Gelbfchrant deſſen 
Anhalt, $65. Dann ftedten fie Gelb 
und Piftolen in die Xafche, und ohne 
die üblichen Tyormalitäten, die fort- 
reifende Gäfte zu erledigen pflegen, 
309 das edle Brüderpaar MeKiniey 
von dannen. Als höfliher Mann be: 
gleitete Mazur die Beiden bis an bie 
Zür, freilid ohne deren Wiffen, und 
Ihlich ihnen nad. Er hatte fich ein 
Schieheifen eingeftedt und eröffnete 


Beutet Mord an. 


Die Ausfagen der Witwe im 


Purcellſchen Inqueſt. 
„Prodeutſche“ als Feinde? 
ob Purcell Feinde 


Gefragt, gehabt, 


weiſt die Zeugin auf ihres Mannes 


„patriotiſche“ Tätigkeit hin. — Seine 
Finanzen waren nicht zerrüttet. 


Bei der heutigen Fortſetzung des 
Purcell-Inqueſtes wurde zunächſt die 
Witwe Purcells eingehend vernom—⸗ 
men. Ihren Ausſagen nach hat 
Purcell, der am 22. September tot 
in ſeiner Wohnung aufgefunden 
wurde, mit ſeinen Angehörigen nie 
über ſeine Finanzverhältniſſe ge— 
ſprochen, die Zeugin meint aber, daß 
er vor Jahresfriſt ein Vermögen von 
875,000 beſeſſen hat. Dann habe er 
allerdings Verluſte gehabt, aber zur 
Zeit ſeines Todes, ihrer Schätzung 
nach, noch immer 830,000 bis $35,: 
000 beſeſſen und ſomit keine Urſache 
gehabt, ſich das Leben zu nehmen. 

Auf die Frage, ob der Verſtorbene 
ihres Wiſſens Feinde gehabt, erwi— 
derte die Zeugin, er ſei während der 
Kriegszeit in Hibbing, Minn. wo die 
Familie damals wohnte, ſehr eifrig 
tätig gegen die Deutſchfreunde gewe— 
ſen und habe u. a. die Verhaftung 
und Beſtrafung eines gewiſſen Dan— 
ner herbeigeführt. 

Nachdem dann einige Nachbarn be— 
langloſe Ausſagen gemacht hatten, 
wurde der Schwiegerſohn Purcells 
als nächſter Zeuge auf den Stand 
gerufen und eingehend verhört. Er 
beſtätigie die Ausſagen ſeinerSchwie— 
germutter. 

Ausſagen eines Milchfahrers. 


Die Ausſage eines Milchmanns 
bot die erſten tatſächlichen Anhalts— 
punkte in den geſtrigen Verhandlun⸗ 
gen bes Purcellſchen Koronersin— 
queſts, die es als wahrſcheinlich er— 
ſcheinen laſſen, daß der bejahrte 
Mann nicht Selbſtmord beging, 
ſondern einem Verbrechen zum Opfer 


Einen derartigen Eindruck mach⸗ 
ten die Ausſagen des in Dienſten 
der Foreſt Glen Creamery Company 
ſtehenden, Nr. 2009 Pierce Avenue | 
wohnhaften Milchablieferers William 
Hornburg auf alle Anweſenden 
daß der Koroner ſofort beſchloß, am 
abend nach Dunkelwerden an Ort 
und Stelle, d. h. beim Gebäude 616 
Roscoe Str., eine möglichſt natur— 
getreue Wiederholung der Ereigniſſe 


| 
an dem Morgen vor bem = 
der Leiche vorzuführen, mie diefe fi 
nah bem Zeugnis Hornburgs ab» 
fpielten. 
Mie diefer nämlich ausfagte — 
und er blieb troß aller Kreuz: und 
Duerfragen bei jeiner urfprüngs 
lichen, wenn auch recht abenteuerlid) 
Hingenden Gefchichte — fah er am 
Morgen de 21. September (Sonn: 
tag), ala er gegen 4 Uhr in dem Ge: 
bäude Milch ablieferte, daß eines ber 
Zimmer in ber Purcellfhen Woh: 
nung bell erleuchtet war, und bes 
mertte, mie ein Schatten fi hin- 
und berbewegte. Gleichzeitig hörte 
ec Zaute, die wie ein Stöhnen Llans 
gen, aber auch ein Schnarchen fein 
fonnten. yerner behauptete Horn 
burg, daß, ald er am nächſten Mor— 
gen, alfo an dem Montag, aıı tmels 
chem fpäter gegen 1,8 Uhr die Leiche 
Vurcelld aufgefunden murbe, wieder 
bei der Wohnung borbeiaing, jemand! 
den Senfterporhang zur Seite fchob. | 
Diefe Perfon trug, tie Seuge mit 
aller Beitimmtheit behauptet, eine 
Dffiziergmüge, der Lokalaugen— 
Ichein ergab, daß eine derartige Be— 
obachtung feitend bed Beugen mohl 
möclih mar. 

Eine DOffizierdmüße, melche dem, 
Schmiegerfohn des auf fo jähe Weiſe 
ums Leben gelommenen Mannes ge: | 

hört, melch erfterem alle, bie! 
ihn Tannten, das Zeugnis eines 
zuvorkommenden und beliebten 
Menſchen ausſtellten, wurde be— 
tanntlich auf dem Tiſche des Speiſe- 
zimmers gefunden. Der recht⸗ 
mäßige Beſitzer befand ſich jedoch zu 
der fraglichen Zeit bekanntlich nicht 
in Chicago, und die Polizei nahm 
und nimmt an, daß derjenige, wei⸗ 
cher fie dort hinlegte, wo ſie ſpäter 
gefunden myrbe, damit einen be- 
ftimmten Zmed verfolgte. 


Geld für ebermittlung 


oder für Reiſende wird in Geſtalt 
von Kreditbriefen, Reiſenden-Schecks 
und Wechſeln auf ausländiſche Ban- 
ken geliefert. Niedrige Raten herr— 
ſchen jetzt und Ihr habt den Vorteil 
der mehr als fünfzigjährigen Erfah— 
rung von 


The First National 
Bank of Chicago 


FOREIGN EXCHANGE DEPARTMENT 


Charles B, Clifford, Wianager, Harry Salinger, HillE-Manager, 


Die Firſt National Bank of Chicago und die Firſt Truſt and Sab⸗ 
ings Bank, an der nordweſtlichen Ecke der Dearborn und Monroe 
Straße belegen, wird von denſelben Aktieninhabern geeignet und 
bejigen Gejamtmittel von über $350,000,000. 
Zinſen zur Rate von 8 Prozent 
jährlich ſind Euch auf Spar— 
Kontos geſichert und prompte und 
höfliche Bedienung und eine ſehr 
bequeme Lage iſt geboten durch 


The First Trust 
and Savings Bank 


Bom Grundeigentumsmarft, 


rohe Fatholiihe Anftalt an 95. und 
Kovmis Str. geplant. 


| 
Die Schulnonnen von Notre | 
| 


NRadilalheilung 


I ” — der — 


Nervenſchwüche 


eäwade nerbdfe Berfonen, geviagt bonHof® 
aungsloflgfeit ad (gleiten Zräumemmerfchds 
pfenden Austlüffen, Qrufts, Rüden und NKopfe 
'merzen, Hanrcudtell, Ubnahme bed Gehörs 
a, ber Echlraft, Katarrd. Mogenbrüden, Etuhls 


Dame, einer inkorporierten Gefell- 
haft, haben von John A. Schmibt| 
$200,000 zu 51% Prozent Zinfen auf | 
fünf Jahre geliehen und den Bau 6 

einer Gruppe von Gebäuden, eimer | zerlionfung. Miübigteit, Erröten,Bittern, Orcge 
Zurnhalle, eines Schulhaufes und Top, Bmuatstemming, Wergliiänee Urs 
eines Wohngebäubes für Zöglinge, | vie Mile eisen Innenstiger Berisrunges 
auf dem von der 95., Loomis, 96. gu tete Befierbrus ne 
und —* Str. begrenzten Lande werden. en Os 
nah Plänen der AUrchitetten Worth: Schigen Ete 25 Gens in Briefmarten 
man a En Angriff en — Er 
men. Die erften Bauten werben auf | Sarg I) end” ohreifiren @ie Abren Bel doeh 
der Gübfeite des Schulplages errid- “eeninr Amer Mu Ihakın 
tet werben. Sämtliche Gebäude wer— 

ben brei Stodiwerte hoch werden. 

Die Bauunternehmer Gebrüder 


PRIVATE CLINIC, 
Sohnfon haben von Charles Ringer 


137 East 27. St., New York, N. Y. 
„Der — m FI ns *2* 
einen Bauplatz auf der Weſtſeite der 
Colfax Ave., 126 Fuß ſüdlich von der 


Veen tr. Moom S16. ut23ullon® 
75. Sir, 140 Fuß front getauft | 
und werben bort ein 36 Wohnungen 
bon brei und bier Zimmern enthal- 
tendes Gebäude errichten, 

Zu $300 den Frontfuß hat John 
S.Holme3 vom Lehmann’shen Nach: 
laß das Grundftüd an der Süboft- 
ede ded Diverfey Parkway und ber 
Pine Grove Une, 100 bei 160 Fuß, 
erworben, um dort ein zmölfitödiges | 3'VE 1 
Hotel zu errichten. lenjoch, wenn man wünſcht. 

Die Anzeigenagentur Erwin K— 

Waſey Co. hat von Clara Sturges— 

Johnſon, Paſadena, Californien, die 

Bauſtelle an der Nordweſtecke der 

Huron und St. Clair Str., 150 bei 
109 Fuß, zu $75,000 gefauft und 
will dort ein achtſtöckiges Geſchäfts | 
gebäude zum Koſtenpreiſe von 
8350,000 errichten. Das Land 
war ſeit 1857 im Beſitz der Familie 
Solomon Styrges, die eg von Wal. 
ter E, Nowberry gefauft hatten. | 

Die Superior Canning Go. bat! 
die Liegenihaft an der W. Divifion 
Str., 107 Zub mweitlidh von der El⸗ 
ſton Ave, 150 bei 64 Fuß, von 
Lomis A. Zeus zu 896,500 ge⸗ 
kauft. | 


Zinshausperläufe: Nr. 458 Briar, 
Place, drei Wohnungen, Grund 43| 
bei 127 Yyuß, zu $19,000 von 2. 8. | 
Yulnite an Charles 2. Krum, Selre: 
tär der Meftern Cold Storage Co, 
416 und 418 Deming Place, aht|Yards 32 ZoN breites Material, 
Mohnungen, Grund 50 bei 175 Fuß,| Schnittmufter Nr. 9442 in Grö» 
3u--$32,000 von David Ugnemw und | Ben für Sinaben im Alter von 4—12 
John Cameron an Philip Weber. Jahren. 

Mr. 629 und 631 Sheridan Road, 
feh3 Wohnungen, nebft Grund, mit 
$23,000 belaftet, zu $52,500 von | arwlinfchten Größe und der betreffenden 
Margaret Goold an Morris ey — — wu 
diefer gab ein Dreifamilienhaus zu| «bt iung“ der „Abendpoft“, 223 Wett 
$18,000 in Kauf. Nr. 356 und 358 | Waihington Str., Chicags, II. Cheds 
N. 59. Str., zwölf Wohnungen, nebft|und „Money Trders“ jollten auf „The 
Grund, mit $21,000 belaftet, zu an | "Pendvoft Go.“ außgeftellt werben. 

geblich 314,000 von Don S. Robin⸗⸗ —t 


— 


Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 
Knabenbluſe. 


Diefe Blufe ift die beſte und her 
quemſte, ein gangbares Mufter mit 
|awei Arten Kragen und einem Rüf- 


» 





| 


Für Sjährige gebraugt man 2 


Schnittmufter find unter Angabe der 


Doktor Gjcenburg magte nicht Dverfamp. „Die menfhlihe Gefell= | mit dem Kinderglauben, wie Du e2 | 
mehr zu Hoffen, nicht mehr zu träu⸗ ſchaft hat meine? Bedüntens über⸗ vielleicht nennft, mod) nicht fertig ges | 
Imen. Wergeblich fuchte er gegen bie | haupt fein Recht, ein Mitglied berfels | worden; aber mein ganzes Leben hat | 
"Dämonen der Verzweiflung anzu ben auf biefe gewaltjame Weife aus> | mich gelehrt, daran unerfchütterlich 


fon an Rudolph Zulte, Athens, Wis. | Fuß, feiner Tochter Frau Leo Cum- 
An der Norbimeftede der 57. Str. und ınings gefchenft. Clayton W, Cher- 
; Drexel Ave., zwolf Wohnungen nebſt man, Schatzmeiſter der Seaman 
An Fyullerton und Milmautee Ape. | Grund, mit $22,000 belaftet, zu | Paper Co., in 2a Grange wohn. 


auf die langfam nad der Mabifon 
von Richter Cortell das Zejtament| Str. Gehenden Tyeuer, erreichte aber 
des am 31. Auguft auf der Jnfel|nur, daß fie ihr Tempo etivas be= 
Madinac verftorbenen Dr. Yofephıichleunigten. Mazur will fie häufig 


Im Nachlaßgericht wurde heute 
Ueberfahren und getötet. 


zurotten, ſelbſt wenn es ihr gefähr⸗ feſtzuhalten.“ 


J yüftertes Auge hellte fi auf. | 
= 


I CASTORIA 


immer mitder 
+ Unterschrift 


tä ‚fi tärter ald er und| N 
— en — den | lich geivorben. Jeder Verbrecher iſt 
Schäbel an den Wänden feines Ge- ja doch nur eine Anklage gegen uns 
fängniffes zu zerſchellen, um all dem ſelbſt. Wir haben uns nie um ihn 
Elend ein Ende zu madıen. Ibefümmert, ihn bollends verwahr— 
Vergeblich ſuchte Overkamp bei ſei⸗ loſen laſſen und ihn dann aus un⸗ 
nen Befuchen den Freund aufzuric- |Terer Gemeinſchaft hinausgeſtoßen. 
en gelang ihm nicht. „Ich habe Greifen mir Doc) an unſere Bruſt! 
Sereils vie Berufung angemeldet,“ Was wäre aus uns Allen geworden, 
Auchte er Eſchenburg zu tröſten, „und 
Helene hat jet die Summe bon 
410,000 ZThalern ausgejegt und in 
Allen Zeitungen der Welt die Auf: 
forberung mieberholen Iaffen, und 
Sic bin nicht ohne Hoffnung, daß fie 
" mblich Erfolg hat.“ | 
“ „D meine teure, 
" murmelte Eienburg, und fein um: 


einzige Helene!“ | Telbit, t 
os ee dem Glüd, 
t Ten aufzumwachfen.” 


| Doktor Efchenburg fentte nad 
dentlich den Kopf und ſchwieg. Wi 


Du vdarfſt um ihretwillen nich 


— 


glücklichen Vergangenheit 
an ihm vorüber... 


und Kinder 1!felbft in den behaglichften Verhält 


" INGEBRAUCHSEITMEHR ALS 3OJAHREN 


A 
* 


wenn wir fon bon unferen Titern 

| eine Menge bäßlicher Leidenfhaften | my 
ererbt hätten, unfere Jugend burd) b 
das ſchlimmſte Beifpiel vergiftet und | 
|mir wohl gar auf ben Weg bes La-| 
|fters gewaltfam gedrängt morben? | 

— Mie wenig verbanfen wir und! 

tie viel den günftigen Ber: 
unter 
wohlgeorbneten Yamilienverhältnif- 


Recht hatte der Freund! Bilder einer 
gaufelten 
War er do 


niffen aufgewahfen und Hatte er 
darüber beinahe felbit vergefien, mie 
viel er diefem freundlichen Gefchid zu 
| danteıı habe. — Sein Vater war ein 
Aböherer Beamter ber Rheinpropinz- 


| Eihenburg fchmwieg eine Weile, 
\dann fagte er nachdenklich: „Du haft 


j mir niemals don Deiner Vergangen: | im Merte bon $100,000 und Grund: 
Ihert etwas erwähnt. Erzähle mir |eigentum in ſolchem von $10,000 
|davaı, Du meißt, wel innigen Anz | binteriuffen. Geinem Sohn Erwin, 
|teil ich daran nehme.“ 5124 Kenwood Are, hat er feine 
| (Fortfeguno folgt.) heilwiſſenſchaftliche Bibliothet, ſeine 
Roentgenſtrahlenapparate u. ſ.w., auch 
ſeine reichhaltige Markenſammlung 
vermacht; ſeinem Bruder Sigmund 
A| Zeisler ein wertvolles Gemälde, an: 
deren ihm nabheftehenden Perſonen 
tleinere Gelbbeträge und andereWert> 
objette. Der Hauptanteil de3 Nach: 
M\laffes foll von ber Witme, rau 
A| Relli Zeiäler, dem Bruder Sigmund 
und dem Sohn Erwin bis zum Xobe 
ber frau Zeiäler und zu berenNugen 
verwaltet und bann unter bie brei 
am | Finder, den genannten Eohn und bie 
bei ber Mutter mohnenden Töchter 
2 zraı Edwin B. Mayer und Frl, 
Drris Zeisler, bez. deren Nachkom— 
men verteilt werden. 
Was nüutt der ſchillernde Name? 
Herr Joſef Goldberg iſt vor 22 
Jahren in London geboren, aber ſeit 
MJahren hier in Chicago anfäfjig. 
Fl Fhn ärgerte fein Name Goldberg, 


Zeisler, 3256 Lake Park Ave., beſtä— 
tigt. Der Verſtorbene hat Fahrhabe 


Bloßß Waſſer dazu 
tun und backen 


Es enthält pulveriſfierte 
Buttermilch. 


Kein Warten— keinAbfall 


UNCLE 
JERRY 


x PANCAKE FLOUR 


‚Bei allen Händlern 


* 


e 


* 


an Halſted und MadiſonStr. herum— 
lungern geſehen haben. 


*Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
‚cufen will, erreicht Schnell ;e 


Swed durch eine Herne Anzeige in 
der „Abendpoft“. 


— 


Heldlendungen 


nach 
Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 
Billigft: Preiſe. 


Gehihaiten .. Bollmadten, 


K. W. KEMPF 


el,; Pain 4491. 120 9, Le -Cali 
a a 


wurde geftern bie 46jährige Yrau M.!$30,000 von Ella M. Titus an 
driß, deren Heim fi im Haufe 2641 | Charles G. Miller; diefer übertrug 
N. Central Park Ave. befindet, von |pie Liegenfhaft fofort an Mar 
einer Eleltrichen überfahren und auf Prost im Zaufc für das Dreifami- 
der Stelle getötet, fienhaus 616 ©. Hermitage. Avenue, 
Nr. 6715 Dolesby Ave., drei Woh— 
nungen, Grund 35 Fuß Yront, mit 
$23,000 belaftet, zu $45,000 von 
Ernft Heg an Dr. %. DW. Miller. 
&@. Conable hat fein großes 
Mohnhaus an der Süboftede 


Greifin tot aufgefunden, 


Die 79Yjährige Frau Louife Nau- 
mann ivurde in ihrer Wohnung, Nr. 
4419 Wilfon Ane., von audftrömen- 
den Gafen übermannt, tot aufgefun: 
ben. Die Leitungshähne waren offen. 
Die zuftänbigen Behörden bemühen | hei 151 Fuß, zu $17,500 an John 2. 
Tich jegt, feftzuftellen, ob Unglüdsfall | Green verfauft. 
ober Gelbitmord vorliegt. Roger E. Sullivan bat fein altes 
Familienhetm 2950 W. . Mafhing- 
ton Boulevard, Grund 50 bei 200 


Zu fer? 


Eine garun.terie Gewigtövermimderungd. Te 
:bode, ungeföhrli, ongenebin. Aemirft Eihlant. 
beit, beflere Befundbelt und Sröblileit, Be 
forgs En eine Tleine Ehadiel „Dil olfXorein” 
in ber Upptbele. 8* die Anweiſungen 

tn Eh erlaubt, @üihigkelten uf, au elfen: 
eine Hungerlur oder anſtrengende Mebungen. 
uer Leben: wird wicter Ichenämert mit Haren 
Merier Scital, Ihiwenenbem Bann 

pt, Mierbrt fhlan! 


Seaphiateir. it 
und — le 


— 


* Der elfjährige Dennis Driscoll, 
Nr. 3307 Oſt 91. Str., welcher am 
Samstag von der hinteren Veranda 
feiner elterlihen Wohnung ftürzte 
und fih einen Schädelbruch zugog, 
erlag geftern im Gouth Chicago, 
Hofpital feinen Verlehungen. 

* Im Schlafzimmer des Hauſes 
1023 ®., Lafe Str, wurde der 50- 
jährige Fabrige CE. Duncan tot 
Aufgefunden. Die Gashähne waren 
aufgebreht, fo daß anfcheinend 
Selbftmord vorliegt L 

ı# 


t 


der |. 
Summit und Lincoln Ave., im Jhöns | 
ften Teil von Winnetfa, Grund 100 pändler- in XYoledo 


! 
I 


' gelegene 


w 


haft, hat zu $36,000 Seffe A. Mails 
sroßes Wohnhaus, Nordoftede der 
Sheridan Road und Lee Str, 
Evamfton, Grund 50 bei 150 Fuß, 
gefauft. Ferner iſt in Evaniton 
der Bauplatz, 216 bei 150 Fuß, an 
der Südoſtecke der Sheridan Road 
und Greenleaf Str., von Orfon 8. 
Tyler an Charles 9. Sorn zu 
832,520 verfauit worden. 

Abraham K. und George K. Dets 
wiler, bekannie Grundeigentums⸗ 
O. haben von 
A. C. Thompſon, Ladyſmith, Wis. 
dad Dreißigfami.ienhaus 901-909 
Cornelia Ave, Grund 96 bei 150 
Fuß, mit $73,000 belaftet, zu $110,- 
000 erworben und eine Farm bei 
Aſhtabula, O. in Kauf gegeben. 

Herr H. B. Hempe hat von Amelta 
Connelt das an der Süboftede der 
Winthrop Ave. und Winona Straße 
Smwölffamilienhaus nedft 
Grund, mit $23,000 belaftet, zu 
$48,000 getauft unb ba® ſchulden⸗ 
freie Gefehäftshaus an der Sübmelt- 
ede der Southport Une. und ‘race 
Straße, fünf Läden enthaltend, 
nedft Grund, zu $16,500 in Kauf 
gegeben, 





* 
3 


— —* 
BER ; 
den 8. Dftober 4 ® } 
En ' e . 


Beh ewigen Zanteh müde 


Rabaretjängerin verfucht ihrem ‚Leben 
ein Ende zu maden. 

In einem von, Sol. Friedman, Nr. 
1636 ©. Ridgeway Ave. gelentten 
Kraftwagen verfuchte geftern die 30: 
jährige Frau Hazel Semmler, Nr. | 

13138 Broadway, eine Kabaretfänge- 
tin, deren Bühnenname Auffell ift, 
ihrem Leben durch Verfchluden von 
bier Quedfilberfublimattabletten ein 
Ende zu madıen. Friedman brachte 
fie nah dem roquois Memorial 
Hofpital, to e3 den Aerzten gelang, 
fie außer Gefahr zu bringen. Fried» 

Iman hatte rau Semmier nad) Be- 
endigung ber Vorſtellung vom Co— 
lumbia Kabaret an W. Van Buren 
Straße und S. Honore Straße ab⸗ 
geholt und befand ſich auf dem Weg 
nach ihrer Wohnung, als ſeine Be— 
gleiterin ihm an der Waſhington 
und N. Clark Straße plötzlich mit- 
teilte, ſie habe Gift genommen. 

Wie ſie ſpäter erklärte, iſt ſie ver— 
heiratet, hat aber in ihrer neunjähri— 
gen Ehe ſtets Streitigkeiten mit ih— 
rem Gatten Edward Semmler ge— 
habt. Seit drei Jahren lebt ſie von 


—IE 


The Store of To-day and To morrou | 


IHE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann Ä 
: State, Adams and: Dearborn Streets 


Belvurs und Broadeloth8 Moderne Charmenje Satins 2 


Feine Qualitäten, in modernen Schattierungen, in biefen zwei Schwere, reinfeid., auverläffige Qualität, in ben beliebten 
populären Stoffen find äußerft niedrig für morgen marfiert— o Scattierungen und ee Schwarz dieſer Saiſon; 40 Pr 
garantiert reine Wolle; 13% Yards breit, Yard - | Boll breit, morgen die Yard zu .......... 


IN, 


— Zr , 


H 

ru 
FAr 
f«° 


4 
PL 


Aepfel 


Fancy Bell⸗ 
flower, in ſoge⸗ 
nannten Buſhel⸗ 
körben verpackt; 
nur eine Box an 
jeden Kunden— 
die Vox zu 


13 


Siebenter Floor 


u. hi! 


Diefe Ber» 
käufe für 
Donnerstag. 
Neue 
Bargains 
jeden 
Tag 


AA IERSTEETTETTIRT SET: 


—3— 
4 


12. Jubiläums Verkauf 


Der wichtigſte Möbel-Verkauf des Jahres beginnt morgen 


— — 


orgen feiern wir den 12. Jahrestag der Eröffnung unſeres Hauptladens 
an Belmont Ave. 12 Jahre find feit der Gründung diefer Firma verflof- 
jen, und in diefer furzen Spanne Zeit haben wir uns den erjten Plat unter 


............. 


allen Möbelgejchäften ver Nordfeite erobert. Diefem beifpiellofen Erfolg 


verdanfen wir der jtrengen Reellität, mit der wir alle unjere Kunden behandeln. 


Wie in anderen Jahren feiern wir unferen Geburtstag mit einem Spezial-Ver- 


fauf, der an Großartigfeit weder übertroffen no) nachgeahnt werden fann. 


Wir 


haben bei diefer Gelegenheit ‘finanziellen Gewinn ganz bei Seite gelafjen und unfer 
ganzes Beitreben darauf gerichtet, neue Kunden zu eriverben und die Freundicaft 
mit unjeren alten Kunden neu zu befejtigen. 


Kommen Sie — am erjten Tag des Verkaufs — und überzeugen Sie fich, wie 
eritaunlich billig Sie wirklich gediegene Möbel, von der berühmten Beterjen’jchen 
Dualität, hier faufen fönnen. 


„Was Peterjen veripricht, das halt er auch“, 


1046-1056 Belmont Avenue. 


4139-41 West North Ave. 


3660-64 


Lokal-Veründerung! 


Von heute an befindet ſich uuſer Bank—-, 


Geldwechſel⸗ und Schiffsfarten- 


Gejchäft unter der Adrefle: 


114N. La 


Salle Str. 


ebenerdig (Parterre), gegenüber der City Hall. 


L. Kaufmann & Co. 


früher 28 ©. Wells Str. 


— — — 
Deutschland 


braucht 


Kaffee und Tee 


Sendet dieſe als Liebesgabe durch uns 
per Parcelpoſt zu heute noch niedrigen 
Preiien, 
Cpezialangebot: Wir bieten hiermit 
eine Gelegenheit, Berwandten und 
Sreunden in der alten®ck die jo lange 
entbebrten Getränle Kaffeen. Tee, 
die beute zu borrenden, unerfhming« 
lihen Zreifen drüben berlauft werden, 
bon bier aus Yortofrei au überfenden. 
Wir haben zu dem Biwede eine befons 
dere überfeeifhe Abteilung in unierem 
überall wohlbelannten Verſandgeſchäft 
eingerichtet. Sie haben Ihre Wahl von 
folgenden Verpackungen unter Garantie 

mit allen erſttlaſſigen Waren: 
Tauſende in unſerem Lande benutzen 
mit Freuden dieſe Gelegenheit, alte, ſo 
lange unterbrochene Beziehungen auf 
dieſe Weiſe mieder anznluüpfen, 
Wer ſchnell hilft, hilft doppelt, und die 
Not ii ara! 
N. B.—Ieder Belteller erbält burdh 
uns eine Karte, die den Empfang des 


Nr. 1. 
10 Pfund Kaffee — $7.00 * 
Nr. 2. 
9 Pfund Kaffee und 1 Pf. | 
<ee — $7.50 


Portofrei 


— 
o 
* 
— 


Nr. 3. 
I6 Pf. Kaffee, 4 Pf. Tee, $9 


Rafete3 mit aenauer Inbalt3angabe in 
eigener Unterichrift des Empfängers bes 
ftätiat, und garantieren wir ein jcde3 
Ralet. — Eenden Eie fofort Beitelluns 
gen mit Monch Order oder Banl Draft 
ein mit Angabe der Nummer der Vers 
padung und ganz genauer Adreffe des 
Empfängers, 

Beitellen Sie für Yhren eigenen Ge 
Brauch ein gleiches Palet, ald Sie ver. 
fenden wollen; c8 Zoftet Eie $1.50 we- 
niger, 


Columbia Coffee & Tea House 


(Ine.) 
Altienfapitai $100,000.00, 
DAVENPORT - 10WA. 


Er 
en 


Victor 1. Columbin 
er Spredimafcinen, 


Bar oder auf Abzahlung. 
Dilligfte Preiſe. Neueſte 
Necorbs immer auf Lager, 
‚tn allen Spradıen, 
Hindenburg +» Maric. 
Hölzerne Hodhzeitwalzer, 


Weibt du, Muiter, mas ich | 


träumt hab, 

Das legte Edelweiß, 

Etill wie die Naht, tiet 
wie das Meer foll beine 
Liebe jein, 

Das Her, am Rhein, 

Katalog Tcet. Auch abends 

offen. — Boltbeitellungen 

prompt ausgeführt, 


COOPER 


Tel, Diverfeh 2709, 
ag27mibofafondi* 


J. M. 


835 3. North Avenue, 


„Kefet die Sonntagpoit“. 


(„Staatszeitungs” Bldg.) 


Irving Park Blvd. 


Wird zum Krüppel werden? 


Zehnjähriger Knabe von Kraftwagen 
über ben Haufen gerannt. 


| Beim Kreuzen der Gaffe hinter 
dem Haufe Nr. 1936 Larrabee Str. 
mwurbe der zehnjährige Earl Ehren: 
berg, deifen Elternhaus fi im 
Haufe Nr. 1953 Larrabee Straße 
befindet, von einem von William 
Lubed, Nr. 1941 Biffell Straße, ge- 


} ılenften Auto über ben Haufen ge= 
Jrannt. 


Im St. Joſeph Hoſpital, 
wohin der Knabe gebracht wurde, er⸗ 
klärten die Aerzte, daß eine Amputa— 
tion des rechten Beines des Patien— 
ten höchſt wahrſcheinlich nötig ſein 
werde. Lubeck wurde nicht in Haft 


genommen. 


| 

! 

| Geftohlenes Halsband. 
J 

| 


Unton Vogel unter der Anklage des 
Diebitahls feitgenommen, 


Bor längerer Zeit war Frau 


Marie Paine, 1318 Ritchie Court, 


Kleider fingen Feuer. 


Dreijähriges Knäblein hat ſchwere 
Brandwunden erlitten. 


| U er mit verfchievenen feiner 
‚Heinen Freunde auf der leeren Baus 
|ftelle Nr. 705 ©. La Salle Straße 
ein Teuer angefacht hatte, fam der 
dreijährige Henry Iravato, Nr. 721 
©. La Salle Straße, diefem fo nahe, 
daß die Flammen feine Kleider er- 
faßten. Ehe Hinzueilende Nachbarn 
ſie löſchen konnten, hatte das Kind 
bereits ſo ſchwere Brandwunden er— 
litten, daß es jetzt im St. Lukas Ho— 
ſpital, wohin es gebracht wurde, mit 
dem Tode ringend darniederliegt. 
— — —— 


Zur Rechenſchaft gezogen. 


Junge Mutter, die ihr Kind ausſetzte, 
und ihre Freundin verhaftet. 

Die 20-jährige Frau Cora Lunds 

j quift und die 21-jährige Frau Alice 

'Sne, beide Nr. 11 Oft Ohio Str. 

Imohnend murben unter 

ſchuldigung zur 


|quift, Tochter der erfieren, beigetragen 
zu haben, in Haft genommen. Gie 
batten den Gäugling, mie bereits 
früher berichtet, bei einer rau Efther 
Hermandez, 114 W. Ohio Straße, 
|vor deren Wohnungstür gelegt und 
|berfprochen, ihn wieder 
ı Diefes Hatten fie dann „vergefien“. 


* An Divifion Str. und Afh- 
land Ave, brady die 50jähr. Polin 
Zatıra Wituefe, 1363 SIoan St,, 
plöglih tot zufammen. Die Leiche 
wurde nah) dem Beitattungsge- 
Ihäft im Haufe Ar. 2235 W. Di- 
bifion Etrafe gebradt. 

— —— — — 

„— 3m Eifer. — Unterfudungs- 
richter (bei der VBernehmung, em- 
pört): „Sie haben Ihrem Gegner 
bei der Ranferei die halbe Nafe ab- 
aebiffen, dasajjt ja eine beifpiellofe 
Roheit (immer zorniger werdend): 
und außerdem haben Sie fie nod) 
hinuntergejchludt...da3. ift Ulnter- 
ſchlagung!“ 

— SRafernenhofblüte.— „Gefrei- 
ter Müller, Jhr janzes Komman- 
dieren ift nifcht: Sie fehen ja aus, 
wie 'n Kaninden, das frähen will.“ 


ber Be= | 
Verwahrlofung | 
der drei Monate alten Marime Lunt: | 


abzuholen. | 


ein Perlens und Diamantenhalsband 
im Werte von $5000 aus ihrer Woh- 
nung berfhmwunden. Da im Haufe 
Maler tätig gemefen, fo fiel der Ver— 
dacht auf fie. Ein gemwiffer Anton 
Vogel hatte fich befonders verbächtig 
gemacht, indem er Schmudfaden an 
ıdreunde verfchentte, auch hatte er ein 
Paket nah Hampden, Gonn., ge: 
fandt. Ein Detektive fuhr dahin 
und ftellte jet, vaß das gefuchteHal3- 
band dort mar. Ein Miniaturbild- 
niß bed Gatten der Frau Paine war 
auch gejtohlen worden; e3 wurde im 
Keller des Virginia Hotels gefunden, 
on Vogel e3 angeblih gemorfen 

atte, 


lage verhaftet morben, 


“Mer jein Orunteigentum vers 
faufen til, erreicyt jehnell feinen 
Zmwed buch eine Eleine Anzeige in 
der „Mbendpoft”. 


A. Schiesinger 


644 NORTH AVE. 


Dffen jeden abend bid 9 Uhr, Sonntags 
bis mittag, 


Hiktrolas und Grafonolas 


Bar ober Abzahlung, 
60 Tage wird für Bar gerechnet. 
——— Platten in allen 
Sprachen. Jesxt iſt 
7 die beite Zeit,Meib- 
nacbts » Platten au 
beforgen, da dicfels 
ben dieſes Jahr 
= jehr rar fein wer» 
a den, 
‚Etille Nadt, bei» 
lige Naht, gefuns 
gen bon Schuman⸗ 
Heint, 


anderen Eängern, 
5. — D Tanıe 
way baum, gelungen d. 
’8 Alma lud und 
Reimer, $1.50. — 
? Vom Himmel hoch, 
da lomm’ ich ber, 
Etille Nacht, 85c, in Mufil, — Das Ehrift, 
linden befudhte die Witwe und ihr Kind, 
Märchen, 85c, — Anecht Ruprecht bei deu 
stindern, und Weibnadtäparade, 8öc. 
‚Extra gute Platten offeriefen wir: Wenn 
die Ehwalben beimmwärts ziehen, gefungen 
bon Alma Glud und Neimer, $1.50.— Das 
ift ber Tag de3 Herrn, Am Brunnen bor 
dem Tore (Lindenbaum), 85c. — Lorelei 
und In einem füblen Grunde, 85c, 
erlangt unferen freien Nntalog.  Rofts 
beftellungen werden pünttlid) ausgeführt, 
Auf Wunih fenden wir unferen Bertre 
ter, Maſchinen werden außerhalb der 
Etabt per Erpreb abgeliefert. 
„Leute, die nad der alten Heimat fahren, 
fünnen eine Tleine Sorte Maſchine für ihre 
Lieben ald Gefhent mitnehmen. 
Liberty Bonds in Zahlung genommen, 
Singere Nahmaſchinen ſiets auf Lager, 
60 Tage wird für Bar getechnei. 


Vogel iſt unter Diebſtahlsan⸗ 


ihm getrennt, doch beläſtigt und be— 
droht er fie jehr häufig. Erft vor- 
gejtern Abend, hat er fie wiederum 
über ben ?ernfpreder aufgerufen 
und fie abermals bedroht. Sie hat 
daher feine Ruhe und Freude mehr 
am Leben und befchloß beshalb, 
freiwillig von der Bühne des Lebens 
zu verſchwinden. 


Borfdhlag zur Güte, 


Yahnvertreter, Lokomotivheizer und 
ftäbtifhe Rauchinipektion verhandeln. 

Im Amtslokal des Mayors 
fand geſtern eine Konferenz zwi— 
ſchen Vertretern der ſtädtiſchen 
Rauchinſpektion, der Lokomotiv⸗ 
heizer und der Eifenbahnfuperinten- 
denten behufs Ernennung einer Be- 
hörde ſtatt, welche die Anklagen we— 
gen Uebertretungen der Rauch— 
ordnung, die gegen Bahnen er— 
hoben werden, unterſuchen ſoll. Die 
Behörde ſoll ſich aus Vertretern der 
Rauchinſpektion, der Lofomotiv- 
heizger und der Bahnjuperintenden- 
ten zufammenjegen. Beranlafjung 
zu bem Schritt gibt die Klage der 
«ofomotivheizer, daß fie entweder 
die Nauhordnung übertreten miij- 
fen oder ficd aber von ihren VBorge- 
teten Tadel und Beitrafungen, 
weil jte mit ihten Mafchinen nicht 
genügend leilten, zuziehen miüfjen. 
Die Heizer erflären, daß fie ent- 
weder mit ihren Lofomotiven nicht 
fo viel Ieiften Fönnen, wie bon ihnen 
erwartet wird, oder aber, wenn jie 
das Höchſtmaß leiſten, die Rauch 
ordnung übertreten müſſen. Die 
Rauchinſpektion hat ſich bereit er— 
klärt, eine beſondere Behörde zu er— 
nennen, die alle Klagen gegen Bah— 
nen unterſuchen ſoll. 

— — —ñ — 


Spurlos vperſchwunden. 


Poligzei erſucht, nach verſchiedenen jun⸗ 
gen Mädchen Ausſchau zu halten. 
Die Polizei iſt erſucht worden, 

nach der 17jährigen Elizabeth Spi— 

talmy, Nr. 1638 Didjon Straße, 
welche als. Mafchinenfchreiberin bei 
der Polifh Alliance angeftellt war 
und feit dem 18. Auguft fpurlos 
verſchwunden it, zu forfchen. Yer- 

ner fahnvet die Behörde auf die 15- 

jährige Vera Keller, Nr. 3619 Süd 

Morgan Straße, und die 17jährige | 

Anna Shlintert, Nr. 1926 Melroje 

AUpenue, melde feit Samstag nicht 

mehr heimfehrten. Peter Schlintert, 

der Vater der Iehteren, ijt der Ans 
ficht, daß feine Toter mit einem 

Matrofen der Bundesmarine durch— 

brannte oder von ihm meggelodt 

wurde. Charles Gibbs, welcher al3 

Dolmetfcher in der franzöfiichen Ur: 

mee dient, hat die Polizei erjucdt, 

ihm bei der Suche nad) feiner Mut» 
ter, melche er feit 1914 nicht mehr 
fab, behilflich zu fein. 

— — —— 


Das Opfer eines Mordes? 


Koroner glaubt nicht, daß Mife Yarbich 
ſich ſelbſt das Leben nahm. 

Der Koroner, welcher geſtern mit 
der Unterſuchung der Todesurſache 
des Schankwirtes Mike Yarbich, der, 
wie berichtet, in ſeinem Lokal an 90. 
Straße und Green Bay Avenue er— 
ſchoſſen aufgefunden wurde, begann, 
ieilt nicht die Anſicht der Polizei, 
daß Yarbich ſich ſelbſt das Leben 
nahm. Er iſt vielmehr der Anſicht, 
daß ein Mord vorliegt, und hat, um 
mehr Zeit für weitere Nachforſchun⸗ 
gen zu bekommen, den auf geſtern 
angeſetzten Inqueſt auf den 16. No⸗ 


vember verſchoben. 
— — —— 


Schreckliches Ende. 


Greiſin von Elektriſcher überfahren und 
getötet. 
Elektrifchen 
| Deering Straße Linie mourbe| 
an 6. Gtrafe und Gtony 
Island Avenue die 72jährige Frau 
| Elizabeth Element, Nr. 6843 Stony 
| x3land Apenue, überfahren. Sie er- 
litt fo fchmwere Verlegungen, daß fie 
furze Zeit nah ihrer Einlieferung 
im Illinois Zentralhoſpital ftarb, 
Augenzeugen des Unfalls erklären, 
daß die Greiſin unmittelbar in den 
Pfad des Straßenbahnwagens lief. 
— — — — 


Wo iſt Frau Early King? 


— — — — — —— ——— — ——— — — — — — — eh u ee — —— — — — ——— —— — — 


Von einer der 


Der Polizei wurde Mitteilung ge— 
macht, daß die 55jährige Frau Emily 
P. King, 1025 Balmoral Abve., ſeit 
geſtern nachmitiag aus ihrer Woh— 
nung verſchwunden iſt. Die Frau 
war ſeit Monaten kränklich und wur— 
de von ihrer Tochter Bernice gepflegt. 
Als dieſe nun geſtern auf einige Mi— 
nuten das Haus verließ, verſchwand 
deren Mutter. Sie war mit einem 
—2— Mantel und Hut beflei- 
e 


Corduroys 


Moderne Dreßß Cordu⸗ 
roys, yardbreit, ſowohl der 
feine wie breite „hollow“ 
Schnitt, gutes Sortiment 
neuer Schattierungen, die 
$1.75 und 82.00 Sorte — 


ſpeziell markiert 
die Yard zu 


115 und .... 


Toilette-Artifel, Drogen 


' — — Dege- Gocoa. 340 EEE 
al, (eins an jeden nub-Oe entalgröße 
—— 7 — Tle a Fei- — —** Hypo» 
ava Ni; Ge gen, 60c Größe— oSsphates, die 
fihtspuder AR au nur 350 $1.50 Größe gu $1.02 
Sanitol Zahn Freezone für —22 Jab Ealts, 75c 
Baite zu neraugen, 35c Gr,, c Größe für 
Torin Rouge — 36 Sal Hepatica, Squibb's Tal. 
Nr. 1249 c $1.20 Größe cum Powder 
Daggett & Namsbell Phillips Mit of Map- 
Cold Eream— 34 nefia — die 50 
50c Gröhe 17 Größe, zu 
pubder, au c Seife 
LaBlache Ge⸗ 43 Woodbury’3 Ger 
fihtapuder 2.2... KDEC | fists-Geife 
Gleaner 
Denatureb Alto- 98 Kirf3_ Grüne Seife — 
hol, Gallone C | Haldes Pfund 
Hofpital-Watte, 
Reines Glyce⸗ 
rine, Bid. lache, 35c 
Meines Epfont- 5 
Salz, 10 Pd. .... DC 


Novelty Kleiderftoffe 


hübjhe Streifen und prächtige 
Plaids, 48 Boll breit, fpeziell 
für morgen die Yard ...y....- 


Amoskeag Twilled weißer Shaker 
Flanell, nicht einlaufend; 

Novelty Nachtkleid Flanell, bdop⸗ 
pelt gefließt, nicht einlaufend; 

Fancy geſtreifter Pajama Flanell, 
hardbreit; Zweiter Floor 


Guteg GEuticle 
Nemover 
Bully Willow 
Gefitspuder .... 
Kolynos Zahn- 
m. m FR 
ompeian Da 
Eream, zu 2Tc 
Steritigebd Gange — 5 
Dard»Rolle gu 49e 


nur 
with Hazel — 
Quarts zu ATc 


nr u 
Jergen's Glyce⸗ Tec 


rine Seife 


Jars zu 
Scott's Emul- 
fion, $1.25 Größe, 
orlid'3 Malted Mild 


Milady Gefichts- RVader!d Teer 
E 73c Energine Dry 

59c wert, Pd 
H 
— 
für 


Haupt · Floor 
Stücke 


Kirt’s Scife, 20 “ir 95c 


20 Stüde James S. Kir!!3 American Yamily Seife, mit Orocery- 
Beitellung von $2.00 oder mehr, Fleifch, Gemüje, Früchte und Mehl 
nicht mit eingefchlojien, 96. 


Old Duich, friſch geröftet 
Kaffee zer Pfund ** 


Fanch Oolong oder er] 
jeden Kunden; Pfund .... 


Tee veguläre 60c Sorte, nur 2 
Pfund an jeden Kunden — 
Pfund- 


Meiner fhivarzer gemah- 


5 Pfund Handgepflädte;r Meiner Maple unb Mohr 
lener Pfeffer, Bfd., I1e. 


Navy- Bohnen, für 49c, Tafel. Syrup, PBintsanne 
10 Pfund gelbes nrann- | au 35e. Neiner gemahlener Gtn- 
lItertes Cornmehl, für 49e, Schmalz, Armour'd ch | ger, Pfund, 2dc.. . 
10 Pfund beftes gerolltes | reines Schmala, in 1 Pfb, Libby Sliced Ananad— 
Datmeal, für 556. Kartons, Pfd., 35c, Nr. 21, Büchfe, au 4de. 
Amerttorn Mehl, 3 Pb, Pflaumen, ertra fanch Yanch Eugar Corn — 
Sad für 19c - neue Santa Clara, Pf. 29e | Bücfe, 12«. 


Ganch Baleb Beand, In Sauce, Nr. 2 Büdfen 
Standing Nib NRoaft of fanch 18 | Friſch gefangener Hering, fves. 
tungem Beef, Pfund C für Donnerstag, Pfund 
&ichenter Floor 


Wir reduzierten 396 


Jünglings⸗ und 
junge Männer : Anzüne 


für eine große 


Sahrestag- Special Donnerstag zu 22.50 


Diefe Anzüge find in mittlerer und Herbiticäwere, 
in fchlichten Farben und Mifchungen. 3 find da Cafji- 
meres, Slanelle, Cheviot3 und Belours; aud eine Par- 
tie von Anzügen für Männer in Größen 
bis zu 44; al8 Jahrestag-Ereignis fehr 50 
niedrig markiert für Donnerstag, für 

Bweiter {Floor 


56.50 Unterröde, 4.59 


Unterröde aus Chiffon Taffeta, hübfche Flounce, befet mit Neihen 
von Shirring und pleated Ruffles; ein ausgezeichnetes Cor: 
timent bon praditigen einfachen und jchillernden Farben; 4.59 
ein $6.50 Modell, fpeziell zu 
Slannelette 2:Stüde Pajgmas 
für Damen, roja Grund mit fanch 
blauen Figuren, V Hal3 und mit 
furzenAlermeln, unjer 53.50 Wert 
ziell für Donnerstag 


— diefen Verkauf zu 2.89 
| zu nur 


Eine jpezielle Bartie Slipover Nadıtfleider, in rofa oder weiß, mit 
bübfchen beftidten Yiveigen in zarten Karben — Verkaufs: 1 59 
J ” 


preis nur 
Eine wundervolle Partie in Kinder-Waijtd, tapcd Knöpfe 
und aute Qualität Muslim, rveque 


Brolade » Korfett3? — regulärer 
lär 39c wert, fpeziell für 240 


93.00 Wert — fpeziell 1.65 diefen Verlauf zu 
.29 


zu nur 
Weiße Merino Union Suit3 für Damen 
Schwere weite fließgefütterte 


Alle Fafions, prächtig gemacht und abgefertigt mit 
hübjchen Shell Kanten, reg. u. extra Größen (aber nicht 

Leibchen für Damen, Dutch Hals, 
Ellbogen-Aermel, — borzügliche 


jede Yafjon), Seconds der „Larter” $5 Garments, zu 
3 gen — O5 —S reguläre * 
os, Knöchellänge, reg. un 9 c rößen, $1.25 wert — De 


extra Größen, $1.50 mert, äu nur 
1.39 


Envelope Chemiſe aus feinem 
Nainjool, in Hübjchen Empire Fals 
fons, prächtig beitidte und hohlges 
fäumte Front und Rüden — jpes 


Band Top Union Suits für 
Damen, aus feiner weißer Baums 
tolle, ideale Schwere für Herbits 


Grtra Größe Cover- All Schürzen 
In geftreiften Percale, runder Hals, Seitentnöpfe, 
breiter Gürtel und QTafche, nett pipeb in mei — $1.98 


RE, SE SE. innen ae nahe ae one nenenes 
Dritter Yloor 


Feinfte reinwoll. Qualitäten, nette Che, 


3.85 


Yard. 


ganzjeid. Qualität in modernem 
Dre Catin diejer Saifon, hard» 
breit, fpeziell zu 


Auswahl, 


29c 


Tarbige Directoire Satin 
Hübiche Schattierungen und vorzügliche 


2.85 


Ganz weife Madras Chirtings u. 
Waiftings, weihe Streifen; 

Berfley weiße GCambrics, weidher 
Finiſh, hardbreit; 

Novelty Dreß Percales, 
echte Farben. 


Georgettes 


„Sheney’8“ Grepe Genr- 
getted, ungiveifelhaft die 
befte ganzjeid., zuberläffige 
Qualität, die gemacht wird, 
40 Zoll breit, moderneffar« 
ben, $3.50 Qualität — 
fpeziell matr= 
Hiert die Yard 2.45 
zu nur .. 


fancy 


Jahrestag Kurzwaren⸗Specials 


J. P. Coats' merceri· Stricknadeln, weiß, zofa| Strawberry Emery KMifs 
fterted Häfelgarn, nur in | N. blau,‘ 256 Wert, 50 ſen, 100 Wert — 
weih. Nrens dis 50. fechs Paar au zu 
Kmäuel an einen Nunden,| Nadelbüher, Auswant v.| Silberplattierte Finger- 
feine Boft- oder Teles 9 Nadeln, büte, 106 Bert — 
Beſtell, Anäuel zu... c 


6+:Darb Bolt Srenther 
Edging PBraid, 10c 
Wert, Bolt 


Combinatlon Walft- und 
Strumpfhalter für Kinder, 
Größen 2 bi 14 Sabre, 
tegulärer 50c Wert 370 


g8. Yard Bolt Stickerei⸗ 


Fanch Perlmutterknöpfe, Edaing, weiß und farbig, 


eine große Auswahl ben 
a - * ig tes 
auläre T5c b, $1.26 
Werte, Karte zu .. 39c 
18e Eurefa 100 » Narb- 
Spule Näbfeide, fhiwara| Matet 
oder weiß, Epule TI) c.Hard Bolt weihes 
au | fiwilled Tave, berfdiedene 
Kleinert? freatherweinht| Breiten 15c Wert, l1e 
| Dreß_Chields, Gröhe 3,| Volt au 
a Bert, „Alien Gieaner, s · Unzen 
ö anne, 25c Wert, 
Wahd-Babds für Büneln,| dU 17e 
requlärer 8c Wert, 5 Carbon Drek Pins, 5 
au C| ac Wert, au C 


Growichd Maichinenne- 
bein, alle Fabrifate und 
Größen, Bc Wert, 


Ganz efaftifhe Strumpf. 
Balter, weiß ob. fdhiwarz, 
alle Größen, 25c 
Wert, zu 


Se Elgin Maid mercerif. 
Häfelgarn, in allen g& 
wünfdten Barben — 3 
Knänel zu c 

Haupt-yloor 


Seidene Damen:-Strümpfe 
$2.25 Dnalität, Jahrestag-Spezialität, zu $1.65 


Geidene Damenftrümpfe, full fafhioned, fehwarz 
und etlihe Farben, — unjere $2.25 
Strümpfe, — fpeziell für Donnerstag, 


$1.65 und $1.75 Strümpfe; fhhwarz und einige 
andere Farben; ein wenig fehlerhaft, fpeziell, Paar 

Mercerized Lisle-Strümpfe für Kinder, „unregel- 
mäßige” der 65c Strümpfe, nur fehwarze, das Paar 


Haupt⸗Floor 


—* 
X 


Wir reduzierten unſere 


85 bis 87 Schuhe 
für Damen zu 3.75 


Erſtaunliche Werte. 


DieNovelty und Staple Fajlons der Saifon 

Die Lederforten umfajjen Lohfarbig, Coco, Ruffia, 
Gunmetal und Belour Calf, fehtwarzes Vici Kid, Havana 
braune Kid, hell» und dumfelgraues Kid. Alles neue, 
high-eut Mufter, viele mit feinem Tuch-Oberteil, dazu 
paffende Farben, neuejte entivorfene Xeijten, für 
Straßen: und Dreigebraud; — in allen 7 5 
Größen, aber nicht in jedem Style zu haben Br“ 
— das Baar für nur 

Bweiter Floor 

Kunft-Nadelarbeit 5 Ar veneerenane 
* ſind ſehr bemerkenswert 
10,000 Telephon Screens, 140 
Telephone Screens, prächtig lithographiert, gewöhnlich für 14 
24c verfauft, jehr jpeziell für morgen zu c 
, $1.50 Ghineje Körbe, 98c 
Handgemadhte KHinefifche Körbchen, für Arbeit, Candy) und „Tatdhe 
all”, mit Jade Ring und Chineje Coin und feid. Quajte vers 98 
ziert, gewöhnlich $1.25 und $1.50; morgen, foweit fie reichen, c 
‚te Sofa Kiffen, 59% Japaneſe Incenſe Burners 
Finiſhed Kiſſen, mit Cretonne Japaneſe Incenſe Burners und 
überzogen, mit Floß gefüllt, mit Incenſe, in Schachtel verpackt, ein 
Braid bejeßt, 79c wert— 59 beliebtes Gejchent; j 
zu nur c fpegiell zu 
Eretonne Scarfs, mit 22 Bag Tops, 49c 
Spitenbejak, zu C | gelluloid Bag Tops, in 49 
— 59€ Ferneries. 47c Shell und Bernſtein, zu.. 6 
Prächtige Ferneries, mit Moos, 81.25 Blumenkörbe, 730 
a = Roſen ge⸗ er * Körbchen, 
ullt, jede ıjt ein „GCons mit Fern und Rofen ges 
tainer“, 59c wert, zu ... 470 füllt, 831.25 wert, zu .... 73€ 
$3.98 Tiih Scarfs, 3.29 , 
Aus dem Lande der aufgehenden Sonne fommen dieje prächtigen 
Scarf3 mit Goldfaden verwebt aus Grün und Roje. Auch in Amerika 
gemadte Ecarf3 aus Tapeftry, mit Colonial Gold Braid Bes 3 29 
faß; $3.98 Wert, zu ° 


Geftempelte Kombinationen 
Envelope Kombinationen aus 
Nainfool, für die Stiderei geftems 
pelt; nur zwei an jeden Stunden 
verfauft — fpeziell zu 
nur 


$1.39 geitempelte Nadtgewänber 
Nainjoot Nachtlleider, für Die 

Stideret gejtempelt, fertig 

—eine Heine nn verbolls 

ftändigt da3 Kleidungs⸗ 

ftüd, $1.39 wert, au . 98c 
Hälelgarn, weißes Cordonet, eines Fabrilanten Odds umd 

Ends; ſoweit die Partie reichen, morgen, Stnäuel zu 


Zohfarbige Aleider und Rompers für Kinder, fertig gemacht; 59€ } 


für Stiderei geftempelt, Größen 1 bis 4 \ahre; 69c wert, zu: . 
Bierter Floor 


51.65 |, 


Seidene Damenjtrümpfe, Sub-Standard3 der „Soleproof” - 
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31. Jahrgang. — Nr. 238, 


Ratifizieren — mit! 


7 Ein Rabelgramm mı3 London befagt, die deutfche 
- Brefie erwarte den „Austaufh von Dofumenten, be 
züglich der Ratifizierung des Friedensvertrages in der 
letzten Hälfte des Monats“ (Oktober) — unter der 
Vorausſetzung, daß die Ratifizierung durch Stalien, 
Frankreich und Jaban bis dahin vollendet ſein wird 
— und weiſe darauf hin, daß ſo der Friedensvertrag 
vor Schluß der Debatte im amerikaniſchen Senat in 
Kraft treten würde. 

Zu gleicher Zeit wird aus Rom gemeldet, daß 
die Ratifizierung des Friedensvertrages durch könig— 
Kchen Erlaß tatſächlich erfolgte und der Vertrag damit 
tatſächlich in Kraft ſei, wenngleich er behufs Geſetz⸗ 

werdung noch dem italieniſchen Parlament zur Gut— 
beiung unterbreitet werden müffe, und folder Gut- 
! Heißung bedürfe. Danach will es fcheinen, al3 fer die 
ı Ssufrafttretung de3 Vertrage® iunerhalb weniger 
Xage gejichert, wenn, wie anzunehmen, die Ratifizie- 
rung feitens Italiens durch föniglichen Erlak redht3- 
fräftig ift.. Denn England hat jchon ratifiziert; die 
- franzöfiihe Kammer hat dem Vertrag Schon ihre Yu- 
ftimmung gegeben und der Senat wird ihr voraus. 
hl no vor Schluß der Woche beipflichten und 
damit die Ratifizierung feitens Frankreichs vollenden, 
und den Beitimmungen des Vertrages zufolge tritt der 
Vertrag fon in Kraft, wenn er von nur drei der 
alliierten und affoziierten Gromädte ratifiziert 
wurde. Wenn England, Sranfreih und Stalien ra- 
‚Nfisierten, dann ift die Gutheikung feiten® Xapans fo 
wenig benötigt, twie die Amerifas; dann wird es, fo 
will e8 fcheinen, für Europa recht nebenjfählih ge— 
worden fein, twann bie beiden außereuropäifchen 
-Grokmädte ratifizieren.. Dann werden bie euro- 
Jöäifhen „alliierten“ Staatsmänner ſich wahrſcheinlich 
nur ſehr wenige oder gar keine grauen Haare wachſen 
"Ioffen, ob etwaiger noch längerer Verzögerung der 
‚Rotifizierung feitens Amerikas und Sapans. a es ift 
wahriheinlich, daß fie dann längeres Zögern, in Wafh- 
ington wenigſtens, recht gern fehen würden, dent in. 
‚bern Salle würden ihre Gefhäftsleute nicht nur einen 
immer größeren Vorsprung gewinnen vor den Ameri- 
"Zonern, im Miederanfnüpfen der Sandel3beziehungen 
in Deutichland, fie würden auch, wa3 wohl noch wide 
tiger ijt, in allen Kommifftonen freie Hand haben und 
die Beltimmungen des Vertrage3 ganz nad) eigenem 
Willen und Gefhmadf deuten und durchführen Fon« 
nen: ungeniert und unbehindert durch etmaige fittliche 
und rechtliche Bedenken und Einfprüche feitend ameri« 
Zaniicher Vertreter. Amerifa würde fie gewähren 
Iaffen miüfen, und fo wenig etwaigen Rechtsbeugun- 
gen und Härten in der Auslegung und Durdführung 
der Bertragsbeitimmmmgen vorbeugen, tie irgend et- 
was tum fönnen, der Ergatterumng des deutfchen Han- 
dels entgegenzuwirken. 
Deshalb iſt eine möglichſt ſchnelle Ratifizierung 
des Vertrages durch Amerika nicht nur im höchſten 
Grade wünſchenswert, ſondern notwendig. Für 
Amerika und für Deutſchland. 

Deutſchland wünſcht auch offenſichtlich bal- 
digſte Annahme des Vertrages durch Amerika. Denn 
fo niederträhtig und hart der Pertrag ift, Deutic- 
land bat ihn angenommen und daS beutfche Volk hat 
troß der furdtbar fehweren Enttäufhung, die ihm 
wurde, doch noch einige Vertrauen zu Amerifa und 
amerifanifher Gerechtigfeit und Menihlichfeit — 
jedenfall3 mehr als zu den anderen. Deutichland 
weih, dab auh ohne Amerika die Vertragsbeitim- 
‚mungen Durhführung finden werden und zwar 
Thärfite; e8 mag hoffen, daß mit Amerifa bie 
Qurdführung gerechter und milder werden wird. 

Amerifad beſte Sntereffen fordern möglichit 
Schnelle Erledigung der Vertragsfrage, denn fo Tange 
‚diefelbe nicht gefunden murde, fo lange wird Amerika 
‚nicht die Ruhe und das Verftändnis zur guten Löfung 
ſeiner ſchweren inneren ragen und Aufgaben finden 
‚tönmen; und wenn Ametifa nod) lange zögert mit der 
Ratifizierung, dann mirdb e3 fi fo gut wie aus 
fhhliegen aus dem reife der beitimmenden Mächte 
und ohne Einfluß und Macht fein in der neuen Welt, 
die e3 durch feine Macht Ichuf. 

Amerifa wird fchlieglich doch ratifizieren müf- 
fen und follte ratifizieren. Mber nicht bedingungSlos; 
nicht ohne feine Souberänität und feine Ehre — 
feinen Stolz! — gewahrt zu haben, Das Tann, 
fo will e8 fcheinen, nur gefcheben, wenn daraıf be» 
ftanden wird, dak Amerika im Völferbunde eine ebenfo 
große Vertretung haben muß, wie irgend eine andere 
Madıt. Der Gedanke, da England mit feinen Ko- 
lonien ſechs Stimmen und Amerifa mit feinen 48 
unabhängigen Staaten, nur eine Stimme haben 
fol, it unannehbmbar für Amerifa; ganzund 
gar unmöglich! Präfident Wilfon follte und 
wird fich hoffentlich” zur Annahme des Kohnfon’ihen 
Amendement3 entihliegen. XQut er das, dann iſt 
fähnellite Ratifizierung de3 Vertrages dur den Senat 
gewiß. Dann wird ein gutes Beitchen des Völkerbun- 
de3 möglih. Mber audy nur dann. — — — 


Der Magyaren Schuldanteil. 


Bor Furzem veröffentlichte der frühere öjter- 
reichiſche Miniſter, Profeſſor Lammaſch, einen Artikel 
in europäiſchen Blättern, in der er die Schuld am 
Entſtehen des Weltkrieges ohne alle Einſchränkung 
Ungarn in die Schuhe ſchob. Lammaſch iſt ein aus— 
ezeichneter Kenner der wirtſchaftlichen und politiſchen 
erhältniſſe der einſtmaligen Doppelmonarchie, und 
als ſolchem muß man ſeiner Meinungsäußerung ſelbſt 
dann ſtarkes Gewicht beilegen, wenn man ſie nicht 
uinbedingt teilt. Der europäiſche Krieg iſt nicht durch 
a8 Verjhulden eines einzigen Staates oder vielmehr 
feiner Regierung entitanden, fondern durd) eine Ver- 
"Müpfung einer Reihe von unglüdlichen Umjtänden, 
mit denen Habjudht, Mikgunft, Eiferfucht, Revandıe- 
'gefühle, Neid ımd Furt vor Konkurrenz ein frevles 
Spiel getrieben haben. Wenn eine Regierung fhuldig 
it, fo find e8 alle. Denn fie haben fi alle an dem 
unmwürdigen geheimen Weben diplomatiiher Intriguen 
gegen einander beteiligt. Troßdem mag die eine einen 
größeren Teil von Schuld auf fich geladen haben als 
- ambere. Beurteilt Lammajd die Verhältniffe richtig, 
- fo bat bie frühere 2 Regierung eine ſtarke 


— 


au 


i ften Leichtſinn und durch andauernde 
Unfähigkeit, die Tragweite ihrer Handlungen zu be— 
urteilen, Europa kriegsreif gemacht zu haben, ſind 
überaus ſchwer. Indeſſen, wenn man ſich die Staats- 
männer, die Ungarn im Laufe der letzten Jahrzehnte 
hervorgebracht hat, einmal näher anſieht und ihren 
Einfluß auf das Getriebe der europäiſchen Politik ver— 
folgt, ſo muß man zugeſtehen, daß ſie nicht ganz 
ungerechtfertigt ſind, wenn die Folgerungen, die er 
daraus zieht, vielleicht auch etwas zu beſtimmt ge— 
halten ſind. Den unmittelbaren Anlaß zum Kricge 
gab die Ermordung des öſterreichiſchen Thronfolgers 
in Serajewo durch einen Serben. Und der Grund 
für dieſen Mord? Der Mörder wollte damit zum 
Ausdrucke bringen, daß die Oeſterreicher und Ungarn 
in Bosnien nichts zu ſuchen hätten, daß Bosnien viel⸗ 
mehr zu Serbien geſchlagen werden ſollte, weil ſeine 
Bevölkerung ſerbiſch ſei. Das Unheil Europas er— 
wuchs ſomit aus der Beſetzung Bosniens durch die 
Habsburger, und der Urheber dieſer Okkupation war 
Graf Julius Andraſſy, der ältere, der mit der euro- 
päiſchen Geſchichte nicht vertraut genug war, um zu 
wiſſen, daß in ihrem bisherigen Verlaufe es jedesmal, 
wenn die weſtliche Ziviliſationshälfte in den Werde— 
gang der öſtlichen, alſo der byzantiniſchen Urſprungs, 
eindrang, zu Kriegen gekommen iſt. Das unter— 
ſcheidende Merkmal dieſer beiden Ziviliſationen iſt die 
Religion. In Bosnien ſtieß die römiſch-chriſtliche 
Ziviliſation auf die öſtliche Kirche, und die Folge 
war der europäiſche Krieg. 

Der ältere Tisza ſtützte die politiſche Macht einzig 
und allein auf den ſtaatlichen Organismus ohne jede 
Rückſicht auf die ſoziale und wirtſchaftliche Entwick⸗ 
lungsmöglichkeit des Volkes. Er wollte das Magyaren— 
tum zu einer europäiſchen Macht machen, es in ſeinen 
Grenzen ohne alle Rüdjiht auf die Stammes- 
sugehörigfeit der Bevölferungselemente ausdehnen. 
Er überfah dabei, daß er fait ausfhließlich mittelit 
der jüdiihen Plutofratie regierte. Sein Kunitiverf 
hielt ji), fo lange er es in Händen hatte. Dann 
jtürzte e$ ein. Der jüngere Tisza war ein Gemwalt- 
menid, der eine unglüdlihe Hand befaß. Ein Ungar 
ſchreibt von ihm: „Als junger Politiker nahm er die 
Führung einer großen Bank in die Hand; ſie ging 
in die Brüche. Dann nahm er die Partei des Vaters 
in die Hand: das Land ging in die Brüche. Dann 
legte er die Hand an europäiſche Politik: Europa ging 
in die Brüche.“ Er verfolgte die dilettantiſche Idee 
des alten Tisza: nur wurde ſie ihm zur fixen Idee: 
er wollte die europäiſche Gewalt regieren, den deut- 
ſchen Kaiſer. 


Tisza, der jüngere, hat ſich beim Anſammeln des 
Zündſtoffs zum Weltkriege ohne alle Frage in guter 
internativnaler Geſellſchaft befunden. Aber die Nach— 
forſchungen nach dem Urſprung des ſchließlich ins 
Pulverfaß fallenden Funkens haben Lammaſch und 
andere vor ſeine Tür geführt. Der Magyar Tisza 
widerſetzte ſich mit aller Kraft dem Streben der Serben 
nach nationaler Einheit und nach einem Auslaß zum 
Meer. Und ſeine Macht war nicht gering. Er war 
in der Zeit vor dem Sriege jedenfalls der ausfchlag- 
nebende Faktor in der Regierung der Doppelmonardie. 
Um Ungarns Madjt zu vergrößerm, waren ihm alle 
Mittel tet. Daf er mit feiner Expamfionspolitif ein 
gefährliches Spiel fpielte, mag ihm dabei gar nicht 
einmal fo redt jum Bervußtfein gefommen fein. Es 
it nicht wahriheinlih, da er an einen Krieg mit 
Rubland geglaubt hat. Er hielt die rufftfche Mobil. 
madhung vermutlich nur für einen Bluff. Der Ge- 
danfe an die Entzündung eines Weltfrieges lag ihn 
ſelbſtverſtändlich gänzlich fern. Der politiſche Dilettan— 
tismus hatte in Tisza eine verhängnisvolle Blüte ge— 
trieben, derjelbe Dilettantismus, dem da3 Land aud 
Ipäter feinen Bela Kun verdanite. Es fan natürlich, 
feine Rede davon fein, den Magyaren die alleinige 
Schuld am unfeligen Weltfriege aufzuhalfen: aber 
Ungarn war jedenfalls einer der Sauptinfeftionsherde 
Europas .— und wird e8, wa3 no fchlimmer ift, 
auch in nächſter Zukunft noch bleiben. Denn es liegen 
keinerlei Anzeichen dafür vor, daß das politiſche 
Dilettantentum in Budapeſt bereits ausgeſpielt hat. 


— — — — 


Kürzlich weilte in Erlangen eine Studienkom— 
miſſion italieniſcher Aerzte und beſichtigte das Strah— 
lenforſchungsinſtitut der Erlanger Univerſitätsfrauen- 
klinik, deren Leiter bekanntlich die Herren Prof. Dr. 
Seitz und Dr. Wintz ſind. Die Herren, welchen das 
größte italieniſche Röntgeninſtitut unterfteht, waren 
von dem, was ſie in Erlangen zu ſehen bekamen, 
außerordentlich überraſcht. Sie äußerien ſich dahin, 
daß die Röntgenanlage des Erlanger Forſchungsinſti— 
tutes das Bedeutendſte ſei, was ſie je geſehen hätten, 
und daß weder in Italien, noch in England und Franf- 
reich ein Inſtitut gleich großzügiger Anlage und glei— 
cher Vollkommenheit vorhanden ſei und daß vor al—⸗ 
lem weder die italieniſche, noch die franzöſiſche und 
engliſche Wiſſenſchaft gleiche Heilerfolge aufzuweiſen 
haben wie das Strahlenforſchungsinſtitut der Univer⸗ 
ſitätsfrauenklinik Erlangen. 

— - 


Häusliche Wäfdhe war durch die Meberfultur vor 
dem Kriege zu einem Zeichen gejellfhaftlicher Minder- 
wertigfeit geworden. Der Arbeiter und der Klein- 
Bürger waschen zu Haus, der Neiche und der Bornehme 
geben-die Wäfche außer dem Haus. Im Haufe ausöge- 
bängte Mäfche galt vollends fir ordinär. Der Krieg 
hat aud) darin eine Menderung beivirft. Die reichiten 
Kreife Englands Iaffen ihre Wäfche zu Haus beforgen, 
weil die Regierung auf eine Wafchrehnung von zehn 
Dollars eine Steuer von fünf Dollars Iegt. Sekt er- 
warten wir den mgiteren Schritt, dab die hochgebore- 
nen Damen nad) dem Beifpiel der fhönen und Flugen 
Königstochter Nauiikaa jih an den Wajchtrog ftellen. 
Viele einftige Fürftinnen und Gräfinnen haben jett 
dieje Häusliche Beihhäftigung, freilich mehr der Not ge» 
horhend,; al3 dem eigenen Triebe, aufgenommen. 
Andere, die ihr Vermögen, dur; den Krieg nicht ver» 
Ioren haben, werden da3 gleiche tun müfien, weil e3 
bald nicht mehr möglich ift, den Lohnforderungen des 
häuslichen Perfonals zu genügen. 

* * * 


Einen intereſſanten Bericht über die franzöſiſchen 
und belgiſchen Schlachtfelder veröffentlicht die in Köln 
erſcheinende britiſche Zeitung „The Cologne Poſt“ in 
ihrer Ausgabe vom 15. Auguſt. Die Landſtraßen in 
Frankreich und Flandern nehmen ſchnell ihren Zu— 
ſtand aus der Vorkriegszeit wieder an, und ſchon iſt 
es möglich, faſt überall auf den früheren Schladht- 
feldern mit dem Motor herumzufahren. Mlle’Granat- 
Iöher und Schügengräben werden nad) und nad von 
einer Armee von Chinefen ausgefüllt, welde in er- 
itaunlidhem Fortichritt die ausgedehnten und verivüite 
ten &efilde einebnen. Ein Korrefpondent der Central 
Netvs, der aerade zurüd;ctehrt aus der Gegend 
Baupanme - Cambrai - Lille -Ppern, berichtet, dah 
Amiens noch viele, Merfmale der Rrieasichidfale der 
Iegten fechzchn Monate zeige, jedoch Fehrten die frühe- 
ren Bewohner jchnell zu ihrer Vaterjtadt zuriicd md 
die Geſchäfte wickelten ſich ſchon wie üblich an viclen 
Stellen ab. In Arra$ würden die Riederheritellungs- 
arbeiten unter fchr, Aancrfennenswerter Hilfe von 
deutichen Gefangenen gefördert. Die Verwüftungen 
de3 Krienes in den Dcdländereien feien jchon faft voll- 
ftäandig überdeft durch helle, rote Mohnkblumen. Die 
Stadt Lille biete fhon wieder den Anblid der Rein- 
lichkeit. Ypern fei allerdings no ein Triimmerhau- 
fen, aber die Bürger Tehrten fhon zurüd, um in 

ütten in der Nahbarfhoft zu wohnen. 


Ans 


Mander wird mit Muhm beglüdt, 
Der da frei fchreibt nur Gemeineh; 
Nun, mit Lorbeerblättern ſchmückt 
Man ja aud den Kopf bes Schweine; 


„Mit großen Schmerz lefen toir, af 
der Prinz von Wale wahrfcheinlid) 
Pittsburg nid;t befuchen und Lloyd 
George nicht nach Amerifa fommen 
werde,“ ſchreibt Pittsburgs „Volksblatt 
und Freiheitsfreund“, aber wir können 
uns des Verdachtes nicht entſchlagen, 
daß dieſer Schmerz nicht ganz echt iſt. 


Viscount Greys Augen müſſen ſich 
bedeutend gebeſſert haben: er ſieht jetzt 
ſchon, daß die Rettung der Welt ohne 
Amerikas Hilfe unmöglich iſt. 


Aus goldenen Töpfen hat das belgi⸗ 
ſche Königspaar in Boſton gebackene 
Bohnen gegeſſen. Jedenfalls ein aus— 
gezeichnetes Mittel, dem Volke recht 
deutlich vor Augen zu führen, daß die 
Teuerung gewiſſe Kreiſe immer noch 
nicht erreicht hat. 


Ta Arbeiterführer Mitchell $250,- 
000 Hinterlaffen Hat, Hat zu einer 
Menge Tangatmiger Leitartitel Anlaß 
negeben. An denen da3, tvas nicht drin 
ſteht, das Intereſſanteſte iſt! 

In England iſt ein Arzt zu fünfund— 
ſiebzig Dollars Geldbuͤße verurteilt 
worden, weil er einem in feinem Gars 
ten befchäftigten deutjchen Siriegsgefane 
genen einen Apfel gegeben hatte. Co 
brutal fönnen Richter fein. 


Die Blodade gegen Rußland ſoll 
wieder berfchärft werden. Bur Fördes 
rung der Humanität natürlih. Co 
brutal fönnen Menfchen fein. Milde 
Tiere würden Sich ſchämen, mit ihnen 
in einem Atem genahtnt zu werden. 


Menn die Arbeitsleiftungen tmieder 
normal geivorden find, werden die Wa- 
renpreife ebenfall3 normal fein, denn e3 
ijt die geringe Produktion, melde die 
Teuerung berurfacdht und e3 mag fidh 
daraus ergeben, dat niedrigere Warens 
preije bei hohen Löhnen obiwalten ters 
ven, da mit ver größeren Broduftion der 
hehe Lohn ausgeglichen werden Fünnte. 
Uber menn die Arbeitäleijtung nicht 
nrößer wird, jo werden hohe Löhne fich 
nicht behaupten: Fönnen, teil die Waren 
fih al3 unverfäuflich ermweifen werden 
und fobald das eintritt, begimnt die Ars 
beitölofigfeit. 


„Burüd zur Natur“, fagte jemand, 
der ein Batentfeuergeug Hatte, und 
faufte fich twicder Zündhoölger. 


Wo haben wir da8 zulett gehört? 


Ch Boy! 

ch Frenchy! 

Goodueh Gracions! 
What a Girl! 

Xove D’ Mitet 

Have a Heart! 

Beat it!l 


Es dürfte nicht allgemein bekannt 
ſein, daß im ganzen Völlkerligapakt das 
Wort Demolratie oder demokratiſ 
nicht ein einzigesmal vorkommt. Auch 
das Wort Voll ſteht nicht darin. Nur 
ein einzigesmal, und zwar in Artikel 
22, iſt das Wort Völker gebraucht. Das 
tennzeichnet —* als lange Reden den 
Geiſt, aus welchem der Ligapalt gebo⸗ 
ren wurde. Größere Scheu, das Wort 
Demokratie und das Wort Volk auszu⸗ 
ſprechen, haben die ariſtokratiſchen Vä⸗ 
ra Heiligen Miang auch nicht ges 


Nenn viele Mächte fi} gegen eine berbin« 
ben, fo Täbt fi, mögen fie in ihrer Gefamtheit 
aud biel ftärler fein, nichtsbeftoweniger bon 
jener einen fdmwädieren mehr erhoffen, ald bon 
der gewaltigen Kraft der vielen. 

Maqciavelli. 


„Das polizeiliche Verbot des Herbfts 
feites der nn Sektion des Verhovay 
Unterſtützungsbereins iſt ein Aft amtlis 
cher Unduldſamkeit, für den es keine 
Rechtfertigung gibt. Seit vie— 
len Wochen wird durch die Vermitte— 
lung amerikaniſcher Banken Geld nach 
Ungarn geſchickt und gehen durch Ver— 
mittelung New Morker Epeditionsfirs 
men Lebendmittel dahin. Die Bun— 
desregierung billigt das. 
Auch an der direkten Verſorgung Un— 
garns mit Lebensmitteln ſind die Ver. 
Staaten beteiligt, und jedenfalls liegt 
es nicht in der Abſicht der Regierung, 
daß den hier anſäſſigen Ungarn verbo— 
ten wird, ihr Scherflein zur Linderung 
der Not in der alten Heimat beizutra— 
gen. Es ſteht auch nirgendwo u 
ben, daß Angehörigen eines Landes, mit 
weldem wir Sirieg geführt haben und 
im Begriff find, Frieden zu fchlichen, 
verboten fein jell, feite zu feiern, ab» 
fonderlih Seite, die einem fo eminent 
bumagen med dienen follen, tie e3 
bier der Fall mar. Mus allen diefen 
Gründen tft der Erlaß des in Frage 
lommenden WBerbote8® zu bedauern. 
Schon aus rein menſchlichen Gründen 
hätte es unterbleiben müſſen.“ 


(„Cincinnatier Freie Preſſe“.) 


Was iſt aus dem Programm gewor⸗ 
den, da3 bor Furzem jeden Morgen in 
Riefenbucdhitaben dem Lefer der Tagess 
zeitung entgegenitarrte? Was ilt aus 
dem großen Sireuzzug, de3 grohen 
Streugritter3 der Neuzeit gegen den 
Erafeind der „Demofratie”, gegen die 
Teuerung der Lebensmittel, geworden? 
Mie eine Nafete fchoß der Gedanke des 
großen Ton Quirote, Windmühlenrits 
ter3, gen Himmel und illuminierte das 
ganze politifche Firmament, dann acht 
das Licht wieder aus und e3 wird fin- 
jter und ruhig. Bald wird mieder cine 
andere Rafete fteigen. Dann fönnen 
wir una twieber begeiftern. 


Abſage. 
Libbe Ahlwiene, 


Indem ich es mir überlegt habe das nu doch 
aus uns zweie nichs nich verden kann, wo ich 
doch ladohliſch hin und du Efanieeliſch un das 
tut nich gut nachher von wejen die Kinder denn 
ohne Nillefobn Tann man nich Leben wie mein 
Untroffzier NKniepbebel immer fanen tut, fo 
mus ih dig mittailen und au daff ein Mäds 
chen wo einen würllid Ticht ihre Echvarlaifen« 
bieder ni giept unter feften Pferfhluß bei 
ibren Cceff Avenn fie einen Chat hatt der 
two ein träuer um rätliher Menfh i3 und Yain 
Detrieger un Qumpf nich ald welder dir auf 


ewig grießt dein 
Anton Echiwerifener, 
In Biwiel: Müllabfuhrgeſellſchaftsaſieſtent. 


Spielers Lebenslauf. 
ALS ich noch ganz mich widmen Fonnt’ 
Den Jugendeſeleien, 
Da hüpfte ich durch's Leben froh 
Mit Schellen und Schalmeien! 


Dann kam die Zeit, da Liebeshlüd 
Mir ward in ſüßen Stunden! 
D felige Zeit, wo eng vereint 
Die Herzen fih gefunden! 


m Frühling Feimte uns das Slüd, 

Heih brannten unf're Lippen, 

Tod), ad, bald fett der Winter ein 

Mit Schnee — jelst beit es Schip— 
pen! 


Auch in der Lich’ wirb’8 winterfic, 
Seit ewig wir verbunden, — 
„Das Leben iſt ein Kartenſpiel, 

⸗ us gefunden“ 


I dab’ mein Kraus 


nat der ¶ Abentbon · 


dem pazifiſchen 


Von der Hilfsaktion für die Notleidenden in Deutſchland. — Die deutſche 
Preſſe im Nordweſten. — Kapitän Brauch vom Segler „Dalbek.“ — 
Der „Monnt Hood“ in der Rolle der „Mona Liſa.“ — Wer war der 


Schafstopf? 


Portland, Dre, 3. Ott. 1919. 

Der pazififche Norbiweiten, ſoweit 
bad Deutfchameritanertum in Bes 
tracht fommt, fteht im Zeichen ber 
Nächftenliebe. Alles hat fich in den 
Dienft der Charitag geftellt — vom 
Heinften Dereinhen an biß zum 
Deutfchen Theater und es fcheint, 
al3 od au) die Prominenz, bie meift 
aus gejchäftlihen Nücfichten im 
Hintergrunde blieb, fi nun langfam 
wieder herborwagt in den Sonnens 
Ichein der Deffentlichkeit. Zieht man 
das Verhältnis des Deutfchtums ber 
beiden bauptfächlichen Staaten des 
Nordmweitens, Dregon und Wafhing- 
ton, zu dem anderer Teile de3 Lan: 
des in Betracht, jo muß man unbe= 
dingt zugeben, dat Portland, Seattle, 
Tacoma und Spofane wirklich Gro- 
Bes geleiftet haben. An Dregon find 
> eriten $20,000 aufgebracht ivor= 

en. 
gab der bekannte deutfchamerifanifche 
Sciffbauer Fred Ballin und nun 
lautet die Parole: $40,000 bis 
Weihnachten“. Ganz langfam wa— 
gen au) bie Vereine und Logen fich 
wieder herbor. 

Die gefährlihd Klingenden Be- 
Ihlüffe der Amerikaniſchen Legion, 
befonderd in Portland und anderen 
Städten Oregons, gegen alles, was 
nicht abſolut waſchecht ameritanifch 
iſt, haben zweifellos die beabſichtigte 
Wirkung verfehlt. Auch die Zei— 
tungshetze zieht nicht mehr, trotzdem 
die drei in der Roſenſtadt erſcheinen⸗ 
den pro⸗-britiſchen Blätter „Orego— 
nian“, „Telegram“ und „Journal“ 
ſich tagtäglich dieerdenklichſte Mühe 
geben. Vor ein paar Tagen noch 
wurde der frühere Beherrſcher 
Deutſchlands für die Ausſchreitun— 
gen des ſüßen Pöbels in Omaha ver⸗ 
antwortlich gemacht. Das hielt aber 
eins der größten Delikateſſenge— 
ſchäfte der Stadt nicht ab, in einem 
Schaufenſter die ſchönſten Würſte 
aus dem Athen Amerikas auszuſtel⸗— 
len. „Fine German Salami“ ſtand 
auf dem Reklame-Plakat und ſtau— 
nend ſtaute ſich die Menge. Ein bie— 
derer Khakiträger, der zweifellos in 
Coblenz oder „irgendwo in Deutſch⸗ 
land“ geſtanden hatte, murmelte: 
„Na, hoffentlich erfährt die Ameri— 
can Legion nichts von dieſer Frech—⸗ 
heit, bis ich mir ein paar Pfund ge— 
kauft habe“. Sprach's, und eilte in 
den Laden. Wenn es ſo weiter geht, 
werden wir bald wieder Hamburger 
Steak mit deutſchen Bratkartioffeln 
beſtellen dürfen und zum Morgenkaf⸗ 
fee auch wieder Wiener Brötchen 
verlangen dürfen. ⸗ 

. . In Spokane, der Hauptſtadt des 
Inland Empire Gebietes, jieht man 
mit Spannung dem kommenden 
Mahltampf um dad Stabtlommif- 
färd amt entgegen. Einer ber Kan— 
didaten ift der ftäbtifche Affeffor 
Campbell, melcher fich während bes 
Kriege meigerte, feinen deutfchen 
Alfistenten Noad zu entlajfen, troß- 
dem man ihm mit allem Möglichen 
drohte. „Nationaltät”, fagt biefer 
weißer Rabe, „hat nicht3 mit einem 
Umt zu tun. Der Mann, der das 
Amt verfieht, muß Fähigleiten be= 
ſitzen.“ 

In der Königin des Nordweſtens 
am Puget Sound, in welcher bis vor 
kurzer Zeit noch der ſtreitbare Ole 
Hanſon, der Schrecken der J. W. W. 
regierte, iſt das Deutſchamerikaner— 
tum guter Dinge; denn am 9. Okto— 
ber wird es wieder eine eigene Zei— 
tung bekommen. In früheren Jah— 
ren hatte Seattle zwei deutſche Wo— 
chenblättchen, die ſich gegenſeitig ab— 
murkſten. Dann kam Herr Jacob 
Schäfer, der dem alten Cincinnati 
Volksblatt 25 Jahre treu gedient 
hatte, nach dem Nordweſten, konſoli— 
dierte beide Zeitungen und mar ber- 
art erfolgreih, daß er im Jahre 
1910 ein Tageblatt „Die Wafhing- 
toner Staatäzeitung” — gründen 
fonnte, welches fich fünf Jahre lang 
behauptete, Dann ging das Blatt 
in die Hände von Dr. Weiß über und 
diefer wieder wurde von den Geatt- 
lern Cha3. Dsner und Aug. Mehl- 
born audgelauft, melde das Blatt 
ald® „Seattle German Preß“ bis 
1918 moeiterführten. Der Sturm— 
mind aber, ber befonbers an der PBa= 
zifil-Küſte ſtark wehte, entwurzelte 
ſchließlich auch dieſen deutſchamerika— 
niſchen Zeitungsbaum und Seaitle, 
d. h. das Seattler Deutſchtum war 
ohne Bindeglied. Am 9. wird nun 
die wöchentliche „WaſhingtonStaats— 
zeitung“ ihr Debut machen. Die 
Gründer ſind Herr A. E. Kern, wel— 
cher in Spokane und Porltand deut⸗ 
ſche Wochenblätter veröffentlicht. 
Herr Joſ. Woerndle, der in deutſch— 
fatholifchen Kreifen des Norbimeitens 
eine oroße Rolle fpielt, fomie Herr 
Eha3. Däner von Seattle, ber jekt 
an ber Spibe der beutfchsöfterreichi- 
Ichen Hilfsbewegung bort fteht. Als 
Redakteur ift Herr Egon von 7— 
auserſehen, welcher mehrere Jahre 
hindurch die Portländer „Nachrich— 
ten“ geleitet hat. Auf die Vereins⸗ 
welt wird die zeitgemäße Herausgabe 
einer deutſchen Zeitung eine heilſame 
Wirkung haben, denn es hat überall 
bereits bedenklich gewackelt. 

Wie klein iſt doch die Welt. Da 
haben mir bier ein deutſchamerikani⸗ 
fche3 Gefchäft, das mit dem Hilfs- 
fomite Hand in Hand arbeitet und 
fhon taufende von Nährmittel-Pa- 
teten nad Deutichland gefandt hat. 
Diefer Tage erhielt biefe Firma 
einen Brief aus dem K anges 


nen=sZager zu Kurume, Japan, Der 
Abfender war der Wizefeldmebel ver 
Referne H. Pielde, ivelcher zweifellos 
mithelf, Ifingtau zu verteidigen und 
dabei den Japaneın in bie Si 
fiel. Der Brief lautete iwie folat: 
„Werte Herren: Durch Zufall fiel 
mir bie Ausgabe ber WBortländer 
„Nachrichten“ vom 24. Juli in die 
Hände und ich fah Ahre Anzeige. 
Bitte Shiden Sie ein Patet No. 4 
zum Preis von $4.87 nach Deutſch⸗ 
Iond und zwar an Herrn Eduard 
Pielde, Hamburg 4, Kielerftraße 90, 


wofür ich eine Note über 10 Yen an=| 


flebe, die uncefähr dem Gegenwert 
entfprehen wird." Na, die Freude 
fönnen Gie fich denten. Eine Bes 
ftelung für Deutfehland via Amerita 
aus Japan, jo etwas var in den An 
nalen des hieſigen Geſchäftshauſes, 
dem feligen Ben Atiba zum Troß, 
noch nie zu verzeichnen gemefen. Die 
10 Yen-Note würde der Vefiger nicht 


Das Tehte fehlende Zaufend. hergeben und wenn Sie ihm «Gott 


weiß mas bieten mwirben. 

Auch ein anderer Brief traf in 
Portland ein, der aber wenig Freude 
herborrief, Das Schreiben fam aus 
Hamkurg und ftanımte von Capt. 
Carl Brauch, welder vor dem Ftrieg 
den Hamburger Segler „Dalbet” be- 
fehligte. Yeber tannte den Captain 
und fein f[hmudes Schiff, auf dem 
jeden Morgen die ſchwarz-weiß-rote 
Fahne aufgezogen wurde, bis „Uncle 
Sam“ einſchritt, das ſchöne Segel— 
ſchiff konfiszierte und den Captain 
zuerſt auf Angel-Island und dann 
in Ft. Oglethorpe internierte. Was 
für herrliche Stunden haben Tau— 
ſende auf dem Schiff verlebt. Zu 
Anfang des Krieges, als der Nord⸗ 
weſlen noch nicht „knochentrocken“ 
war, da gab es ſtets einen guten 
Tropfen an Bord. Lange Zeit noch 
Elbſchlößchen, dann einheimiſches 
Bier und was es ſonſt noch an flüſ— 
ſigen Belebungsmitteln gibt. Der 
Deutfche Kreieger-VBerein von Port: 
land hielt faft alle feine Verfamms 
lungen an Bord der „Dalbet” ab; 
zum Beiten der beutfchen Witwen 
und Waifen wurden zahlreiche Tyeit- 
lichkeiten auf dem Schiff veranftal- 
Und nun? Der ftet3 gaftfreie Capi- 
tain ift bei dem erften Gefangenen 
transport mit in die Heimat abge- 
Tchoben worden. Nebt Ichreibt er aus 
Hamburg: „Die Schiffe find mir 
108. Arbeit gibts nicht, nur Streit3, 
und zu effen haben wir auch nichts. 
Menn e3 nicht fo mweit wäre bon 
Portland nah Hamburg, würde ich 
mir gern ein fleined3 Pafet mit Lie- 
beögaben auäbitten.“ Sein Wunfd 
wirbzserfüllt werben. Schon haben 
fi mehrere freunde zufammenges 
tan, und man hofft, in wenigen Za= 
gen ein Dupend Palete abfchiden zn 
fönnen, gewiffermaßen al3 Dant für 
die herrlihen Stunden, die man an 
Bord. der alten, lieben „Dalbet” ver- 
leben durfte. 

In der hieſigen Geſchäftswelt 
herrſcht gegenwärtig eine ganz ſelt— 
ſame Stimmung. Man bemerkt 
dieſe namentlich, wenn man bie Her= 
ren in ihrem Klub beobachtet. Im 
Geheimen muſtern ſie ſich, ſtellen 
allerhand unſchuldig klingende Fra— 
gen und denken bei ſich: „Ob er wohl 
der Schafskopf war“? Ehe ich nun 
auf das „Warum“ eingehe, muß ich 
etwas erklären. Jeder Touriſt, wel⸗ 


er den Nordweſen befucht, weiß, | 


daß Oregon befonder® auf zei 
Dinge ftolz ijt und fie allen Befu- 
ern fofort zeigt — nämlich ben 
herrlichen Columbia River Highway 
und den ehrmürbigen, mit emigem 
Schnee gefrönten Mt. Hood. Wenn 
man den Mt. Hood aud fehr felten 
in Wirklichkeit fieht, da die Luft 
richt immer tlar ift, fo fieht man ihn 
beito mehr im Bilde. Wo man hin- 
gudt, fieht man auf eine Abbildung 
bes Berges, ob auf Anfichtspoftlar= 
ten, auf mehr ober weniger guten Ge= 
mälden, auf Photographien ober 
gar auf Reklame-Plataten — ganz 
ihnuppe — der Mt. Hood blidt 
einem überall entgegen, fogar auf den 
verfchtwiegenften Orten, denn ohne 
Mt. Hood-Bild gibts überhaupt feine 
Mohnungdeinrihtung im ganzen 
Staate Oregon. Ergo — jedes FKin- 
del fennt fhon den Berg, ber einen | 
unmilltürlich ftet3 an eine Portion 
Gefrorenes erinnert, Einen Ge: 
ſchäflsmann aber, einen mit 
Schmwimmhäuten verfehenen Orego— 
nier noch babei, gibt e3, ber hat ihn 
nicht gefannt und dat fam fo. Eines 
Thönen Tages verfhwand aus dem 
Bibliothelzimmer des hiefigen Y. M. 
C. U. Gebäudes ein großes Gemälde, 
welches natürlich den Mt. Hood dar: 
ftellte. Das Bild mar aus feinem 
Rahmen herausgefchnitten worden 
und zwar von einer Perfon, die-da3 
Meffer zu handhaben wußte. Weld 
mofteriöfer Diebftahl! Wer magte 
ed, Ritteramann ober Knapp’, zu 
rauben den Berg uns ſo—ſchwipp⸗ 
ſchwapp? Ja, wenn es noch ein an— 
deres Bild geweſen wäre? Vielleicht 
der Niagara Waſſerfall oder ein 
Portrait vom Präſidenten? Gewiß, 
das hätte man ev. verſtehen können, 
aber den Mt. Hood? Nee, da jtand 
allen das bischen Verftand ftille, was 
eb. noch übrig geblieben ift. Und am 
nächſten Tage erfhien im Büro eines 
prominenten Gefhäftsmannes ein 
Blaujade von einem Kriegsfchiff der 
pazififchen Tylotte, das in hiefigen 
Gewäffern lag. Der Belucer 30- 
gerte nicht lange, fondern fagte fein 
Sprüchlein frei von ber Leber ie 
auf und e3 lautete etwa Folgenber- 
maßen; „Mein lieber Herr X., 
Hreunde haben mir erzählt, da Sie 


-Nordweiten. 


(Br die „Mbendboft”.) 


Batichläge für die 


GSefundheitspflege, 


Bon Dr. Arthur H. Weis, Ehicage. 
(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 


Tr. Weis beipricht unter biefem Titel, 


wie 8rantheiten verhütet werden fönnen, 


und wie das Leben auf gefunder Grund: 
lage geführt werden full. Gr wirb per- 
fönlicdhe Anfragen auf diefem Webiet in 
diefer Rubrik beantivorten, forweit e8 der 
Raum und die Art der Frage zuläft. 
Anfragen, benen ein adrefiierter und 
franfierter Briefumfchlag beiliegt, wer- 
den brieflih beantwortet. Tiagnofen 
und Berfchreibungen für individuelle 
Fälle werden nidyt geliefert. 

(68 wird gebeten, die Zufchriften mög- 
lichft kurz abaufafien. 


Nörperhaltung. 


Die Biologen nehmen an, daß ur» 
fprünglih der Menfy auf allen 
Vieren einherlief, wie die Ziere, 
Später erjt foll der aufrechte menjc= 
lihe Gang erreicht worden fein. 

Die Konftruttion unferer-abbomi- 
nellen (Leibes-) Organe dedt fih 
durhaus mit denen der Tiere, In— 
folge des aufrechten Ganges follen 
dann eine Neihe Störungen leichter 
eintreten und ziwar durch die :Wir- 
fung des Schmwergewichtes. Gemeint 
ift, daß die Organe der Leibeshöhle 
die Neigung verraten, nach unten zu 
finfen. Eine Unzah! moderner me= 
dizinifcher Autoritäten führt das fo 
allgemein verbreitete Xeiben ber 
Verftopfung neben anderen Faktoren 
zurück auf dieſe Senkungen und 
Knickungen des Darmkanals. 

Um dieſe Uebelſtände zu vermei— 
den, erheiſcht die aufrechte Gangart 
nicht nur gute Entwicklung der 
Muskulatur in den Beinen und im 


NRucen. ſondern auch der Muskeln 


der Bauchdecken. 

Fehlerhafte Haltung des Körpers 
iſt zum Teil verantwortlich für dieſe 
Organſenkungen und Abkntickungen 
des Darmrohres. 

Der alte Spruch des deutſchen Mi— 
litärs: „Bruſt heraus, Bauch hin—⸗ 
ein“, entſpricht nicht nur den An—⸗ 
forderungen des forſchen, männlich 
triegeriſchen Anblicks, ſondern hält 
auch alle Leibesorgane genau in 
ihrem gehörigen Platz und Stelle. 
Hier, wie jo dft ſonſt, bedeutet 
Aeſthetik und Schönheit auchGeſund⸗ 
heit. Leider iſt ja die vorgebeugte 
nachläſſige Körperhaltung beſonders 
hierzulande faſt ein Kennzeichen un—⸗ 
ſerer Zeit. 

Der langgeſtreckte, ſchmale, flache 
Bruſtkorb gilt ja unter Aerzten an 
und für ſich ſchon als eine Charak— 
teriſtit einer ſchon beſtehenden oder 
doch drohenden Veranlagung der 
Lungenſchwindfucht. 

Die ſchlechte Haltung mit den 
ſchlaffen Bauchdedelmusleln, welche 
zu dem Herabſteigen der Leibes— 
organe hinführt, findet man auch 
ſehr häufig bei Nervöſen und 
Schwächlingen. Die langſame Ver— 
giftiung des Körpers durch die Auf— 
ſaugung der Gifte, herrührend aus 
der Darmftagnation und Verſtop— 
fung, hat viel zu tun mit dieſen 
Schwächezuſtänden. Dieſe Schwäche 
hinwiederum erleichtert den Bakte— 
rien (Kleinlebeweſen) den Angriff 
auf unſer Leben und unſere Ge— 
ſundheit 

Die richtige Haltung muß beiwahrt 
werben, nicht nur beim Stehen und 
Gehen, fondern auch beim Sihen. 
Der fchlaffe Gang mit gejentten, 
nach born gerichteten Schultern, mit 
herabhängendem Unterleibe, muß uns 
bedingt zu allen Uebeln jchlechter 
Haltung führen. 

yür den Begriff richtiger Körpers 
haltung vorbildlich find bie deals 
geftalten der Haffiihen Statuen ber 
alten Griechen. Bei biefen beivun- 
bern mir bie ſchön gewölbte Bruſt, 
mir fehen deutlich bie ftraff eingezo» 
genen Bauchmußteln. 

Die Griechen trieben einen wirk—⸗ 
lichen Kultus mit der gefunden Ents 
miclung und Schönheit des Körpers. 
Dabei zeigt ihr Zeitalter die erfte 
große intellektuelle Entfaltung des 
menfchlichen Geiftes. Die Verehrung 
der Griechen für den Körper harmo- 
niert alfo recht wohl mit geiftiger 
Kraft und Höhe. Ueberhaupt war 
bei ihnen einfeitige Entwidlung uns 
befannt, der „Mußtelprog“, der ji 
bei ung fo erfchredend geltend macht, 


leriftierte bei ihnen nicht. Wir brin- 


gen unfere bverfd;ievenen athletifchen 


ein Kunftlenner find. ch habe nun 
verſchiedene Kriegstrophäen bon 
drüben mitgebracht, und da ich mid 
gerabe in Falten Schwierigkei⸗ 
ten befinde, — Sie wiſſen, mir 
Matroſen und Soldaten behalten 
von unſerer kärglichen Löhnung nicht 
viel übrig, wenn alles abgezogen iſt, 


muß ich mich von der iwertvollften | 


Kriegsbeute trennen.“ Hier machte 
ber ftramme DBaterlandöverteidiger 
eine dramatifche Paufe, jah fi ein 
paar Mal fheu um, ala ob er fid 
bergetviffern wollte, daß auch nie- 
mand laufche und fuhr dann mit leis 
ferer Stimme fort: „Ich kämpfte 
beit Chateau Thierry. Eines Abenb3 
fgmen wir in ein berlaffenes Schloß. 

ie biebifhen „Hunnen“ hatten 
nicht? übrig gelaffen, als dieſes 
Bild, das fi in einem foftbaren 
Rahmen befand. Das Bild (mit die- 
fen Worten holte er #n aus dem 9. 
M. E. U. Gebäude gemopften Mt. 
Hood unter der blauen Blufe her- 
vor) nahm ich ald Goupvenier mit. 
E3 jtelt einen berühmten franzöfi- 
hen Berg dar, den Mont Pa— Pi 


g —Pe— „OD hell”, fein anftänbiger 


ankee kann die verflixte Froſcheſſer⸗ 
prache ausſprechen. Wie 


ich weiß, Sie ſind din Runflene, noch 


Champions hervor und alle anderen 
ſind körperlich mehr oder minder un— 
entwickelt und vernachläſſigen die 
Uebung der Kraft und Gewandtheit. 

Manche Folgezuſtände der ſchlech— 
ten Körperhaliung ſind nicht nur für 
Aerzte, ſondern für jedermann er— 
kennbar. Wie viele Menſchen gibt 
es, die, trotzdem ſie nicht übermäßig 
beleibt ſind, deutlich Hängebauch 
zeigen, d. h. ihre Bauchmuskulatur 
iſt erſchlafft, die Leibesorgane ſind 
nach unten geſunken. 

Fehlerhaftes, nachläſſiges Sitzen 
berfümmert und beeinträchtigt eben— 
fall die richtige Lage unjerer Kör— 
perorgane. Beim Siten foll bie 
Wirbelfäule auch ziemlich geftredt 
fein, Brufttorb hervor und die Lei- 
beömusfulatur etwas angezogen. Die 

| Lage der Arme zum Arbeitätifch ober 
pa muß eine natürliche und unge= 
|ziwungene fein, um ben Bruitforb 
und die Schultern nicht zu verfchies 
ben und zu drüden. Die ganz in ji) 
zufammengejuntere Haltung beim 
| Siten ift natürlich die denkbar ver= 
tehrtefte. 

Für den Laien fcheint ber Hänges 
bauch und die Senftung der Abdomis 
nalorgane nit fo jhlimm zu fein. 
Wir Aerzte aber nehmen ba3 weit 
ernfter. Ganze Bände find gefchri:- 
ben worden über diefen Zuftand, bie 
ſegenannte Enteroptoſe. In ausge— 
ſprochenen Fällen müſſen die Pa— 
tienten eine ſtützende breite Bandage 
tragen, welche die herabgeſunkenen 
Organe wieder einigermaßen empor⸗ 
Ihält. Der Patient ſelbſt kann durch 
peinliches Einhalten der richtigen 
Körperhaltung und vor allem durch 
entſprechende Uebungen oft vollkom⸗ 
men hergeſtellt werden. Dieſe Kör— 
perübungen haben den weiteren Vor⸗ 
teil, daß fie die Darmentleerung bes 
günſtigen. 

Die korrelte Körperhaltung ver⸗ 
fehlt auch nicht De Rüdivirfung auf 
dad? Gemüt de8 Menfihen. Die 
ftraffe, durch Musfelanftrengung et> 
reichte richtige Körperhaltung ftählt 
die Selbftdiziplin und bie Selbit- 
beherrfchung, ftärkt Mut und Selbft- 
bertrauen. 

Wir finden dies im hiefigen Ydiom 
recht kernig in der Volksſprache aus⸗ 
gedrüdt: „Brace up, don't be a 
flouch!“ ſind Ermutigungsrufe 6 
geworden, die da auffordern. 
Selbſtachtung wieder zu gewinnen. 

* ” 
Grbetene Auskunft, 


H. T. Ich leide jeher an — — 
ſtörungen, beſonders Gas und 
Yufftohen, Dabei bin ich nerbds ımb 
recht ſchwächlich. Mein Argzt meint 
mein Magen ſei niedergeſunken und au 
die anderen Organe in der Leibeshöhle. 
Worauf beruht dies und was iſt es ei⸗ 
gentlich? 

Antwort: Aus dem heutigen Artilel 
können Sie zum Teil die Antwort auf 
Ihre Fragen finden. 

C. M. Mein Junge, 18 Jahre alt. 
hatte dor ungefähr drei Wochen eine 
fhtvere Haldentzündung, aber nicht 
Diphiherie. Nebt it er immer noc 
fehr frank mit hohem Fieber, da3_oft 
nachläßt und twiederfommt, und Schüt⸗ 
telfröjten, auch hat er Echmergen in den 
(elenten. Was if dies für eine 
Krankheit? ; 

Antwort: Ahrer Beichreibung nach 
fann e3 fich um eine Art der „QBluiver» 
giftung” (Septicemia) handeln, melde 
duch die Kalsentzündung ,(,‚Teptic fore 
tkroat“) in den Nlörper eindrang. E3 

|ift dies zivar eine gefährlie Erfran- 
!ung, aber ein großer Teil der Patien 
ten wird mieder gejund. 

A. 8. Ich muRte mein erftes Kind. 


borzeitig verlieren, teil _ id), wie der 
Arzt jagte, jhmwer an Eflampfie er» 
tranfte. Sebt bin ich wieder in der 
Hoffnung und fürdte fehr, daß id; mie» 
der derart erfranfe, Läht fich irgend 
etwas tun, um dem vorzubeugen? 

Antwort: Ahr Familienarzt wird 
wohl die geeigneten Mafregeln anord» 
sen, die in Betracht fommen und mins 
fchenawert find. E3 Täßt fih immerhin 
ichon einiges erreichen, um den Nörper 
mährend dieſer PBeit möglichft vor 
eflamptifchen Ynfällen”au bewahren. 

©. B. Ta wir diefes Jahr wieder eine 
Er:demie der Anfluenza gu befürchten 
haben, wie man fagt, fo möchte ich gerne 
wiſſen, ob dem durch Schutzimpfungen 
vorzubeugen iſt? 

Antwort: Es exiſtiert eine Methodik, 
mittelſt eines beſtimmten Vaccines ge— 
gen Influenza durch Inoculationen zu 
immuniſieren. Es wird dieſe Art des 
Impfſchutzes gegen Influenza zum Teil 
recht ſehr gelobt und empfohlen. 


und ich, ich brauch Geld, kurzum, 
Sie können den Mont „What-you⸗ 
mahscallsit“ für fo und fo viel ha— 
ben”. Mit funielnden Augen blidie 
unfer Gefchäftsmann auf den lieben, 
alten, ehrwürdbigen Mt. Hood, vulgo 
Mont Pa—Pi— Bo, oder was beift 
mich da und ohne mit einer Wimper 
zu zuden, zahlte er dem „ollen ehr- 
lihen Seemann“ — nein, belannt 
ift die Summe leider nie geworben, 
auch nicht die minbefteng dreimal hö- 
here Summe, die der Kunftienner be- 
rappen mußte, um feinen Namen aus 
ben Zeitungen zu halten. Noch am 
ſelben Tage wurde der Diebjtahl rucd- 
bar und fon Tags darauf kehrte 
der „teure“ Mt. Hood zurüd und 
prangt nun wieder im Rahmen 
Und wo au unfer Freund bins 
guden und Hinfpuden mag, fiebt er 
Abbildungen des Mt. Hood. Würde 
man feine heißen Segenstwünfche, bie 
er auf ben Dt. Hood wie ziweifellos 
auch auf den Seemann herabfleht, in 
wirkliche Hihe verwandeln lönnen, 
ſeibſt der ewige Schnee auf dem höch- 
ften Gipfel des ehrwürdigen Berg⸗ 
riefen würde ſchmelzen. Ja. mit 
dem wahren Kunſtverſtändnis hapert 
es hier bei uns im No immer 
gang bebentlie, U® 





Tobesangeige” 
Breunden und Belannten bie 
Nadrict,; dak meine tee Ss 
umd unfere liebe Mutter, Ehtviegermute 
ter und Großmutter 
i Henriette Mertens, 
frübere Wohnung 1755 Haltinas Etr., 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Per 
erdigung findet ftatt am Camdtag, den 
11. DIt., 42 Uhr nadm., vom Trauer» 
baufe ihrer Tochter, 4320 €. California 
Ade., nad der ebvang.-luth. Friedens 
Kicdhe, von da mit-Autod nad dem 
tbania-Gottesader, Um ftille Teilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Gar Mertens, Gatte. Richatd, Dito, 
Gari, Frank, Paul und Frau Anna 
BR, Sinder; mebft Zreunden und 
Belannten, midoft 


TZodesanzetige, 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ri, dab unfer dielgcliebter Vater 
Joſeph Kefer, 

Saite der verfiorbenen Nofe Kcfer, geb, Weiß, 

baar, am 6. Dftober im Alter von 66 Jahren 

felig im Herrn entf&lafen ift. Beerdigung fin- 
det Itatt am Donnerdtag, den 9. Dltober, um 

9 Uber dorm,, vom Trauerbaufe, 1016 Velden 

SIve., nad der Et. Vinzens Klirde, bon da 

nad dem ©t. Vonifazius Gottedader. Im ftille 

Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 

nen: 

Frau Joſeph Meske, Roſe, Seury, Emma, 
Fran A. Coors, Charled, Lambert, Arthur, 
Tiofa, Kinder, 

Bitte, Teine Blumen, dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach- 
richt, dab meine bielgeliebte GSattin und unfere 
liebe Diutter 
Grescentia Aurk, ach. Geier, 
am 7. Eltober im Alter von 52 Zabren, 7 Mos 
naten und 10 Zagen felia im Herin entfchlafen 
tt. Die PReordigung findet ftatt am freitag, 
den 10, Dftober, um 9:30 borm,, dom Xrauer:- 
baufe, 1575 Fremont Str. nach der St. The— 
rolia-Nlirhe, don da nah dem Et. Bonifazius; 

Gottesader, Um ftille Teilnahme bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 

Joſebh Aurtz, Gatte. Joſeph jr., Krank ır. Hein. 
rim Nurs, Söhne. Mabei Kurs, Schwieger⸗ 
tochter. Maria Aurg, Enlclin. Natherina 
Winzig, Therefia Schoenbauer, Sophia Haud 
und Anna Maufolf, Schweſtern. i 


Todcedanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und PBelannten 
bie traurine Haie, 
Gattin und unfere Mutter 
Pauline Treumwe 

am 7. Ofltober im Wlter von 64 Nabren nad 
Iurzent Leiden fanft im Herrn entichlafen ifr, 
Die Beerdigung findet Ttatt am Freitag, den 
10. DOltober, nahın. 1 Uhr 80, bom Zrauers 
bauife, 2312 N. Weſtern Abe. nach der evang.⸗ 
luth. Nazareth-Kirche. Ecke Talman und Alt— 
geld Str. von da nach dem Waldheim⸗Fried⸗ 
bot, Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Heurn Dreuwe, Gatte, 

Julius Dreuwe, Kinder. 


Anna Hartwig und 
mido 


Todesanzeige. 


Vater, Großvater und Bruder 
Auguſt Natzke 


im Alter von 57 Jahren geſiorben iſt. Beer- Notleidenden in Deutſchland zugule. 


Und nirgends trifft es mehr zu als Ausb 
hier, daß doppelt gibt, wer ſchnell 
| gibt! 


die trauernden Sinterblie, | ibt 


| 


mido | 


| Loge „Lilly of the Weit“ begeht nächfien 


| 


dDiaung am yyreitaa, den 10, Oltober, ? Ubr 

nadm., dom Trauerbaufe, 1510 N. Kildare 

Upe., nah dem Concordiastyriedbof, Um ſtille 

Teilnahme biiten 

benen: 

Lena Nayfe, Gattin. Pran Elle Hersog, Frau 
Yinnie Burkhardt ımd Frl. Elfie Naxte, 
Kinder. Inlius Neste, Pruder, i 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 
Toſette Helf, 


heute vor vier Jahren, am B8. Ollober 
1915, geſtorben iſt. 


elche 


mido | 
I 


| 
| 


| Temple Theater biß auf den legten 
Freunden und Velannten die traurige Nach: | Plaß zu füllen. 


riht, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber | gewinn fommt — ivie ſchon des Oef⸗ 


Bab meine pieigenente mithelfen, der Not im alten Vater: 


\Tand zu fteuern, das follte den bevor= 


—* verr als Sehranpat. |< 


Heute Borftellung im Buib Temple 
Theater zugunften der Notleidenden. 


Es gidt fo unendlich vieleZeute, die 
bon Herzen gerne Willionär werben 
möchten, aber nicht wiffen, wie dies 
anzustellen if. Nun bat fi) die 
T.A.H. herbegelajfen, den Wihbe- 
gieriger den Weg zu zeigen, und bie 
heutige Woritellung im Bufh 
Temple Theater it von ihr als 
erjehen worden, um dieje Wihbe- 
gier am leichteiten zu jtillen. Zur 
Aufführung gelangt nämlid) ein 
außerft drolliger Preiafter aus der 
Feder von Hans Gaus, der den jchö- 
nen Namen „Wie man Millionär 
mwirb“ führt. Gegeben wird er unter 
der bewährten Spielleitung bon 
Herren Adolf Stoye, und neben bie 
fen mwirfen in dem Luftfpiel, das in 
biefiger Stadt zum Beten der Not: 
leidenden in Deutfchland feine Pre— 
miere erfährt, noch folgende Künftler 
und Künftlerinnen mit: Mar Yür- 
gens, Kofe Danner, Zouife Brüdner, 
Richard Leufh, Paul Gehring, Jo⸗— 
banna Eifemann, Guftan Hauffig 

I 
| 


Nefrntenansbildung nah neuer 


amerifanifcher Methode. 


„Alles Ameritaner.‘‘ 


Gruppe von 14 Nationalitäten führt bie 
Grgebniffe der Ausbildung in Camp 
Upton, N. 9., vor. — Unterricht in 
Sprache und Gewerbe. 


Sn Chicago weilt zur Zeit die 
„Americans All” genannte Refru- 
tengruppe der Bundesarmee, be- 
jtehend aus 28 Mann, unter denen 
14 verjchiedene Nationalitäten ver- 
treten find. E3 handelt fid) hier 
um einen Verjud de3 Kriegsdepar— 
tement3, junge Leute von auslandi- 
cher Abjtammung für das Bundes: 
heer anzumwerben und fie zu ameri« 
fanijieren, jeden einzelnen als einen 
guten, engliſch ſprechenden Ameri— 
kaner heranzubilden und alle eines 
zu machen im Geiſte echten Ameri— 
kanertums. Unter der Führung 
von Oberſtleutnant Lentz vom Ge— 
neralſtab bereiſen die Gäſte zur 
Zeit das Land, um dem Publikum 
die Früchte der militäriſchen Aus— 
bildung nach den neuen Methoden. 
wie ſie in Camp Upton, N. Y., ge— 
übt werden, vorzuführen und jun— 
gen Leuten ausländiſcher Abſtam— 
mung Luſt zu machen, in das Bun⸗ 
desheer einzutreten. 

Alle Mitglieder der Gruppe ſind 
aus Camp Upton hervorgegangen, 
wo das neue Ausbildungsſyſtem zu⸗ 
erſt verſucht worden iſt. und zwar 
mit ſo vorzüglichen Ergebniſſen, 
daß das Kriegsdepartement ſich 
entſchloß, die Gruppe auf Reiſen zu 
ſchicken, um der Bevölkerung die 
Vorzüge der neuen Armeeausbil- 
dung vor Augen zu führen und 
Propaganda zugunften der Refru- 
tierung für die neue Friedensarmcee 
zu maden. 

Da? von Dberitleutnant Lenk 
entiwidelte Ausbildungsfyitem legt 
ein Kauptgewicht auf die geiftige 
ldung des einzelnen Refruten, 
die al3 ein wichtiger Teil der Ame. 
rifanifierung betradjtet wird, 

Probe aufs Exempel. 
— Eine glänzende Probe beſtand 
das neue Syſtem im letzten Som— 
Sonntog ihr Jubelfeſt. mer, —— Bataillonsfomman- 
ie beta oae Riln of the deur 50 Refruten, an denen alle 
=. —2 a. of UN | oiten Ausbildungsfünite vergebens 


Anna Müller, Kurt Benifh, Hanıia 
MWaizentgger, Helene Koch, Paula 
d. Jagemann, Max Haniſch, Names 
Bruckner, Adolf Heriel und Louiſe 
Batler. 

Das in einer kleinen Reſidenz 
ſpielende Stück iſt voll der drolligſten 
Situationen und eignet ſich vorzüg— 
lich dazu, einen angebrochenen Abend 
auf das Angenehmſte auszufüllen. 
Neben der Gelegenheit, ſich köſtlich zu 
amüſieren, kann man auch gleich noch 


ſtehenden Genuß doppelt willkommen 
machen. 

Wer ſich bisher noch keine Einlaß— 
karten verſchafft hat, kann ſie noch 
an der Theaterkaſſe haben. 

Es gilt hier ein gutes Werk zu 
fördern! Dieſe Tatſache allein ſollte 
genügen, heute abend das Buſh 
Der geſamte Rein— 


teren betont — ungeſchmälert den 


|| — 
Goldenes Jubiläum, 


nädhften Sonntag ihr goldenes Jubi— 


verjucdht worden waren, einen Ver. 


Ceit wir dich zur Nub’ gebradit; 

Doch Ichmerzen sick die Herzenäwunden, 
Die heute werden aıf'3 Neue wadı. 
Kein Klagen vrisnnt Di au uns zurüd, 


jud) unter dem neuen Syitem über- 
wied. Die Leute, die fich Lörperlich 
und geiitig fhiwerfälig und unge- 
ihict gezeigt hatten oder fein Eng- 


laum feiern. Das ?yeit, welches in 
der Vorwärts Turnhalle, 2433 Weſt 
Gott bat nach ſchwexren Erdentagen 12. Str., nahe Weftern Ape., ber- 
Geſchenlet dir des HSimmels Glüd, anftaltet wird und um 2 Uhr nad): | ( e tei 
Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden mittags beginnt, beſteht in der | ch perſtanden. übten fäglid) eine 
Gatten und Tochter Mofe. Hauptjache aus Konzert und Ball. zu. - Boden lang und mad). 

Sur Erinnerung Ein rühriger und fähiger Ausfhuß lade — —— 


In liebender Erinnerung an unſere trure 
Schweſter 


Dora Corenth, geb. Rraedman, 
welche am 8. Oltober 1018 verſchleden iſt. 


Frau M. Kretſchmer. 


E, Muelhoefer & Son 


Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave- *el. 2ale View C8, 


1325 ClybournAve. ze. Diverieh 2900. 
jadfamomi* 


Gewidmet bon 


——. 


alender Für 1920. 
Yıluftrierter Hamilien-Kalender. Mit 
lihen Bildern und gutem Lefeftoff, 
ausgeſtattet 


Bionier·Kalender. Mit gutem, unterbalten- 
dem und humoriſtiſchem Text 


raũg⸗ 
übſch 


Kroch’sBuchhandlung 


22 Nord Michigan Avenue. 


35€ | borftehen. 


ift feit Ianger Zeit eifrig mit den Vor 
fehrungen befchäftigt gewejen. Das 
gediegene und mechjelreihe Pro 
gramm ftellt allen Yeitteilnehmern 
böchft genußreihe Stunden in Aus— 
jiht. E3 find tüchtige Kräfte ae- 
monnen morden, die jich alle erbent- 
liche Mühe geben werben, die Gäjte 
in beiter Stimmung zu erhalten. 
Au für vorzügliche Mufit, die auch 
zum Ianz auffpielen wird, ſowie für 
äußerit jchmadhafte Speifen und für 
Getränte, wie fie zur Zeit nirgend3s 
two beffer zu haben find, ift geforgt 
worden. Unter dem Siegel der Der: 
fchwiegenheit fei ferner erwähnt, daß 
den Gäjten, die fich hoffentlich in hel- 
len Scharen einfinden werben, aller» 
let angenehme Weberrafjungen be= 
Eintritt 50 Cent und 
man höre und ftaune, mit jeder Ein- 


laßtarte wird ein Los verabfolgt, 


daa, dem glüdlichen Gewinner ein 
20 Dollar-Goldftüd einbringen wird. 


|Bon dem jegensreihen Wirten ber 


(wilden Madifon und Wafbington Eirabe ) | Loge gibt die Tatſache, daß ſie in 


Autſche importierte Jeitihriiten 


Die Gartenlaube. Die Woche, Fliegende 
Blätter 


und andere SBeitfchriften treffen morgen ein. 


Koelling & Klappenbach 
Deutihe Bäahhandlung 
206 W. RANDOLPH STRASSE. 


Huf Temple Lhenter 


Dir. E, Eeidemann 
Zelepbon...neooonseseuscer 


Mittwoch, ben 8, Dftober: 
D. A, H, Vorftellung, 


Wie man Millionär wird. 


Tonnerdtag, den 9. Dftober: 


| 


| 
| 


I 


| 
| 


ihrer langen Laufbahn an Mitglie- 
ber, beziw. deren Angehörigen, etwa 
$30,000 an Kranken» und Gterbe- 


| geld gezahlt Hat, Zeugnis. Die „Gars 
| 


den City Loge” desfelben Orbens ift 

jet mit dem „Lily of the Weft"-Loge 

verſchmolzen worden. 
—1+ — 


Am Streit erihofien. 


Ein 22jähriger Arbeiter, Auguft | 


Urbanomwecz, an ber 143. Str. und 


Elane Ave. in der Ortſchaft Poſen, 


Ill. wohnhaft, wurde geſtern zu 


..Euperior 4810. früher Morgenſtunde im Laufe eines 


Streites von einem anderen Arbeiter, 
Oscar Anxſtrom mit Namen, ange— 
ſchoſſen. Der Mörder, der ſich ſpä— 
ier der Polizei ſtellte, gibt an, daß 
Urbanowecz ſeiner, Anxſtroms, Gat⸗ 
tin zu große Aufmerkſamkeiten 





die Rekruten die Kommandos nicht 
nur aus, 


ſondern geben ſie auch 
ſelbſt, was, wie verſichert, wird, die 


Disziplin nicht etwa zerſtört, ſon— 


dern im Gegenteil ſie verbeſſert. 

Das neue Syſtem verdankt ſeine 
Entſtehung der Kriegszeit, zu der 
man, um die in den Lagern zuſam— 
menſtrömenden tauſende von der 
engliſchen Sprache gar nicht oder we— 
nig mächtigen Rekruten auszubilden, 
zu vorher nicht gekanrten Mitteln 
greifen mußte. Die dabei gefammel: 
ten Erfahrungen werden nun verwer—⸗ 
tet. Raſſeneigentümlichkeiten wurden 
durch das neue Syſtem ausgelöſcht, 
und an ihre Stelle trat ber Geiſt des 
Umerifanertums,“ allen gemeinfam, 
das Trennende ſchwand. 

ULF dann der Krieg zu Ende war, 
entſchloß das Kriegsdepartement ſich, 
Rekrutenſchulen einzurichten, in denen 
eingewanderten oder eingeborenen 
Amerikanern von mangelhaflerSchul⸗ 
bildung das Fehlende beigebrackt 
wird. Außerdem unterhält das De— 
partement in allen Zweigen des 
Dienſtes Fachſchulen, in denen dieRe— 
truten das Handwerk oder Gewerbe 
erlernen, das ſie zu lernen wünſchen, 
ſelbſtverſtändlich koſtenfrei. Zu be— 
merken iſt auch, daß Fremdgeborene 
nach drei Jahren Ärmeedienſt zur 
Einbürgerung berechtigt ſind und 
nicht, wie Ziviliſten, fünf Jahre war— 
ten müſſen. 

Neiie der Säfte, 

Um einen Begriff von ber erhoff: 
ten neuen Tätigkeit des Kriegsdepar⸗ 
tements als Schmelztiegel und Ame⸗ 
rikaniſierungsretorte zu geben, ſei 
noch bemerkt, daß unter den 28 
Mitgliedern der Gruppe aus Camp 
Upton Spanier, Litauer, Jialiener, 
Franzöſiſch -Kanadier, Norweger, 
Finnen, Franzoſen, Polen, Ruſſen, 


Armenier, Griechen, Holländer, Jugo— 
ſlawen, Dänen und ein ehemals des 
Leſens und Schreibens unlkundiger 


Wie man Millionär wird. Pi * 
e . 


Große Eröffnung. 


Unter neuer Leitung. 


Gdelmeih Kafee und Reitanrat ar Aan.y.. 
Die Woche 
vom 30. Anguſt 1919 


North Ave. und Clybourn Ave. 
Der beite Play, fih gut au unterhalten. 
Zigeuner-Kapelle, Dirigent Eyabo Larzi, un 


Außerdem 2 dorzüglice deutfche 
ie beiten Getränfe aller Ar 


und eine vorzüglihe beutihe und ungariſche 


ühe unter unferer perfönlihen Leitum 
Die Seftunterhaltung tft ” 


Samftag, 11, Oft., 5. Sonntag, 19. OR. 
€. Dedert & Con. 


mi—fon 


ini 
Nordseite Turn - Halle 


S8S20N. Clark Strasse. 


C. APPEL. 
Reitanrant, Dentihe Küde, 


Alle Sorten Getränte. 


Offen auh an Sonntagen. 


t d 

der berühmte Zimbalonfpieler Nalob Yanos, 

Eängerinnen, 
t 


agS0,fafonmi*® 


TAN = 


jeden Sonntag, Donnerdtag u. Sanıdtag abend 


vaſchober s Halle, 


und Aſhland Ave. 


u 
fp24mifajontau | der Bafle boe die Perſon. 


Amerikaner ſich befinden. 

Die Gruppe hat bisher New Hort, 
Propidence, Bofton, Buffalo, Eleve- 
land, Toledo und Detroit befucht. 
Sie wird bis einfchlieglich morgen in 
Chicago bleiben und dann ihre Reife 
nah Milmaufee, Cincinnati, Pitts- 
burg, Wafhington, Baltimore, Phila- 
delphia und Newark fortſetzen. 

Hier in Chicago iſt ſie ſeit dem 
letzten Sonntag im Hull Houſe, in 
der Craneſchule, bei Sears, Roebuck 
& Co. und in anderen Anbuftriean- 
lagen und Schulen aufgetreten. Heute 
abend 7:30 Uhr mwirb fie im Edhart 
Park, Chicago Ave. und Noble Str., 
morgen zmwifchen 12:15 und 1 Uhr 
nadmittag3 in der Anlage der Me: 
jtern Electric Co., ©. 48. Upe. und 
MW. 22. Str., um 3 Uhr im Grant 
Park und um 7:30 Uhr im Vidarb 
Park an 22. Str. und Dafley Aoe. 
ererzieren. 

— — e7 —ñ— — 


eſet die „Sonntagpoſt“. 


ſoeben 
eingetroffen. 


Kroch’sBuchhandlung 


22 Nord Michigan Avenue. 


(swifhen Madifon und Wafhington Gtrabe.) 


Erstes Weinlesefest 


beranftaltet bom 
Auternationalen Krantenslinter: 
ftügungs-Berein von Amerifa 
am Samätag, ben 18, Oftober 1919, in Hoer. 
berö aroßer Halle, 2131,35 Blue Seland be, 


Eintritt 35 t3, — Anfang 8 Ubr. 
— ur e 018,12,15 


27. Stiftungsfeft 


beftehend aus Zotal. und Anftrumental-Nonzert 
und Ball, veranitaltet dom 


3 2 Frau und Kinder verfhwunden 
ozialiſtiſqgen Zängerbun 
—— —* ber Nord» Als Frant Semlow, 2315 Adams 


feite Turnhalle, 820 N. Clarf Etr. — Anfang ra na rt bie onat 
e nahm. Zideis im Borberlauf SOC, | Be, nadbem e rt Monate auf 
mifa 

N 


« 


feiner Yarın im Burnett Eouniy ge |, 


Das Einfachſte 
zu Brauen! 
Das Beſte zu 
Trinken! 


Ein ſchlagender Triumph der 
Braukunſt über die Marktſchreie⸗ 
rei, daß mit einem konzentrierten 
Sopfen- und Malz⸗Präparat kein 
echtes Bier zu Hauſe gebraut wer⸗ 
den kann. Es kann und es wird. 
Probiert es. 


7)e 150 


Braut Braut 
20 Flaſchen 50 Flaſchen 


Kein Zucker nötig! 


Hat Ahr Grocer ober Apothefer 
nod) fein Good Lund zum Vers 
fauf, bejtellt direlt von uns. Wir 
verihiden nad allen Ctaaten 
portofrei für Bar oder E. ©. ©. 


Adreffe: 


Good Luck 


612 Willow Str. 


CHICAGO 


wefen war, in feine Wohnung zu= 
rüctehrte, fand er diefe leer. Seine 
Frau Gophie war mit ben vier 
Sprößlingen verſchwunden. Nach— 
barn ſoll ſie geſagt haben, ſie gehe 
aufs Land. 


Feuer in Winnetka. 


Fünf Häuſer eingeäſchert. — Schaden 

von etwa $50,000 angerichtet. 

Winnetla wurde geftern von einer 
Feueröbrunft heimgefucht, die einen 
Schäden von etwa $50,000 antidh- 
tete, Im Haufe Nr. 558 Railroad 
Ape., wo fie zum Ausbruch kam, fie: 
len fünf Laftautomobile einesITrans- 
portgefhäftse den Flammen zum 
Opfer. Acht Läden an der Railroad, 
Ave. brannten aus, darunter die 
Mäfcherei des Chinefen Sam Sing 
Lee, defien Freiheitsbonds im Be: 
trage von $2000 zu Afche wurden. 
Frau Henrn Obanbahl, die im Haufe 
Nr. 564 Railroad Ave. wohnt, lag 
mit ihren fünf Kindern bereit3 im 
tiefen Schlaf, ald da3 Teuer aus= 
brach. Sie 39a fchleunigit die Kinder 
an und fhidte fie ins Freie, 
Baby fehte fie in bem Kinderwagen. 
Sie fam aber nur bid an die Treppe, 
io fie in Ohnmacht fiel. Der Wagen 
mit dem Finde rollte die Stufen 
herunter, Feuerwehrleute retteten bie 
Frau. 


ihr 


— —28 — 
Deutſches Altenheim. 


Frauenverein hielt geſtern ſeine mo— 
natliche Verſammlung ab. 


Im Gebäude des Chicago Lincoln 
Club hielt geſtern nachmittag der 
Frauenverein des Deutſchen Alten⸗ 
heims unter Vorſitz ſeiner neuen 
Präſidentin, Ftau Klara Klaas, 
ſeine regelmäßige Verſammlung ab. 
Es lag vor allem der Antrag vor, 
den Jahresbeitrag von 83 auf 85 zu 
erhöhen. Nach ‚längerer Debatte 
wurde er verworfen, man ſprach ſich 
aber dahin aus, daß freiwillige hö— 
here Beiträge hochwillkommen ſein 
werden. Großes Intereſſe erregte 
ein Brief von Frau Helene Merker, 
die früher ein reges Mitglied des 
Vereins war, vor einiger Zeit aber 
nach San Francisco verzog. Sie be— 
richtete eingehend über das ſilberne 
Jubiläum des dortigen Deuitſchen 
Altenheims. 

Beſchloſſen wurde auch, daß die 
Nähklaſſe in dieſem Monat jeden 
Montag, nachmittags halb 2 Uhr, im 
Haufe der Frau Baſtian, Nr. 805 
Junior Terrace, zuſammentreten ſoll. 

Ein ſehr hübſches Programm war 
für die ſich an die Geſchäftsverhand—⸗ 
lungen anſchließende Unterhaltung 
aufgeſtellt worden. Zunächſt erfreute 
Frl. Margarethe Koch die Anmefen- 
ben durch verfchiedene graziös auäge- 
führte Tänze, und fobann brachten 
bie Herren Curt Benifh und Paul 
Gehring vom Deutfchen Theater eine 
Reihe von humorbollen Liedern u. |. 
iv. zum Vortrag, bie natürlich mit 
bem größten Beifall aufgenommen 
wurben. 

— — — — 
Soldat verſucht ſich zu vergiften. 


Wie er ſagt, hat ihn der Tod ſeiner El— 
tern bazu veranlafit. 

Sm Belt des Roten Kreuzes auf 
dem Bahnhofe an ber La Galle 
Straße verfuhte der in Dienften 
der Bundesmarine ftehende Roscoe 
William Stephenfon, welcher der 
Befatung des Schiffes „Madinac“ 
augeteilt ilt, feinem Leben durd) 
Gift ein Ende zu maden. Er Faufte 
fid) eine Taffe Kaffee, go das Gift 
dazu und trank ihn. Danıı bradh er 
zufammen. Wie Stephenfon fpä- 
ter er£lärte, hat ihn der Tod feiner 
in Clay Center, Nebr., mohnhaft 
geivejenen Eltern zu der Tat ver- 
anlaßt. 


abends mund morgens, — 
Habt ftarke, gefunde An. 
nen, Menn fie ermünst 
2 juden, fmerzen oder 
rennen, wenn fie mund, 
irritiert, entzilndet oder 


URINE 
sranuliert find, gebraucht 


oft Marine. Linbert, eririiht, ©i 
ober Ermadiene. Bei ellen —S Era 
nad freiem Nugenpud, 2R Eye Remcoy 


(Eigenberiht det „ 


Bom 


Rahrungsmittelmarkt. 


Das Kühlſpeichergeſetz. — Die Regiernngsvorräte von Büchſen- 
ſalm. — Das Zuckerausgleichungsamt und Kubazucker. — 
Zuckernot in Chicago. — Saccharin als Zuckererſatz. — Brot 
und Butter. — Von der Produktenbörſe. 


Das Abgeordnetenhaus in Waih- 
ington hat vor einigen Tagen aud) 
die legte der von Präfident Wil- 
fon zur Befeitigung der Teuerung 
befürworteten Mabnahmen, die 
Vorlage betreffend die Kontrolle 
über die Kühlfpeicher, angenom- 
men. Wie lange Zeit der Senat 
dazu gebrauchen wird, um jiber ihr 
Schickſal zu entſcheiden, läßt ſich 
nicht vorherſagen, da er erſt vor 
kurzem beſchloſſen hat, fi für's 
erſte ausſchließlich mit dem deut— 
ſchen Friedensvertrage zu beſchäfti— 
gen und Ausnahmen nur in den 
dringendſten Fällen zu machen, wo⸗ 
zu die hohen Koſten der Lebenshal—-⸗ 
—* offenbar nicht gerechnet mwer- 

en. 


Der Entwurf beftimmt n.a., dak 
Nahrungsmittel in Kühlſpeichern 
nicht länger als zwölf Monate auf— 
bewahrt werden dürfen, und, um 
die Beobachtung dieſer Beſtimmung 
erzwingen zu können, ſollen die Be— 
ſitzer der Kühlſpeicher gehalten 
ſcin, das Datum der Einlieferung 
auf die Waren zu ſtempeln. 
Wenn, wie dringend zu wünſchen 
iſt, der Friedensvertrag Anfang 
November vom Geſchäfiskalender 
des Senats verſchwinden ſollte, ſo 
würde alſo früheſtens nach einem 
Monat auf eine Abſtimmung über 
dieſe Vorlage zu rechnen ſein. Bei 
der ſtarken Oppoſition, die ſich ge— 
rade gegen dieſe Maßnahme nicht 
nur ſeitens der Kühlſpeicherbeſitzer, 
ſondern auch ſeitens eines großen 
Teils der Landbevölferung erhoben 
bat, ift zu erwarten, daß fie vom Se- 
nat, wenn nicht überhaupt abye- 
lehnt, ſo doch mit Abänderungen 
verſehen werden wird, die eine Kon— 
ferenzberatung beider Häufer not- 
wendig madjen twerden., Darüber 
wird aud) wieder etwas Zeit ver- 
schen. Und wenn fchlieglich die 
Vorlage zum Gefeß erhoben wer- 
den follte, dann wird der Bımdes- 
generalanmwalt aud) nod) nicht gleich 
in der Lage fein, fi) wie die rü- 
Sende Nemefis auf die fündigen 
Samfter zu ftürzen. 

Die Vorlage beitimmt nämlidy in 
ihrer jegigen Faffung, dab die 
Kühlfpeicherbefiger neunzig Tage 
geit haben follen, ihren Gefcäfts- 
betrieb dem neuen Gefek anzupajf- 
fen. Drei Monate find eine ganz 
nette Zeit, in der die Schlachthaus— 
befiger ihr Anpafiungsvermögen be- 
tätigen fönnen. Da ja nur borge- 
fchrieben ift, daß der Tag der Ein- 
lieferung, nidjt der Tag der Erzeu- 


gung auf den Nahrungsmitteln an- 


zugeben ift, fo würde alfo nichts im 


Mege ftehen, alle jegt in den Spei.; Colorado und Utah auf feinem 


dern gelagerten Vorräte mährenb 
der 90 Tage nad) dem |nfrafttre- 
ten de3 Gefetes in undere Spei- 
cher überzufiihren nd mit dem 
neuen Einliferungstage zu  ber= 
ſehen. 

Auf alle Fälle iſt es ſinnlos, von 
der Durchführung dieſes Geſetzes, 
falls es überhaupt in Kraft tritt, 
in den nächſten Monaten eine Be— 
einfluſſung des Marktes zu erwar— 
ten. Umſomehr, als es den Spei— 
cherbeſitzern unbenommen bleibt, 
ihre älteſten Lagerwaren in's Aus— 
land auszuführen, ſo daß ſie ihre 
jeweiligen Vorräte innerhalb der 
geſetzlichen Zeitgrenze halten. Bei 
der gewaltigen Nachfrage, die für 
Nahrungsmittel aller Art in den 
europäiſchen Ländern vorhanden iſt 
und für deren Befriedigung ſich 
hoffentlich auch bald die nötigen 
Mittel und Wege werden finden 
laſſen, wird dieſer Ausweg kaum 
irgendwelche Schwierigkeiten bie— 
ten, um die Preiſe auch fernerhin 
im eigenen Lande hoch zu halten. 
Man munkelt ja, daß zu dieſem 
Zweck ſchon ganz andere Mittel von 
„hochreſpektablen“ Häuſern ange— 
wandt worden ſind. Alſo, lasciate 
ogni ſperanza — laſſet jede Hoff— 
nung fahren, die ihr auf das Kühl— 
‘peichergejeg für diefen Winter ge- 
jegt habt. 

Antereffant würde ed jebenfalld 
fein, einmal feftftellen zu tönnen, 
melde Mengen von alten und ur= 
alten „Wabenhütern“ in den Gpei- 


und muß vom Konfumenten mit 
4.20 Doll, für 1 Dußend ober 35 
Cts. für 1 Vüchfe bezahlt werben. 
Herr Barnard hat auch verfchiebene 
ifm perfönlih befannt gewordene 
Falle erwähnt, in welchen die Kon» 
jerven nidt an die Chicagoer 
Schlagthäufer, fondern an Maller 
und Großhändler von der Regierung 
geliefert worden find. Das ift nun 
ſchon der britte Tall, in welchem bie 
Regierungsporräte unter dem je- 
weiligen Marktpreis an bie Lieferan- 
ten zurüdgegeben worden find. 
dem erften, in diefer Spalte ermähn 
ten Fall hatte es fih um Millionen 
Pfd. Kupfer gehandelt, in dem zieis 
ten un Millionen Pfd. Zuder. Muß 
man niht unmilltürlih zu ber 
Shlußfolgerung gelangen, daß bie 
Regierunasämter die Großinbuftriel- 
len auf Koften der allgemeinen Be— 
völferung begünftigt habei? 


Und nad) biefen [hönen Erfahruns 
gen hat Herr George U. Zabriätie, 
Präfident des Zuderausgleihsamts, 
dem Senatsaußfhuß in Wafhington, 
der iieber einmal die Lage bed 
Zudermarktes unierfucht, empfoylen, 
das Zuderausgleihungsamt, dad am 
31. Dezember zu beftehen aufhört, zu 
verlängern, damit ed, wenn noch 
möglich, die geſamte nächſtjährige ku— 
baniſche Zuckerernte von über 
Millionen Tonnen ankaufen kann, 
wie es mit der diesjährigen geſchehen 
iſt. Herr Zabriskie hat, wie er dem 
Ausſchuß mitgeteilt hat, Präſident 
Wilſon früher um die Ermächtigung 
hierzu erſucht, die ihm aber nicht er— 
teilt worden iſt, und deshalb, hat er 
hinzugefügt, iſt es ſo gut wie ſicher, 
daß die Preiſe für Zucker nach Neu— 
jahr in die Höhe gehen werden. Den 
Beweis dafür, daß die kubaniſchen 
Zuckerproduzenten ihm für ihre 
nächſte Ernte keinen höheren Preis 
berechnet haben würden, iſt er ſchul⸗ 
dig geblieben. Da auch die kubani— 
ſche Zuckerlommiſſion, die unſerem 
Ausgleichsamt entſpricht, Neujahr 
ihre Tätigkeit einſtellt, ſo darf man 
begründete Zweifel hierüber hegen. 
Tatſächlich iſt bereits berichtet wor— 
den, daß erhebliche Abſchlüſſe für 


Pferde-Ausstellun 


beute abend! 


Und Diefe ganze MWorhe, 


GEntfchieden die brilfanteite Pferde-Ansitellung in der Geſchichte Chicagos 
mit padendem Programm von Spezialvorführungen. Jeder Wk ift eine 
wirflihe Senjation. Amerikas ihonfte VollbIntpferde erregen allabend- 
li das Entzüuden der großen Beiuchermafjen. Ind dies ift nur eine der 
hunderte von großen Sehensiwürdigfeiten in der 


Großen Molkerei-Ausſtellung. 


4 | Kommt und befeht End) die $25,000 Kuh — den 30,000 Pfd. Käſe — dit 


850,000 Bundesausſtellung. Bringt die Kinder mit. Sie werden ſich 
an der Milch-Feen⸗Pracht erfrenen. Cho⸗Cho, der Clown-Diatetiker, der 
Spaßmacher der Kälber. 


Eintrilt für Jedermann 50 Cents. Reine Kriegsfleuer. 


NationalDairyShow 


International Amphitheater — Union Stock Yard. 
Nehmt Hodbahn oder irgendeine Strafenbahn, transferiert direft nad) 
‘dem Ausjtellungsplas. 


Sig. und Logenbillet3 zu Faufen bei Lyon & Henly, Aubitorium-KHotel, 
Hotel Sherman. 


| 


|bon argentinifhem Mais und Hafer |beitet und meitere Teilnehmerinnen 
wirkten beprimierend, aud) ertwartet | willtommen heißen wird. 

man, in dem heute fälligen Wafh-t Der Orpheus Männerchor fanbte 
lingtoner Erntebericht eine größere eine Einladung zu dem Konzert, das 


Maisernte verzeichnet zu finden. Auf 


Kubazuder nächfter Ernte zu einem 
um etwa 1 Cent pro Pfund höheren 
Preis gemadjt worden find. 

Für bie Hausfrauen in Chicago 
bat fich die Berichtämoche recht inter- 
effant, wenn auch nicht gerade Thon 
geftaltet. Der Zudermangel hält an 
und der Prei ift geitiegen, troß al- 


Haferausfuhren wird nicht gerechnet, 
da die argentinifche Ernte von bef- 
ferer Qualität und billiger ift al3 bie 
amerifanifche. Dezembermais ift um 
3 Gent3 vön 1.26% Doll. für einen 
Bufhel vor adht Tagen auf 1.231% 
Doll, gefallen, Maimaiß von 1.2434 
Doll. auf 1.2134 Doll. Dezember: 


ler frampfhaften Anftrengungen uns 
ſeres wackeren Diſtriktattorneys 
Clyne, ihn niederzuhalten. Nun hat 
er verſprochen, den Mangel dadurch 
zu beſeitigen, daß er Rübenzucker aus 


hafer ftand geftern auf 7014, Cents 
gegen 707, &t3. vor einer Woche, 
Maihofer ift von 733% Ct3. auf 7234 
Cts. gefunten. 

Don Fleifhwaren ift Januarfped 
mit einigen Schwankungen von 33 
Doll. auf 32.60 Doll. für 100 Pfund 
gefallen. Schmalz für Januar ift 
bon 22.75 Doll. auf 23.45 Doll. ge= 
ftiegen. Januarrippen murben ge= 
ftern zu 17.85 Doll. notiert gegen 
über 18.15 Doll. vor einer Woche. 

„Agricola“. 


Transport dur) Chicago nach dem 
Dften hier aufhalten will. Ob er wohl 
azu befugt ilt? Unb wenn, fönnen 
nicht andere Orte, die atıch Zuder ge- 
brauden, ihm zubortommen? Wenn 
er die hier abgehaltene mirflid 
ſehenswerte hemifche Ausſtellung be— 
ſucht hätte, wäre er ſicher auf den 
Gedanken gebracht worden, denHaus⸗ 
frauen zu empfehlen, ſtatt Zucker — 
Saccharin zu gebrauchen. Das wäre 
gar kein übler Vorſchlag geweſen. 
Von der Monſanto Chemical Co. in 
St. Louis waren kleine Proben von legatenſihung ab. Der Tag, an wel—⸗ 
Saccharintabletten zum Mitnehmen chem im nächſten Jahre das Konzert 
bon jedermann ausgeſtellt, als „Con- der Chicagoer Sängervereinigung 
diment“ oder Gewürz zu gebrauchen, |fattfinden joll, ift, wie Schagmeifter 
ivie auf einem Plalat gefagt war. Sala berichtete, noch nicht feſtgeſetzt, 
Belanntlich wird Saccharin aus Koh⸗ doch ſoll dies in den nächſten Tagen 
lenteer, dieſem Univerſalrohſtoff, ge- gefchehen. Das Konzert wirb zum 
wonnen und beſihzt in reinem Zuſtan⸗ Beſten des Deutſchen Evangeliſchen 
de die 500fache Süßkraft von Zucker. Diakoniſſen-Hoſpitals gegeben wer— 
Die kleinen ausgeſtellten Tabletten den, das Programm wird meiſtens 
hatten, wie dabei augegeben war, die aus deutſchen Volisliedern, aber 
Süßkraft von je 1 Teelöffel Zucher auch aus einigen amerikaniſchen Lie— 
und enthielten das Saccharin alſo dern beſtehen; das Muſikkomite iſt 
nicht rein. Während der Zucker aber mit der Ausarbeitung der Vortrags— 
ſich im Körper aſſimiliert, älſo ein folge beſchäftigt Dem Nord Chicago 
Nährſtoff iſt, geht das Saccharin Maͤnnerchor wurde auf fein Anfuchen 
unzerſetzt durch den Körper durch Aufnahme in die Vereinigung ge— 
und hat deshalb auch nur als ſüßen⸗ währt. 
des Gewürz Wert. Wo es nur auf Das Komite jür Gründung von 
dieſen ankommt, wie bei Kaffee, Oee, | Knabenchören berichtete, daß die nö— 
Limonaden u. f. iw., ift e8 alfo ganz | tigen Vorarbeiten getan feien; auf 
gut ald Erfah für Zuder zu gebraus |feinen Wunfch wurden ihm die Her- 
hen, nicht aber für Fruchtgelees, Ku- |ren Sala und Queders als Mitglie- 
hen ober Speifen, in benen der der heigegeben. Die Verfammlung 
Zuder „Körper“ bilden fol. Uebriz | pefchlog au, daß etwaige aus bie- 
gens ift Sackharin aud in erbeblizIfem Unternehmen entjtehende Un- 
Ken Mengen nicht SHädlih. Wenn |foften von der Vereinigung beftritten 


u a 
Bereiuigte Männerdhörc. 


Gründung von Annbendören. 
Die Vereinigten Männerhüre von 
Chicago hielten eine gut befuchte De= 


Tas Konzert im nädjiten Jahre. — Die 


een aufgeftapelt find, fhon um den |fein allgemeiner Verkauf in Deutich- Der erfte der Anas 


mahrfcheinlich viel zu übertriebenen 
Vorftellungen ber Außenmwelt ent 
gegentreten zu können. Was ift 3. ®. 
der Grund für die unverfhämte Er- 
höhung de3 Preifes von konſervier— 
tem Salm aus Alaska? Mährend 
be3 Siriege3 wurde allerbing berichtet, 
daß von der Armeeverwaltung bie 
ganze Probuftion ber bortigen Kon= 
fervenfabriten aufgelauft worden fei. 
Wenn das ber al geweſen iſt, wie 
ja ſehr wahrſcheinlich, wo ſind dann 
die gewaltigen Mengen geblieben, die 
bon dieſen Vorräten nicht verbraucht 
ſein können? Einigen Aufſchluß 
darüber hat die von der Legislatur 
des Staates Michigan eingeleitete 
Unterſuchung über die Urſachen / der 
Lebensteuerung geliefert. Ein ge— 
wiſſer F. G. Barnard aus Battle 
Creet hat nämlich unter Eid die Aus— 
ſage gemacht, daß von der Bundes⸗ 
regierung Millionen Büchſen von ro— 
tem Salm aus Alaska an die Chi⸗ 
cagoer Schlachthäuſer zurückgegeben 
worden ſind, und zwat zu dem bon 
dieſen der Regierung berechneten 
Preis von 1.75 Doll. für 1 Dutzend 
Büchſen. Dieſelbe Ware iſt dann 
wieder an Großhändler zum Preife 
von 2,521, Doll. verlauft worben 


land und anderen europäifchen Län: 
dern verboten morben ift, jo gefchah 
bie nicht au3 gefundheit3polizeilichen 
Rüdfichten, fondern lediglich zu dem 
med, die inländifche Rübenzuder- 
industrie gegen die Konkurrenz zu 
ſchühen. 

Auch Butter iſt in der Berichtswoche 
weiter geſtiegen und den ſchließlichen 
Knalleffekt bildete die Hinaufſetzung 
des Brotpreiſes. Indeſſen, wenn die 
Not am größten, iſt ja auch die Hilfe 
gewöhnlich am nächſten. Unſere 
Hausfrauen werden ſich deshalb auch 
ſehr beruhigt dadurch fühlen, daß 
Herr Clyne bereits verſprochen hat, 
der Sache auf den Grund zu gehen. 
Wegen des Zuckermangels wird ſie 
gewiß auch die Nachricht erfreuen, 
daß das Abgeordnetenhaus in Waſh— 
ington beſchloſſen hat, die Bundes— 
hanedlskommiſſion anzuweiſen eine 
— Unterſuchung darüber anzuſtellen. 
Die wird ihnen ja vielleicht Zucker, 
wenn nicht für die heurige, nun darn 
für die nächſtjährige Einmachezeit 
jefern. 

An der Produltenbörſe herrſchte 
während der Berichtswoche fallende 
Stimmung. Forigefegte Einfuhren 


werben follen, 
benchöre wirb entweder in der Nord- 


er am nädjften Montag abend an» 
läßlich feines goldenen Yubilaums 
im Bufh Temple Theater geben wird, 
Zahlreiche Sänger werben das Kon- 
zert bejuchen. 


|. — 
Aus Bereinstreifen, 


Am Samötag, dem 18. Ditober, 
veranftaltet der Internatios 
nale Kranten » Unter» 
füßungsverein ron-Amts 
in Hörber3 großen Halle, Nr. 2181 
Blue Island Avenue, fein erftes 
MWeinfefefeit. Der mit ben Vorbereis 
tungen betraute Ausfhuß - wird ſich 
die größte Mühe geben, mit dieſer 
Feſtlichteit Ehre einzulegen. Er hat 
ein ſchönes Programm aufgeſtellt. 
für gute Muſik, mancherlei Ueber⸗ 
raſchungen und, was bei derartigen 
Feſten die Hauptſache iſt, für vorzüg— 
uche Speiſen und Getränlke geſoghzi. 
Und er hofft zuverſichtlich, ſamtliche 
Freunde und Gönner des Vereins an 
jenem Tage in’der Fefthalle begrüßen 
zu fönnen. — 

Die Liedertafel Einigkeit 
veranftaltet am Samstag, den 25 
Oktober, in Hoerber3 großer Halle, 
Nr. 2131 Blue Island Ave., ein mit 
Theater und Ball verbundenes gro⸗ 
(is Konzert. Da ber ftrebfame und 
tüchtige Verein di: Mitwirkung an» 
derer Gefangvereine erlangt und 
überauß eifrig geprobt hat, jo ver⸗ 
fpricht das Konzert ein mufitalifcher 
Hochgenuj, zu werden. Da ferner 
das flotte Stüd „Eine fatale Ver 
wechfelung” in vorzüglicher Belegung 
zur Aufführung gelangt umb erſt⸗ 
klaſſige Vailmuſik gewonnen worden 
iſt, ſollte die Halle an jenem Abend 
überfüllt ſein. Anſang 8 Uhr. 

In Hoerbers Halle, Nr. 2131 
Bluͤe Island Ave. feiert der Sil- 
ver Leaf Frauenverein 
am Samstag, dem 15. November, 
ſein jährliches Familienfeſt. Ein 
aus den Damen Johanna Cordſen, 
Präſidentin, Agnes Hartmann, Ca—⸗ 
roline Kretſchnar und Johanng 
Pieritz beſtehender Feſtausſchuß 
wird weder Mühe noch Koſten 
ſcheuen, um ſämtlichen Zeilnch- 
mern einige frohe Stunden in ans 
regender Gejellihaft zu bereiteit. 

Eintrittskarten einſchl. Kriegs— 


|feite oder der Lincoln Turnhalle ges 
bildet werden. Eltern, die ihre 
Söhne teilnehmen laffen mollen, 
werben gebeten, die dem Sefretär, 
Herrn August Lueder?, zu melden. 

E33 murbe berichtet, daß vie 
Deutfch-Amerikanifhe Hilfe unter 
dem Vorfik von Dr. DO. L. Schmidt 
eine Ermeiterung erfahren ſoll, und 
die Delegaten murben erfucht, in 
ihren Vereinen für diefes Hilfämert 
zu Mirken. 

Delegat Wehrwein ſprach zugun— 
ſten der notwendigen Vergrößerung | 
de3 Deutfchen Evangelifchen Diato: | 
Iniffengofpitals, für melde $250,000 
aufgebracht werden follen. Die Des 
legaten verfprachen, ihre Vereine au E - 
auf la ee benferunblide Ins |Serbtigerufene Polizei zur Stelle 
ternehmen aufmerffam zu machen, | ar. Der Gefangene, cu Dez J 
Herr Wehrwein und Dr. Kriſhna gab —*— als — 
tiefen auch auf die Rotwendigieit En und fein Alter auf 19 Sol — 
einer größeren politifihen Belali⸗ Er weigerte ſich, ſein reſſe zu 2 
gung feiten® der Amerikaner deut⸗ nennen. ER 
ſchen Blutes hin. 

Vizepräfident Gill machte auf den 
Nähverein aufmerkfam, der im Haufe 
169 N. La Salle Str. täglich für 
die Notleidenden in Deutjchland ats 


steuer im Vorverfauf von Mitgkie- 
dern zu beziehen, 35 Cents, an ber 
Stafie 50 Cents. 

— 


—.—— 
Auf friiher Tat erwiicht. 


Neger hatte Kriegsiparmarten im Werte 
von $75 geftoblen, 

Während Aulius R. Rojenheim 
| geftern nachmittag in feinem Büren, 
Nr. 8 ©.. Dearborn Straße, feiner 
Setretärin einen Brief biltierte, bes 
merkte er, wie fich jemand an feinem 
Ueberzieber zu jchaffen machte Ex 7 
fprang plößlich auf, padte den Yuzs ° 
ichen, der fich bereits‘ Kriegäfpats 
marfen im Werte von $75 angeeid» 
net hatte, und hielt ihn feft, bis bie 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHERS 
CASTORIA 
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Fabrik; guter Lohn und ſtetige — 
— 


'xa 
D 


sragen in der Office des Superinten- 


and — 
Biere — 


asrıe. — mebodys Eweetheart”. 
— — ——— Reiter“, 
Smperial, — „Dne Day“, 
 Eeulle — „sea for Ähree* 5 
Iymptic — ‚Midrrigbt” 
3 — "Ihre »ife Foolsꝰ. 
„Rcev It to —— * 
MAie3 Ffrom Me” 
up: in 4 Rooms“, 
—— — Konzgert 


ern * "orte Ave. — Jeden 
untag nachmittag Konzert. 


Verlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c ba Wort.) 


> J 2 al“, 
»2be Gana —— 


* 
* 


Berlangt 
victure Setters. 
Nachzufragen auf dem 

14. Sloor. 


MandelBrothers. 


leden 


dimido 


Verlangt: Schuhmacher, Cutters und 
Fitters und Männer, um handgewen— 
dete Bottoms zu machen. Aiſtons Inc., 
Zimmer 700, 14 ®. Waihington Str. 


bimibo 


Berlangt: Holzarbeiter für Automobil 
Tops und Winter Enclofure; deuticher 
Vormann; gute Behandlung und guter 
Lohn. Gentury Auto Top Co., 50 Eajt 
26. Strafe. ToltimE 


Verlangt: Automobil Bladimith Fin- 
ifher8 und Fit up Men; ftetige Arbeit 
und bödjiter Kobn, Lowder, 6910 La— 
fayette Ave., nahe State Str. dimido 


Berlangt: Automobil-Wafcher. 
Müfien Erfahrung Haben. Leichte 
Arbeit. Stetige Stellung. 

Bu erfragen in der Office bes 
Enperintendenten. 

Wieboldts, 
Milwanfee Ave, bei Banlina Str. 


dimi 

Berlangt: Nunger Mann für leichte 
Fabrifarbeit in Wholejale Millinery. 
2147 Lincoln Ave midofr 


Berlangt: Stall-Männer. 731 W. 
Adams Str. Schet Snperintenbenten. 
oltim 


Berlangt: Ein Porter für Küchenar- 
heit; $15 die Mode; Feine Sonntagar- 
beit. Bondy, 16 N. Clark Str. 


Berlangt: Guter Küchen-Mann. 
Deutſches Altenheim, Foreſt Park, Ill. 
Telephon Foreſt Park 136. midofr 


Verlangt: Männer für leichte Shop—⸗ 
Arbeit; Erfahrung nicht nötig. 2345 
Fullerton Ave. mido 


Verlangt: Zweite Hand Bäder an 
Gates, 2155 W. 22. Str. mido 


Verlangt: Mann, um in Dairy zu 
arbeiten. 1441 N. Wood Str. 


Verlangt: Mann, um in Lumber Yard 
zu arbeiten. North Branch Flooring 
Go., 2415 Barry Ave. dimido 


‚Berlangt: Griahrener Paitry Chef; 
feine Eonntagatbeit. Harmony Cafeteria 
Go., 15 ©. Wabafh Ave. dimido 


VBerlangt: Bladimith; ftetige Arbeit. 
efferfon Jce Go., 2320 N, Robey Str. 
dimi 

Verlangt: Guter Mann für Chort 
Orders und Tampftiich; feine Sonntag: 


arbeit; guter Lohn. 185 N. Clarf Str. 
dimi 


- , Berlangt: Borters,. 
Tagarbeit, guter Lohn, ftetige Stel- 
Jungen. 

The ans StreetStore, 


2. and Halfted Str. 
dimi 


Berlangt: Starker Mann, um in 
Stiodroom zn arbeiten in Wholejale 
Drogengeihäit; guter Kohn zu Anfang; 
Gelegenheit für Beförderung, Nadızu=- 


benten. Phillip A. Born Co., 152 W. 
Kinzie Str, nahe La Salle Str. 


Berlangt: Junger Mann, um Butcher 
zu helfen in Reftaurant; gute Gelcgen- 
heit, Da8 Handwerk zu erlernen; Stun«- 
ben von 6:30 morgens bis 3:30 nadı= 
mittags; feine Sonntagarbeit. 176 W. 
Adams Str. mido 


Verlangt: Lehrling, 16 bis 17 Jahre 
alt, um Litho Transfer Arbeit zu er— 
lernen; eine ſeltene Gelegenheit, ein 
ſehr gutes Handwerk zu erlernen. Ame— 
rican Can Co. 1834 Gliybonrn Ave. 
Eingang an Clay Str, midofr 


Berlangt: Automobil Body Builders 
und Helfer, ſowie Trimmers, Maſchi—⸗ 
nenarbeiter, um Holz auszuarbeiten. 
Graff Mfg. Co, 2919 Indiana Ave. 


wi fon 


Berlangt: Feuermann ohne Rizenz, 
ber Reparaturen machen fann und et- 
wn3 non Gleftrizität verjteht. D Deutsches | 
Altenheim, Foreſt Parf, ZI. Telephon | 
Foreft Park 136. mibofr | mm — — — — — — 

Verlangt: Wagenlenker und Arbeiter. 

Berlangt: Porter in Apotheke; muß 


6211 S. Racine Ave. 2ottewæ 

Erfahrung haben in Dampfheizung. Zu ge 
erfragen in SHottinger’8 Apotheke, 801 |, „erlangt; Guter Sunge, 19 Sabre alt, leichte 
Milwaukee Avc., Ede Chicago Avenıe. Arbeit; guter Kohn, 612 Willow Str. mdofr 
mido 


Berlangt: Aelterer Mann in Bäderei, 
der am Ofen arbeiten kann; ſtetiger 
Blatz. American Biscnit Co., 2318 W. 
12, Etraße. mido 


Berlangt: Schneider für alte und neue 
Arbeit; $35 die Woche; ſtetiger Platz. 
Nehmt Garfield Park Hochbahn bis Oak 
Vark Ave. 832 S. Oak Park Avenue. 


mido 


Berlangt: Knaben in Pappſchachtel- 


Verlangt: Erite Hand an Brot, Union Chop, 
Tagarbeit. Borzufprehen zwilden 3 und & 
Uhr. Weiſenmeier, W. North Ave. 


Verlangt: Painter. 3169. Milmaulee Ave. 
Zelephon: Irving 4822, 


Zinner. 29 Weft Qale 
mi—fa | 


631 


Berlangt: Ein guter 
Straße. 
Verlangt: Mann für Fabrilkarbeit und Hel—⸗ 
Zu erfragen: 355 Union Park Court, 1. 
Floor. mido 
Verlangt: 
3052 


Pfannenreiniger in vãcerei. 
Lincoln Ave. 


Verlangt; Knabe oder älterer Mann für 
Tagarbeit in einer Bäckerei. 2854 Armitageiiv. 


N. E. Hauf, 216 N. Clinton Etr., 5 
fa—bo& 


Berlangt: Bäder, zweite Hand an 
Gales; Tagarbeit, Ming, 2149 Madi- 
fon Strafic. modimi 


Berlangt: Fenermann und Wächter; 
84 Stunden täglih. 1872 Elybourn 
Avenue. modimi 


Verlangt: Männer um eiferne Gußftiide zu 
fhleifen. Zu erfuagen 3. Yloor,- Bictor Electric 
Corporation, Robey und Jagfon Blvd, 


— — Junger Mann als Shipping Clerk. 
Muß etwas engliſch ſchreiben können. Raedlein 
Badlet Eo,, 713 Milmautee Abe, midofr 


Berlangt: 
1240 


Verlanat: Bäder an Brot und Rolls, 


Inc * 
eir au arbeunen. 4659 Bronbwan, 


Meltoſe Verlanat: Vuſhelman in 
| ftetige Arbeit; guter Lohr, 
Berlangt: Möbelfpreiner und Finifber, Am! 
zufragen 20652 Elfton pe. midofr 


Ein auter Painter (Nichtunion). 
Mariana Etraßke, diimdo 


um 

Verlangt: Mann für Porterarbeit, 
und Kegelbahn. Nr. 2 Broadwayh, 
Vark. 


Cleaning Store; 
2933 N, Clark Etr. 
midofr 


Reſſer & Jesiſchel, 
hinten. 


Verlangt: Eiſenarbeiter. 
813 N. Aſhland Ave., 


Berlangt: 
Robn. 1751 


Verlanet: Aufgewedter junger Mann als 
Hilf3buchbalter, Mit Angabe don Gebaltsan« 


femtbling trbeit in Tabrif; gute Bezahlung, | Tune. Mdr.: 8 646 Adenbpoft. bimibo 
gute. Arheitöverhältniffe, Nahaufragen 711 Nerlangt: Sunger Mann für allgemeine 
Fulton Etr. midof 33 in Candy Fabril. Muß fchneil 
h 5 
Berlangt: Forter für Ealoon. 9. Koxıma, | zen zen. 


Gute Gelegenheit zum_fich 
—* X | empors uarbeiten. Iheodore Gottmann & Con, 
3013 Larrabce tr, mido | 310 PBeoria Str, 


mdimt 


Berlangt: Aufge, um das Gravieren an Mef- 
fing. und Etablitempeln au erlernen, Adr.: 8 
648 Abenbpoft. mido 

Berlangt: Suter Porter, 3200 Lincola Ude, 


Berlangt: Knaben unter 16 für leichte Afe 


Gabinet Mialer$, 


3 Bahle guten 
N. Harding Ave, imi 


dimi 


— 
— — { 

Berlangt: Männer für Vendarbeit mit Drilt | 
PBreb Erfahrung. Nabzufrageı 3. Floor, Pics | 
tor ‚Electric Corporation, Robey und Jadion | 
2oulebard, 


Verlangt: Bufbelman. Guter 


Lobn, 
Eleaners, 1110 Minslce tr, 


Ainslee 
dimido 
an Cakes. 
dimi 


Erfahrener Junge 
719 Willow Str. 


Verlangt: 

—— — — — — — —— hNNadtarbeit. 
Berlangt: Alter Mann in Ervpreh-Office, O:r- 

ders anzımehmen und Telephon zu beantwors 

ten; Iann bier Simmer haben. 921 N. Wells 

Etrake. 


Verlangt: Junger Mann um Handwerk zu 
erlernen, $15 für den Anfang. NRobertfon Pros 
duct Eo., 700 Welt Dipifion Etr, dimido 


Verlangt; Tinner für allgemeine Arbeit, 
75c die Stunde. 4024 Weſt Madiſon Cirahe. 


Berlangt: Suter Rainter; ftetige Arbeit. au 
ier Lobn. 4320 ©. State Etr, Soli | 


Guter Ehuhmader. 4150 Welt 


Berlangt: Verlangt: Echneider, NRodmader und Bufhels 
North Ave, 


| man; guter Lohn, 2431 Lincoln Ave, 
Berlangt: Mann, al3 Janitor in Hotel 


zu | 

arbeiten, 601 S. Wabafh Ave, mido ! 
itetiae | 
705 | 
Evans | 
mido 


di—fa 


Gute Bedingım: 
dimido 


Berlangt: 
gen, 


Stetiger Maiter, 
— —— 2013 Weſt North Ave. 

Berlangt: Buſhelman und — 
Wrheit, $35 die Woche. Joe 
Waſhington Ztr., Evanfton, ZI 


fton 5715. 


Berlangt: Aanitor, Tann älterer Mann fein, 
Keuntniffe mit nötig, wird angelernt. 824 
Ecnter Straße. mido 


Berlangt: Piarın für allgemeine Arbeit in 
Bäckerei. 4813 Lincoln be. 


Beriangt: Erfabrener Mann al3 Aanitor 

ober "Hausmann, muß enaliih fpreden, e: na! Berlangt: 
60 Zabre alt. Hotcı 3-Grand, 40 RN. Halited | fin; Tleiner 
Eir., Ecde Waſhingaton Blod. Phone: Habe Wells Etr., 
märfet 3970. dimi 


Prefſer, 
Weides, 


Verlangt: 
zel.: 


ftait; 


Knaben 
guter Lohn, 


in 
1751 


Moodworling 
N. Harding 


Merls 
ve, 
Dim | 


Hausmann, micdt 


3 Altenheim, Soreft 
Foreft Bart 136, modimi 


MH 


i. 


Verlangt: Erfabrener 
über 40 Jahre alt. Deutiche 
Bark, IH. Zel.: 


Berlangt: Erfahrener junger lediger Man 
zum bartenden. 6659 ©. Halfteb Str. 
mobimi 
Bufbhelman und Srau al3 Gepil- 
Chop, gute Arbeititunden, 
Floor. 


137 ©. 
3, modimt 
Mit: 
Wells Sir, 
dimi 


Berlanat: Ein junger Porter, der am 
Berlangt: Fuhrmann für Cinderwagen zu |Hagıiid aufwarten Ianıı, 127 
fahren; ebenfalls cin Arbeiter für Cchirihof | 
zu berebnen,. Peter Steiner, 1641 ®W, 14. Str. 


mobdımi 


©. 


Berlangt: Bäder, erite Hand an Prot und 
Rolls, muß tüchtig fein, Nacditarbeit; $35 die 
Node. Nur ein Mani, der gute Roll3 maden 
Ionn, braudt zu antworten, Adr.: W 81) 
Abendpoſt. mo—ja 


Berlangt: Junger Manrt, über 16 Nabre 
olt,; für Shipping Department; gutes Galär, 
Emift Kaufmann, 37 Eüd Wabafh Ade., SZim- 
mer 500, dimido 


I 26) erlangt: Männer und Franen 


— — — — ) (Ungeigen unter diefer Rubril 2c da3 Wort.) 
Alleinftehender Man, ı 


Berlanat: um im} - - 
Moatmarfet und Grocerh zu arbeiten; ante) Werlangt: Chepaar als Köchin und 
| Deutſches Altenheim, 


Heim. und ftetiger Plat. 3 N. Niver <ır., | Küchenmann 


.Autora, Sllinois. dimi * ze 2 
Foreſt Park, ZU. Telephon Foreit Park 
Berlangt: Wagenmader Mir Fönnen | 136. midofr 
Blodimitha, -° YZiniiber3, SHolgarbeiter und 
Bainter3 gebrauden, die dba3 Geihäft in er 
alten Heimat. erlernten. ur Arbeit; beiter 
Be BRarme Werfitätte, .. Iohnfon, 533 
W. vartifon Etrake. Toto 


Berlangt: Melterer, ftändiger Mann in Mö« 
beigefhäft. "3439 N. Halited Etr, dimi 


Berlanat: Eofort, erfahrene Schuhmacher. — 
4666° Lincoln Abenue. 


Serlanat: Tiſchler und Varniſhers an Pho— 
nographen. 3019—21 Belmont Avenue. 

dimido 

Serlangt: Junger Mann für Janitorarbeit. 


Bapelsogen 710 ®. Mabdifon Str., Office, 
op Floor dimi 


Berlangt: Bladimitb Helfer, erfahren an 
Commercial Auto Bodies. 2730 Elſton 
modim' 


Berlangt: Sofort, Stallmann, 1128 Koiter 
Avenue. modimi 


Verlangt: Ehepaar, Mann, für Hausarbeit 
und in Xaundiy zu belfen; Frau zur Belor- 
gung der Laundry und bei Hausarbeit mits 
Zr Deutfihes Altenheim, Foreft Rarf, 

IL Zel.: Foreit Part 136, modimi 


Verlangt: Xupes, beide Gefälchter, für 
„Camıny Dreams“, „Freie Probe 9 morg. bis 
6 abends, Zeliabt Film Cory., 2159 Wabaib 


Mdenue, an 22. Etr. Se | 


Vertaufche flat gegen etlihe Stunden Arbeit 


die Node. 55 3. Erie Str, midott | 


Stellung jnhen Männer n. Ainaben |° 
(Anzeigen unter diefer ARubril ic das Wort) 


Geſucht: YJunger, lediger Mann fucht Arbeit 
al3 Sanitorbelfer oder allein zu arbeiten, hat 
Erfabrung. Bitte in dbeutfh zu fchreiben oder 
telephoniert don 5—6 Uhr. Adreffe: Nohn 


oO 
Brindl, 4451 €. Etate Etr. Kenwood 4526. 
imi 


Serlangt: Ein auter Bufhelman und Preffer 
in Särberct; ftetige Arbeit. 1544 ®. 51. ht 
mobim 


Berlangt: — — 1500 en ae 
prifarbeit, Qpuis Hanfon ner 
Avenue. wodimi 860 


Gefucht: Bartender fucht für drei Taae in 
der Woche Beihäftigung. Adr.: K 640 Abdroft. 


b 


unger Mann fucht irgend nein 


Geſucht: 
—— ober Saloon. 


— 8* in Adr. 


di 
imi 
b 
4 


Stellung fnden Männer u. Knaben |  Berlangt: a 


(Anzeigen unter diefer Rubril ic das Wort) | (Anzeigen. unter diefer Nubril 2c das Wort.) 
— — — — — — — 


t: bre junger Bartenber, ber» 
ae en 33 Stellung; Referen- Läden und Fabriken 


zen. Muench, 1027 Ebeffield Ude, 


Sefudt: Mann, 36 Jahre, fucht ftetige Gtel- 
lung; bat etwa? Erfahrung im optiſchen Linfen 
ſchieifen und auch als zweiter Mechaniler. 
Adr.: KR 699 Abendpoft. mifa 


Geſucht: Norddeutiher, 35, unberbeiratet, 
no& in Etellung, fuht zum 15. Oltober ftetige 
Stellung; ftadtbelannt; gute Referenzen. — 
Hamann, 2047 Dahton Etr, 


_— — — 

Geſucht; ev Mann fuht Janitorarbett. 
Arthur Theis, Slor, hinten. 1846 Burling 
Str, 


Gefudt: Mademifch gebildeter Mann mit 
auten Empfehlungen und der englifdenSprade 
bolllommen mächtig, fuht paffende Beſchaͤfti⸗ 
gung. Adreſſe: A. 289 Abendpoſt. 
6olmo,mi,fr,fon,di 


Cine Stellung 
nahe Eurem Heim bei 
Wieboldt’s, 

BVerfänferinnen, 

Kaffiererinnen, 

Dffice-Müdden, 

Striderei-Jnftruftenre, 
Hundert Frauen und Mädchen. 
ntbezahlte Stellungen. 
aden flieht ym 5:30. Zuhanfe 

vor 6 lihr. 

Nachzufragen im nãchſtaelegenen 
Laden von Euch. 


Wieboldt's. 


Geſucht: Painter, 


Paperhanger und Calſo— 
miner, mit Handwert 
vatleuten, arbeitet 


jene. fucht Arbeit bei Pris 
Lincoln 4628, 


illig und gut, Phone: 

dimi 
Gefudt: Ein Mann, 50 a alt, fucht 
Stelle ald Nahtwädter. Adr.: R 644 Nbend- 
poft. dimido 


Geſucht: Norddeutſcher (26) ſucht Porter- 
und Bartender⸗Stelle nach 1 Uhr vormittags. 
Kein Trinker. Telephoniert: Belmont 1066, 
vor 5 Uhr nachm. dimido 


Geſucht: Feuermann und Janitor ſucht Ar⸗ 
beit, am liebſten mit Board. Adr.: K 641 
Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Ein Mann von 50 Jahren ſucht ir⸗ 
gend welche Arbeit von 1 Uhr nachm. an. — 
Adr.: W 864 Abendpof.. bimi 


& 


Milwanfee Ave., bei Paulina Str. 


Berlangt: Frauen nnd Madden Lincoln, School und Aihland Ave. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen. 


a ö i ü ö Berlangt: Eine Anzahl Mädchen 

Allgemeine Hilfe fürdiejsir, Gtiketten anzufleben nnd Heft- 

faden heransznziehen. Nadzufra- 

nen im Employment Department. 

B. Ruppenheimer & Co, 

Volt Str. und Karlov Ave,, 
nahe Crawford. 


Kühe und zum 
Geſchirrwaſchen 
den ganzen Tag ober furze Stun- 
ben. Reikzufragen auf dem 10. 
Floor. a 


Marihall Field & Co, 
Retail, 


dimi 


Berlangt: Tüchtige erfahrene Verkän: 
ferin für Bäderei. 
Cramer's Bäckerei, 
3434 N. Halſted Str. 
dimido 


Berlangt: Mädchen und Frauen, um 
das Garnwinden zu erlernen; guter 
Lohn; 44 Stunden die Woche; moderne 
Fabrik. Shaker Knitting Mills, 426 S. 
Clinton Str. dimido 


Verlangt: Frau für glatte Arbeit; 
Erfahrung nicht nötig; guter Lohn. Ol⸗ 
ſon's Hand Laundry, 1529 N. Wells 
Strafe. bimido 


Berlangt: — Finiſhers mit 
|) Erfahrung an Shafer Sweaterd; Heim- 
arbeit oder in ber Werkitatt; guter Lohn. 
Dorjet Knitting Mills, 2307 W. North 
Avenue, modimi 
Berlangt: ug Mädchen für 
Schreibarbeiten in Order Departement. 
Summy's Muſic Houſe, 64 Eaſt Ban 
Buren Str. 
Verlangt: 10 Mädchen, 14 Zahre|) PBerlangt: Erfahtene Shaker Heim- 
und älter, um in Stiderei-abrif zu ler, | arbeiterinnen; gute Bezahlung. Exmoor 
nen; ftetige-Arbeit und Furze Stunden, | Knitting Mills, 210 Sigel Str. 2 


Chicago&mbroideryGo, j Ylods nörblid) von Division Str, wmido 
1715 ®. Opio Str., nahe Metropolitan Berlangt: Eine Bäderin, von 12 bis 


Hochbahn · Station. 5:30 Uhr zu arbeiten. Harmony Gafe- 
terin, 15 &, Wabafh Ave. 


‚Berlangt: Mädchen für unfer Can— 
ning Dept.; nuter Lohn und gute Ar- 
beitöverhältniife. O8car Mayer & Co., 
1241 Scdgwid Str, SoltimX 


Berlangt: Erfahrene 
fer in Wholeſale 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen für Bäderei, mit 
ober ohne Griahrung; guter Kohn. 
Wagner, 2155 22, Str. modimi 


Berlangt: Zehn Frauen, an Kraftmafdginen 
in Echürzenfabrit zu arbeiten; ftetige Arbeit. 
3953 Lincoln Ave, Ede Irving Park — 

mido 


Verlangt: Gute, erfahrene Spu— 
lerinnen; helle und Inftige Arbeits- 
ranme; guter Lohn. 

Chicago Printed Strings Co., 

2411 Clybourn Avenue. 


solt iwæ 


dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Officearbeit und Mailing Dept.; Er— 
fahrung nicht nötig; gute Gelegenheit 
für Beförderung: müſſen Empfehlungen 
haben. Krauth & Need, 1119—1120 | 
Mafonic Temple, dimi 


Millinery Ma- 
Millinery,. 2147 


midofr 


Verlangt: Nunges Mädchen in 
Gaihier Dept.; eins, das etwas Erfah: 
rung im Buchfüihren oder im Führen von 
Records hat, vargezogen; gute Gelegen- 
heit für Beförderung; muß Empfchlun- 
nen haben. Kranth & Need, 1119— 1120 
Mafonie Temple, bimi 
für 


Verlangt: Etenograpbin fürZheil- oder ganze 
geit, Borzufpreden: 612- Willow Etraße, 
midofr 


Verlangt: Verkaufs-Fränlein 
erſtklaſſige Bäckerei; dauernde und an— 
genehme Stellung; Gelegenheit, Die, 
Leitung dieſes Departements ‚su überitch: 
men; feine Sonntagarbeit. 2. ©, Kunze, 
18 Gaft Randelph Str. modimi 


RER EEE 

Berlangt: Intelligentes junges Mäd-». 
chen als Verkäuferin Krochs Buchhand⸗ 
lung, 22 N. Michigan Ave. dimido 


Verlangt: Fliderin an athletifchen 
Strümpien; $13 bis $18; ftetige Ar» 
beit. Thomas EG. Wilfen & Gs., 1422 
W. Randolph Str. dimido 


Verlangt: Mädchen, um Pappſchach— 
teln zu machen: guter Sohn und jtetige 
Arbeit. Hauf & Co., 216 N. Clinton 
Str, 5. Floor, 2oltimt 


Berlangt: 509 Mädchen, um jeidene 
Lampenihirme zu machen; ebenfalls er- 
| 


Verlangt: Mädchen für Tyabrifarbeit, 
ncbime Umgebung und gute WUrbeitsberhält- 
niffe; Itetige Arbeit das ganze Fahr; Kaffe frei 
beim Lunch ferviert; auter Kohn; Tommt heute, 
Self Loding Garton Co,, 437 €, Jllinots Str., 
5, Yloor, diurt 


ange: 


Hausarbeit 


Berlangt: 3 Mädchen, Scheuerfran, 
Zimmermädchen und ein Mädchen für 
Küchenarbeit; Zimmer und Koft. Nach» 
aufragen bei Mr. Zeiger, Landlapr Sa 
nitaruim, 525 ©. Alhland Blod, 
| dimibo 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausdars 
beit, eins das zubaufe fchlafen fan, 2175 
Ogden Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, lein waſchen. 25629 Milwaulee Ave., 
nahe Logan Blod. dimido 


Verlangt: Gutes intelligentes Mädchen oder 
Frau für allgemeine Hausarbeit. 4455 Nord 
Alhland Ave. Phone: Ravenswood * 

imido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß enalifh fpreden; 2 in Familie, — 
4756 Snalefide Ave., 2. Apartnıent. Telcpbon: 
Ntenmwood 5634, fafonmt 


fahrene Heimerheiterinnen. M. Mar: 
auiz, 17 N. Wabaih Ave, doltimt£ 


Verlangt: Stetige und Dinner Auf» 
wärterinnen. 1201 Belmont Ave., Gde 
Nacine Ave. a4olt iwx 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in 
Kleidermacherei. 2000 Warren Ave. 
Ecke Robey Str. Soltinf 


Berlanat: Mädchen, für Väderei mit Erfah 
zung: guter Lohn, Nachaufragen 3216 North 
Avenue, 


| 

Verlangt: Mädchen oder Witwe zur Befor: 
nung der Saundry und bei Hausarbeit mitält- 
beifen. Deutſches Ultenheim, Boreft Part, 
SU, Zel.: Yoreit Part 136. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗66 
beit, 2 in ber Yamilie; guter Lohn; gutes 
Heim, Privatbad; Ihöned Zimmer, Haus, 843 
Belden ldenue. mobimt 


Verlangt: Erfahrene Kleidermagerin; 
Lohn; ftetiger Plat. Zundel, 2304 N. 
Str. Tel.: Lincoln 2801, 


uter 
Slart 
mobimi 
Verlangt: rau, um Office reinszumaden. 
Doltor, 1215 Dilwaufe 1215 Milmaufee Ave, 


erlangt: Gefhirrwäfgerin, 


Verlangt: unge Frau zur Führung de 
Verfandtraums; intereffante und ftetige Ylr 
beit; eine mit Erfahrung im Rreffen bebor« 
zugt, doh nicht abfolut nötig. Erhital Cleaners 
and Ders, 2641 N. „Halited Str, 


Berlangt: 


$12. 
Elarf Etraße. 


24062 N 
mobdint ; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 


beit, fein machen, $10. 4309 Dit 48. Eir. 
Zelephon: Dregel 4714. modinti 

Verlangat: Frau zum Geſchirrwaſchen 1201 
Belmont Abenue. 2ottiwæ 


Verlangt: Mädchen für leichte Werlſtatt⸗Ar—⸗ 
Berlanat: Mädchen oder rau für allgemeine 
—— — — 


beit in Automobil Acceſlord Alfemblh Noom. 
Nahaufragen bei M. E. Zerro, 2011 Midigan 
Adenue, Tolim& 


Berlangt: Mäbden um Wäderftore au ten» 
ben, 2000 North MWeftern Ave. — 


Verlangt: Ladenmädchen in Väckerel. 3052 
Lincoln Abe. 


—— Mädchen oder Frau zur Beſor⸗ 

ung eines ein Jahr alten Kindes, 828 ben 

ZSimmer und Koſt. 3622 Greenview 

4ofimf 

Mädchen oder Frau mittleren AL 
ter3 für Bäderei. 1142 N, California pe. 


’ dimido 


Werlangt: Mädchen für Lelifateffen-Befhü ft: 
Mummer, 1229 Weſt Madifon Str, Diummer, 1220 Zeit Wiadifon tr. _ fafonmi 


Rerlangt: Labenmäden in Wüderel K1D Ladenmädden in Büderei. 819 
Milmaulee Ave. modimi | 


Berlangt: Finifher und Helver für Meider | R 
maderin; auch Mädchen um&änge zu beforgen, 
3625 Pine Grobe Ave. Phone: Graceland 
8645. dimido 


—— — — —— — 
Verlangt: Ein Mädchen als Clerk in Bäckerei 
— guter Lohn. 3659 ©, Lincoln Etr. mbmi 


Berlangt: Kraftmafdinen « —— nette 
Arbeiterinnen, nur wenig Erfahrung nötig. 
T. Buettner & Co,, Inc, 317 ®B. Adams Etr, 
4. $loor, 2ol iwẽ 


Verlangt: Erfahrene Tinters an Tiſchdeden 
uſw. T. Bucettner & Co. Inc. 317 8, -ANdama 
Ettrahe, 4. Floot Lot iwæ 


Verlangt: 


Sausarbeit in Heiner $amilie; Tonneretags u. 
i $12 die Node. 4828 ©, NAfl- 
"Phone: VWards 331, 2011wæ* 


Verlangt: Eine alleinſtehende Frau, um die 
Sausarbeit zu beſorgen auf einer Heinen | 
Farm, Muß englifhb Iprehen; guter Kohn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus |; 
arbeit; fein Wafcen. $15. Gute Referenzen. 
1163 Asburh Ape., Hubbard Woods. Telepho⸗ 
niert: Minetfa 744, auf unfere Koften. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Sleiner Familie; guter Lohn; Teine 
Wäfche, Mr3, A. Weiß, 5140 Greenwood Ave, 
"Mbone: Hhde Par! 4142, dimi 


Berlangt: Mädden oder Yrau für allge 
Eu Ri 
eridan hi on c T 

: 


Schreibt an John Arnt, Chefterton, Snd., | 
RR. 2. 6olım& 


"Berlangt: —* und 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 8 Bert) 


Hansarbeit 
Berlangt: Köchin für einfache deutfche 
Küche, Dentiches Altenheim, Roreft 
Bart, III. Telephon Foreit Bart 136. 


midofr 


Verlangt: Erfahrene Köchin, au Mädchen 
rt allgemeine Hausarbeit; bezahle guten 
obn; mülfen gute Referenzen baben, el. 
Dalland 4796. 5000 Elli3 Avenue, 


mido 


Berlangt: Kompetente Mädchen oder Frau 
für allgemeine Hausarbeit; leine Wäfche; guter 
Kohn; Referenzen verlangt. 1431 Rofemont 
— 2. Apartment. Telephon: Sunnyſide 


Verlangt: Frau für Hausreinmachen. 182 


Humboldt Blod. 


—J Mädchen für — Hausar⸗ 

beit;  bübfhes Zimmer und Bad; 3 in der 
amilie; Ieine äldhe. 4751 Snälefide Ave., 
Apariment. 


9 


Verlangt: Frau für Wafhen am Montag 
oder Dienstag jeder Woche, A. W. Popt, 935 
Diverfey Barlman, Ede don Belt Ave, 


merlangt: Frau 2 Tage in der Woche für 

Rafhen und Bügeln und am nächften Tag Ylat 
zu reinigen. Zu erfragen zwifhen 6 und 7 Uhr 
abends, 5769 Wentworth Ave, 


Verlangt: tau fir Gefhirrwafhen md 
Echuppen im Reftaurant; don 8 Uhr morgens 
bi3 4 Uhr nadm.; $12 wödentlid). 732 Cheri» 
dan Road, nahe Vroadway. mido 


Verlangt: Frau um jeden freitag geinau 
at, 
mido 


Verlangt: Mitteljährige, alleinftehende 5 
der Landesſprache eiwas mächtig, um 
haltung für einen Witwer mit —— 
Söhnen zu führen; guter Lohn und beſte Be— 
handlung augefidert. Adr.: T 400 Abendpoft, 

Vezahle Telephon⸗ 


machen. Eifler, 303 Eugenie ©tr., 2 


mido 


205 
dimi 


Verlangt: Lunchköchin, lurze Stunden. 
W. Madiſon (Wells) Str., Baſement. 


Verlanet: Frau zum Geſchirrwaſchen und 
ſchruppen im Reſtaurant, von 8 vorm. bis 4 
Uhr nachm., 812 die Woche. 732 Sheridan 
Road, nahe Broadwah. dimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren 
Alterd für leihte Hausarbeit, Tein waſchen. 
J. Rightman, 3129 Palmer Square. Phone: 
Albanh 7341. dimido 


Verlangt; Frau für leichte Hausarbeit von 
9 bi3.3 Uhr; leine Sonntägarbeit; kann Kind 
— 


n; guter Lohn. Anzufragen bon 10 
bis 1 br, 4539 Glaremont Abe., 2 


Slat. 
dimi 


Mädchen für ze Hausar⸗ 


Verlangt: 
beit und zur Hilfe der Mutter. 
Cornell Avenue. 


Lee, 5211 
dimi 


Berlangt: Frau für Hausreinmaden einen 
Tag die Woche; Nordweitfeite, 
mont 1372 um 5 abends, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
amilie, 4940 Wafhington Barl. Court. 
ephon Drerxel 4922, 


Verlangt: Junges Mädchen oder Ältere Frau 
für allgemeine Hausarbeit; Ian Kinder ba- 
2. Flat. 
midofr 


Telephon Bels 


tleine 
2 


midofr 


ben. Kurwin, 2058 W. Chicago Abe., 


Verlangt: Haushälterin in Familie von drei 
Erwadfenen; gute3 Heim und guter Lohn. 
— ———— * oſephine Mack, 453 Fuller⸗ 
* at, oder tagsüber im Etore 

„ bei Madante Jofephine, 
midofr 


ton Parlwah, 1 
2401 N, Clarl € 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Heine $amilie, Fein Walchen, guter Lohn, 
Telephon Winnetla 723, 


loſten. 


Aeltere Frau für leichte Hausar— 
beit; gutes Heim und Gehalt. 2540 Wilſon 
Ave. Tel. Monticello 2949. midofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und No» 
chen; Heine Samilie, guter Lohn, Tein Wafchen; 
andere Hilfe gehalten; Referenzen. Nacdaufra- 
gen 5131 Michigan Abe, 


Verlangt: Kindermädcdhen ober Frau, bei 2 
gebenben, Kindern zu helfen. 4719 Michigan 
Avenue, 2, Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Halızar- 
beit; Tleine Kamilie, fein Wafchen, guter Lohn. 
3619 Pine Grove Ave, Tel, Graceland 9457, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; Tein Mafchen, auter Lohn. 5429 Ken- 
more Ave, Tel. Edgemwater 1930. 


Verlangt: Mädchen für gammın Hausar⸗ 
beit; gules Heim, guter Lohn. 4710 North 
Zalman Ave, Tel. Ravenswood 1682. 


Verlangt: 


midofr 


625 
En 


Verlanat: Gute Köchin in Saloon, 
ee © | ©. 4 0 0Ö 24 32.2.0. esse Etr, 


Verlangt: Mädchen für erlangt: Mädeen für aligcmeine Hausar« Hand are | 
beit, fein walhen. 1409 N. Xa Galle Siraße. 
Telephon: Sftperior 4750. modimt | 


oder deutihe Frau 
$15 bi3 $20 die 


Joſeph Rieger, 
mido 
Frau, um zwei Kinder zu beſor⸗ 
gen. 1736 Bilfell Straße, 
Mitteljährtge Frau oder Mädchen 


d 
Berlangt: 
für Hausarbeit in Heiner Yamilie, Zelepbon: 
Garfield 670. midofr 
maerlangt: Mädchen für ziweite Arbeit. 503 
Wrightmood Ave. Tel.: Lincoln 3285, 
midofr 
Verlangt: Wafchfrau, Wäſche ins Haus zu 
ntchmen. 910 Willoiw Etr., 3 Sloor, hinten. 
F Berlangt: Geſchirrwaſcherin im Reftauzant. | 
511 W. North Avenue. | 


Verlangt; Unggriſche 
als Gehilfin in der Küche, 
Woche für die richtige Perſon. 
4533 Broadwah. 


Verlangt: 


Verlangt: Aeltere Frau um 8 Monaté altes 
Kind gaufzupaſſen. Nachzufragen im Reſtau— 
rant. 651 Welt North Ave. mido 


Verlangt; Mädchen oder Frau für allge 
meine Küchenarbeit in Buderei; gebe gute3 
Heim, wenn bedürftig. 1423 N, Clark Str, 


Berlangt: Gutes zweite! Mädchen, drei in 
ber Samilic; Lohn $12. 3330 Sheridan Road 
und Nosewe, 1. Apart. Tel: — — 

midoft 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Brandt, 
1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausars 
beit, guter Lohn und gutes Heim, 5683 Ridge 
Ude., 2. Apt. midofr 


Verlangt: Mi 
beit in samilie vom drei PBerfonen. 
543 Velmont Ape., nahe Broadway, 


Verlangt: 3 Mädden; auter Lohn; miüffen 
die beiten Referenzen beibringen. Mrs. 3, ©. 
Friedman, 1522 Dearborn Rarliway. "Phone: 
Superior 2275. midofrfafon 


Berlangt: Adhin und Mädchen fiir Aameite 
Arbeit; 4 Erwachfene; Iutberifh; Ieine Mäfche; 
auter Lohn. 4711 Greenwood Ade,, 1. Apartım. 
Ielevhbon: Dallandb 2495, dimibo | 


Perlangt: Mäddhen oder Frau fiir Hausar- 
beit; nıte3 Heim und Lohn. PVBergman, Tel.: 
Garficld 10307, 


Berlangt: Frau für Küchenarbeit im Neftaus 
tant: auter Cohn; Teine Sonntagdarbeit. 127 
©. Well Str. dimt 


Berlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bet Hausarbeit, $12 bis $15. 5022 Kenmore 
Ave. "Phone: Sunnhfibe 4062, modimi 


Verlangt: Mädchen zur Mithülfe in Haus: 
erbeit, fein foden. 6304 Magnolia Abe, 2. | 
Zel.: Edgewater 6433, mobimi | 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausa | 
beit: Tomımt_fofort. ‚2012 Lemoyne Etr. W, 
Goldfiein. Tel. Nrmitage 1110, 3oliwi 


PVerlangt:_ Mäddherr für allgemeine Hausar- 
beit; Teine Wälcdhe. 1226 €, 53, Etr,, 2, Abt, 
None: Hude Park 8363, dimi 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


&efucht: Erfahrenes, Tinberlofes Eiepenr 
fu Plak als Sanitor, D. Gotfling, 3169 
Lincoln Avenue, dimi 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Subrs deutfä-ungar, Büro. Tägl. befte Gtel- 
fen für PBrivatbäufer, Hoteld und Reftaurants, 
540 North Ude. Telephon: Lincoln = z 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c bie. Beile.) 


Eruft 8. — ——— 1848 Cleve⸗ 
land Abenu 4ol,fafonmiimt 


Arthur &, Violiniehrer, 637 W. North 
Kincain si, en aattalens 


A 


— 


n. —* 
1€ das Wort) 


J 


ru Junge Frau ſucht Hausarbeit, bat 


6 Jahre alten Knaben; 


der Etabt, 
Bilhop Ekr,, 


Avenue. 


dorzu preden, 


8, Flat, 


Sefuht: Deutfhe Frau wünſcht Wäſche ind 
Haus zum Wwalhen. M, Wagner, 4730 Didens 


ebt au außerhalb 
65027 ©o, 
mido 


midofr 


Geſucht: Alleinſtehende Frau Stelle für 


leichte Hausarbeit; ſieht mehr auf autes 
als hohen Lohn. 1629 Dayton Strn 


eim 
lat, 


Gefucht: Alleinftehbende rau fucht Stelle ala 


Hausbälterin in Witwerd Heim, 


tofe Abe, 
Geſucht: 


beutiher Familie, 


Telephon: 


Geſucht: 
ſon Abe., 2. 


Geſucht: 


2119 Mont⸗ 


Deutſche Frau ſucht Stellung bei 


bat ein. 8sjüähriges Kind. 


lat, 


Srau fucht Stelle für allgeme 
Arbeit oder fodhen; babe Erfahrung, 


Graceland 8699. 
Frau fuht Hausarbeit, 


1419 Hub» 


Sront. 


ine 
232 


North Üpenue, "Phone: Diverfey 8444, 


Geſucht: 
Dayton Str, 


Echneiderin empfiehlt fi, 2112 
2. Flat, 


Phone: Lincoln 9208, 
Tolim& 


Sefucht: Yrau oder Mädchen für Hausarbeit 


von 9 


bi3 3 täglid, ausgenommen Eonntagd, 
1319 Glenlale Ave., 


nahe Broadwah. 
7Tolt 1wæe 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stelle als 
Haushälterin in kleiner Famille oder bei äl— 
terem Herrn. Dampfgeheiztes Flat. Mrs. Vogt, 


36018 W. Chicago Ave., 


841. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung 


2. Apt. Tel. u 


in 


Schneiderei zum Nähen; bat Erfahrung. 1713 
Sheffield Ave. dimi 


Gefucdht: Alleinftebende Frau fucht Stelle al3 


Hausbälterin bei Defferem 
werheim. Adr.: 


Geſucht: Junge Frau ſucht 


K681 Abendpoſt. 


Herrn oder Wit—⸗ 
dimt 


Etclle für allge 


meine Hausarbeit in lleiner Familie. Im Hau— 


ſe ſchlafen. 


919 Fullerton Ave. 


Tahlor und Wincheſter, 


Licht. 


ton 9669. 


Bitte ſchreiben oder vorzuſprechen. 


dimi 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Ehöne3 8Zimmer-Flat, Ede 


Dfenheisung, eleltr, 


ZTelephon Lincoln 5140 oder Wellings 


Bu bermieten: Laden mit 5 Zimmern, neben 


einer gutgebenden Bäckerei; 


gute Lage für 


Grocery oder Butcher, 4246 North Ave, 


midofr 


Zu vermieten: 4, 3 und 2 Zimmer, mit Toi— 


let und Rorches, 1319 Cedgwi.k Etr, 


Bu bermieten: 
1448 N, 


ten, 


u bermieten: 
Xoilet; billig, 


Bu bermieten: 


Kleine 
Avers Ave, 


Bad und Gas, $i4 
nabe $ullerton, 


mifa 
3:Zimmer Cottage bins 


5 Zimmer im Bafement, mit 
944 Concord Place, 


midofr 


Freundliche Wohnung mit 


2358 Elybourn Avenue, 
miſa 


Bu vermieten: 4Bimmer-Wohnung mit Bad, 
3431 N, Hohne Abe 


Zu bermieten: 3. 
mwab; 4 Zimmer und Bad, $24. 


Flat, 850 Diverfey Parl- 


EEE SS ——— ⏑⏑ ——— 
Vermiete feinen Store für Butcher Shop; 


ſehr gute Lage, 


4809 No, Rodwell Eir. 


mido 


Bu bermieten: 4 belle Zimmer mit vorch und 
Toilet, an gute Leute. Billig, 2000 12. Str. 


dimi 


Zu vermieten: Officeraum, ausgezeichnet für 
Plumber, Carpenter, Elektriler, in einer gu— 
ten Geſchäftsgegend, 1476 Verwhn Ave. 


5ollm& 


Bu vermieten: Helle 3 Zimmerwohnung; $9. 
1814 Home Str, 


Toltiiw& 


Bu bvermicten: Helle 4 Zimmer-Wohnung; 


847 Nortd Ude, Hinterhaus. 


Bu bermieten: 6 


Dfenbeizung. 5110 Wınthrov Abe. 


Nogers Part 


5366. 


$5 per Monat. 
bdot 1we 


helle Zimmer Apartment. 


Phone; 
20ft1tv& 


Bu vermieten: Drei Bimmer, mit Gas und 


Zoilet; 


Bu vermieten: 
ter Seller, alles hell, 
Ad, Kaufmann, Tel, Wellington 8265. 


Zimmer und Board 


$7 den Monat, 
Telephon: Ravdendmwood 3314, 


727 Gardner Straße. 
20lt1mX% 


Seiner Laden und zementiers 


3464 Nord Clark Etr., 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
Zu vermieten: Zimmer mit Board, Telephon 


Mellingten 7 


165. 


gu vermieten: Zwei fchöne Haushaltungs⸗ 


zimmer, Dampfbeizung, $5.50. 


Straße. 


2047 Dadhton 
midofr 


ea 
Vermiete Möbliertes Frontzimmer mit lau— 


fendem Waſſer, Bad und Tetephon. 


ſter Avenue. 


Zu vermieten: 
mit oder ohne Board, 


Flat. 
Verlangt: 


€ 


Zimmer an ledigen 


904 eb: 
Solimz | 


Manıt, 
9 


Befferer Boarder. 6043 © 
fted Straße, 2. Floot. 


Witwe nimmt 
2018 Weit 23. 


Bu bermieten: 


dimidofa 


wet folidbe Arbeiter in Doard, | 
Straße. bimi 


Einſaches Zimmer, 


Außen⸗ 


front, 1 Block vom Lincoln Park, dampf. Reu⸗ 
mann, 507 Fullerton Parkwah, Apartment 32. 


Telephon: Linceln 4586. 


3011wæ 


Zu m mieten gefudjt 


| (Anzeigen unter diefer Aubril 1 


—. 


4c die Seile, e.) 


Zu mieten gefught: 
mit etwas Gelegenheit zum fos 


tes Zimmer, 


den, nördlich bon North Ave. 


427 Abenddoſt. 


Bu mieten gefucht: 


freundliches 
feite,. Adr.: 


Ein Mann fucht möblier- 


Adr.: E K 


Junger Mann wünſcht 


immer, mit Board, pribat, Nords 
S 708 Abendpoft. 


MWittwer mit 11-jührigem Knaben fuht gus 
te3 Heim in lleiner Yamilie, nahe ciner Ta- 
tholiſchen Schule. 


Adr.: 


We873 Abendpoſt. 


Aelterer Mann ſucht Zimmer und Board bei 


Witwe; 
AÄbendpoft. 
mieten 

ſucht 


Zu 
Mann 


Place. 


Neue Herbſt- 


geſucht: 
möbliertes 
Preisangabe brieflic, 


fein NRoofffing Haus, 


Adr.: T 485 


mido 
Sntelligenter 


‚inner, 
Silliger, 


junger 
Nordfeite. 
65 Burton 
dimido 


Kleider 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


und Winter— 


Moden. 

Anzüge und Ueberzieher für Männer 
und junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mehr als zufrieden ſein mit 
den mäßigen Preiſen ſowie mit den li— 


dimido beralen Bedingungen. Ihr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. 


Zahlungsbedin: 


aungen nad) Wunich — $20 bis $40. 
Spredht bei uns vor. 


215 


Syman& Go, 
N. Clart Straße, 


10lt*% 


Männerlletber -«- Bargalind. 


Ehriike 


Behandlung. Sufriedenheit, garantiert. 


Nicht abgcbolte, nah Mat gemachte Unzüge 


un 


d Ueberzicher für Männer und junge Yeute, 


| 


—— — — — ——— — — — — 


neueſte Faſſons und konſervative Moden, $20 | 
613 $45. — Fertig gemadte Anzüge u. Ueber: 
sicher für Männer und junge Leute, $15 bis 
$28.50. — Münnerbofen, $3 und aufwärt!, — 


Knabenanzüge, 


$5 und aufwärts, 


— Rauft 


Euren Ueberzieher jekt, ehe die hohen Winter, 
preife eintreten, — Wir Führen ferner ein boll« 
ftändiges Lager bon leicht gebrauchten Anzügen 
und Weberziebern, 
Full Dreb, Tuzxedo, Frad-Anzüge ufiv., $10 
und aufwärts. — Dffen jeden abend bi3 9 Uhr, 
Sonntags bi3 6 abends, Samstag bis 10 abds. 


Etabliert 1902. 


Schuhe uſw. 


S 


88.60 und aufwärts. 


Gordon, 


uf A 
für alte Anzüge bi8 $10; Sojen 81 bis $3; 


Bitte Koftlarte, 


Sangamon tr, 


Hödfte Preife für alte leider bezahlt. 
Marlowik, 1532 12. Etr, 
pboniert Hahymarlet 8359, 


1415 ©. Halfted Etr. 
6in*E 


able 
W, Hcht, 1306 
mifamo 


Abe 

Schreibt oder tele 
Komme überallbhin. 
8o1l 1wæ 


Heiratsgeſuche 
— eigen unter diefer. Nubrit Sc das Wo 
z feine Ynzcige unter einem Dollar) 


Gebildeter Mann, 50er, anſehnliche Erfchet- 


nung, 
Belannt 
unternehmun 
zwecks —* 
Kapital erw 


—5 — ebr 
haft einer im 


Slufti 
nor. 


licher C 


öi 


talter, wünfcht die 
telfah bewanderten 
en Bartie ohne Anbang 


— und Heirat; etwas Eigentümer: wegen Todesfal 
— 467 Ubendpoft, 


eite 


(ingeigen u Diefer De 14c die gelte.) 


Grocery und Marlet an beiter Ge- 
ihäftsftrafe, 5600 bis $700 Umſatz die 
Woche garantiert, fofort wegen Krant: 
heit für $1800 zu verkaufen. Feine | 
Figtures nnd viel Ware; Miete 520. 
Adr.: 8. 645 Abendpojt. dimi | 


Kegelbahn in Redficld, Co. Dalota; feine 
Etadt; guter Plag, Geld zu verdienen; ‚ausge 
seichnetes Gefhäft für Deutfhen; $2200 wert 
nur $1250, wenn jept getauft. Sreen & ln. 
dread, 127 No, Dearborn Str, 

sent: 

ı Delilateffen und —S y, einer der beſt zah— 
lenden Plage auf der Rordſeite; erſter N, aan | 
Kager und Einrichtungen; *lpartmentgegend; | 
$1700 wert; jchneil verfoleudert; beſte Diferte 
—— es; leine Händler. Rhone! Edgewa⸗ 
er 


Zu verlaufen: Grocerh und Marlket, mit 
oder ohne Eigentum; auch Tauſch; feine Agen- 
ten. 2004 Fullerton Ave. midofr 


Verlaufe Futterſtore und Fuhrhalterei — 
Neues ru und Store, — Ge⸗ 


ſchäft, — und Wagen, J Kühe, 250 
zen: Automobile; guter Plag fiir tüch- 
gen deutfhen Mann, Adr.: KR 680 Abdpoit. 
5 Tofimd 

Kauft ein Roominghaus; ehrliche Behandlung 
garantiert; 6 biß 100 Zimmer; Profit big $50u 
menatlih; billige Breife, Teilzahlung. _Erredt 
vor, Xange, 70% Nord Dearborn Straße. 

26icyimo& 

Bu derfaufen: Däderei und Delilateffen:Ges 
ſchäft, Rordweſtſeile, deutſche aobar cot; 
sy0 bis $100 tügliche Einnahme. Adr.:\T 471 
Abendpoft. momi 

Zu — * Grocery, Delilateſſen, nur 
Varlunden, ſehr hübſche Eichenelinrichtungen; 
—— ee Borrat; eine der lebbafteiten Gc- 

töitraßen der Ctadt; ‚billige Miete mit 4 
Wohnaimmern und ad; Inventar beträgt 
etwa $1800; alles für $1200 verlauft; fommt 
fhnell. 2930 N. Lincoln Are. 4ofimw! 

Zu bdermicten: Pradtvolle3 Eck-Roadhouſe 
und Garten, 11 Meilen vom Courtbaus, 1m 
Näheres telephoniert Schiller Part 33 R. Adr.: 
U. 9. KRolze, stolze, II, —— 

Zu verlaufen: Ein gutzahlendes — 
und Lunchroom iſt lrantheitshalber billig ab— 
zugeben; b⸗Zimmer-Wohnung, Vadezimmer, bil⸗ 
lige Miete. Näheres 2016 R. Galifornia Ave, 

midofr 
er —— 

Zu verlaufen: Gut eingerichtete 6-Zimmers: 
Wohnung; gute Lage; Zimmer zu bermieten; 
alle bell; TDampfbeizsung; heißes Walfer, 1606 
N, Wells Etr,, 3. Floor, 

Zu 'verfaufen: Gutgehender Sleifherladen, 
muß fofort berfauft werden; braucht nicht alles 
2 bezahlt au werden, Telephon — * 

m 


Suche nur gutgehende Bäcerei, 
obne Haus zu kaufen, 
Mdr.: U 203 Abendpoft. 


Zu laufen geſucht; eines Lundroom, Res 
ſtaurant in Fabrildiſtrilt vorgezogen. Adr.: W 
867 Abendpoſt. dimi 


mit ober 
Eitdfette borgesogen. 
modimi 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Verlangt: Guter Partner, mit mir ins Ge— 
ſchäft zu gehen, gutes Roominghaus, Hühner⸗ 
zucht oder anderes Geſchäft; gute Gelegenheit, 
Geld zu verdienen, 2313 W, Adams Etr. 


523 Weit 
dimi 


Berlangt: 


Rartner zum Fifchen, 
North Ude, 


Kanfs- und Verkanfanngebote 


(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile.) 


Weintrauben, feine rote Trauben bei 
ber Tonne oder mehr zu verkaufen. 
Chas. Unverzagt, N. 1, Benton Harbor, 
Michigan, midofa 


Bu berfaufen: Meltaurant Gasrange, Wafr 
fertanf, nidelplattierte Kaffeemafgine und ein 
Zinf aum Gejhirrwaihen, 853 W, North N 

6ofl 


Zu Taufe neiucht: Rip Sawming Madine, — 
Hand» oder Subbetrieb, Schreibt Poftlarte: 
Wederftrabs, 1626 N, Halited Etr. ınifa 


Finanzielles. 
(Anzeigen ımter Biefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Geld zu verleiben. 

Bir masben Hhpothelen auf Grundeigentum 
ton 5 bis 6 Prozent; aud Anleihen . für 
"ceubauten, 

Some Bant & Truft Eo,, 
Milmaulee und Afhland Ave, - 
Offen Samstag abends bi3 9 


momifr 
u berfaufen: Erite — zu 6 v. 
bebautcs Chicago Srundel gentum, 
Eummen don $500 513 $300 

Nihard U. Rod, 25 N. Searborg Etr,, gl. 
Abends: 1572 K, Halfied Etr., Ede ori So: 
16jep*&£ 

Privatmann verleiht Geld auf ziveite see 
tbefe; mäßige Naten, Adr.: 93 863 Abendvotit. | 

Tofimtx | 

$3000 auf erite Hupothel auf bier 

Tette, 4220 Lincoln Ave, 

dimido 


Verlangt: 
| $latgebäude, ©. 


Darlehen auf berbefferte3 Grundeigentum; 
Baudarlehen eine — Sofortige Be 
dienung. 9. D. Stone & Eo,, 111 Weit 
| Wafhingten Str, Tel Main 1865. 23jl*z 


Geld Geld auf Möbel, f Möbel, Ealäre n n. |. ww. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Mutual Sccurity Co, 
(Nicht Inlorp.) 

140 N. Bearbern Straße, Bimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au gelehl. Maten. 
$ 50 für einen Monat foften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat folten Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch $3.50 
Unter Staat3auffiht, — Teleph. Central 5493. 

31ja*% 


Batentanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Beile) 


Nobt Klok & Co, erteilt freie Auskunft 
in Batentangelegendeiten, Room 1705, Eity 
Hall Square Blög. Tel.; Central 4420, 

2il miſon 


— — — 


Seiche abe ſiatter 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Weſtern Casket and Undertaling Co., ae 
gan Bivd, u. Randolph Str. Tel. Gentral u 
ma 


Grundeigentum und Hänfer 


zit verfanfen 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 die teile.) 


Norbieite 


Bu verfaufen: Allcy:?ot, 25X 108, mit 3-Flat | 
Dridgcbäude vorite und 2:3lat Framegebäude 
hinten; Yuft und wicht von drei Seiten; fann 
auch ür Fabrikzwecke verwendet werden. Wil: 
lig wegen Todesfall. 1160 Zomnfend Straße, 
nahe Divifion, 22ap*% 


Bu berlaufen:. Bargain, nahe Roscoe Etr., 
modernes 3 Flat Brid, und 2 Flat Frame 
mit Bafement; Yurnacg, eleltr. fict und Gas; 
elle 4:6 Zimmer Flats: jährliche Miete $1400, 
Bedenlt, nur 8105 an. Leihte Zablung3bedin- 
gungen. Näheres W. Paufh, 2025 Ceminarh 
Ubenue, 401 1wæ 


Verlaufe billig, 3036 N. Whipple Str. nahe 
Irving Bart Wlvd,, möderne Nöck Vrid6 
Jimmer Flat, Lot 3714 Ruß; mr $5S00, | 
Yaumanın, 3065 Lincoln Ave. | 
Zu berfaufen: 2—5 immer Framehaus an|® 
Orhard, nahe Center Str. Eigentümer 837 
W. torth Ude, mibo 


Vertaufhe oder verfaufe mein 4-Ylat dops 
peltes Bridhaus an Nordfeite, Nehme Reſtau— 
tant, Grocery, NRoominghaus u.f.w. in Zah—⸗ 
lung. Adr.: W 8572 Abendpoit. midoja 


Zu verfaufen: 3 lat, 2118 Dsgood Etr.; 
Micte $38, $3000, Quetfhle, 09656 webfterätpe, 
mido 


Ehe Shr Nordfeite Grundeigentum Tauft, ver» 
fauft od. taufcht, fcht U. Torpe, 820 North * 
TI X 

Zu verkauſen: 4 Flatgebäude, 2:5 und 2-4 
Simmer Flats, Connenpordcs, Yurnace auf 1. 
$loor, Northweitern Bahn, Hohbahn und drei 
Ettabenbabnlinien, Bu erfragen: 2823 —** 
Eir., Webhgand, 2olim£ 


Zur verlaufen: 2-Slat, fofortige Befigergreis 
fung, Bargain; $500 Anzahlung. 6121 Mo. 
Lintoln Etr. mido 


EEE EEE EUREN re 
Zu verlaufen: Elegantes 2 — 3217 
Sheffield Ave., Eteinfront, 6 Zimmer Ylats; 
Furnacebeisung; nehme Lot im Werte bon 
$1000 und $500 ala Unzablung, Wm. Hardt, 
Eigentümer, 540 Center ©tr, Solim& 
den: 
ele 


Bu berfaufen, oder zu berta " 

und Meat Marlet mit Send ? J re ch 
rlanfen. 

ig 


— 
J 


ı Haug 5 Zimmer in jedem Flau Hohes” vele 
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" Grundeigentum und ae. 
zu verkanfen · 
‚(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c bie Selle.) 


Horbieite 


Freundliche Cottage-Hein, 4 große Zimmer, 
gute Transportation; $2200,; $500 Anzahlung, 


$15 monatlid). 
$20 monatlih Taufen 2-las 


$10u0 Bar, 
es 
ment. und Bahboden, iSurhaceheigun 
auem nad Hyde u. Straßenb-hi; a0. Bu0. 
Bu verlaufen oder bertaufghen: Neues 4“ 
Apartment I Ecklot, 2 5⸗Zimmer und 24 
gimmerfiais, ſeparate Heizanlagen, fein Ju 
nitoroienft nötig, refteiltjerte Nahbarfaftz 
tann auf leihte Mdsahlungen gelauft werden: 
Heft wie Miete, 
G. Abraha 
1909 Irving Bart Blvd. ze. N eltington 6312 
2lag*% 
2itöc, 


Vargaind: Eeminary Abe. Brick, 6⸗ 
Zimmerflats, in gutem Imand, Preis $4400. 
2jtöd,. und Bafement Brid, an Eeminary 
Ade., d:Zimmerflats, Miete $33, Preis $33U0, 
Raufdert, 835 Center Eir, 
midofe 
u rn a 
Verlaufe billig 1842 Varch Ave,, nahe Line 
coln, moderne 2itöd, Srame-Flat3 und 3 Zims 
mer in Attic, Miete $45; nur $3800. Leichte 
Adzahlung. Baumann, 3065 Lincoln Uve. 
_—__- 
Verlaufe 2720 Mildred Ade,, nahe Diverfeh, 
feines modernes Htöd, Frame, ‘5 3tmmerglals, 
GEoncrete Vafement, Garage hinten; nur $450 
leichte Abzablung. Yaınnann, 3065 Lincoln Av 


Hübfches 4 Flat Eis 
gentum, Frame auf Vrid, andschs 
fter Ave,, nabe Racine Ave. Alle 
Flats vermietet, Preis nur 83375. 
*500 bar, Miete zahlt für den Reit. 
William Zelosty Company, 3553 N. 
Neitern ve, detZ 


Zu verfaufen: Billig, Bridgebäude 
Nr. 2116 Barry Ave., paiiend für leichte 
Manufaktur, oder fann in 2 Flatd um=- 
gebaut werden. Anzufragen 3838 N. 
Hoyne Ave. Tel. Graceland 7277. 

201 1w* 


Ru verfaufen: 


9 


Bu verlaufen: 8 Zimmer Flat, Frame, 
muß fofort billig verfauft werden; Preis 
$4200, ©, Tette, 4220 Lincoln Ave, dimido 


Brid, Bad, 
Bar $2U00, Nabe 
North Uvenue. 

TotimXt 


Nordweitjeite 


Bu berlaufen; Yaryain, 2 mos 
derne Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Zimmer u. ein Gebäude 2 5-Biiis 
imerflats, gevflajterte Straße, Vad, 
Ga3 u, clelir. Licht, Micte $060 
jährl., 371, Fu Lot. Veauem zur 
Straßen- ünd Hochbahn. William 
Belosſy, 1905 Belmont Ave. 401 1wæ 


Modernes 3Uparts 
ment, eleitr, Licht, Furmaccheizung, 
ſtart reſtrittierte Nachbarſchafi. 
$1500 Anzahlung, Reſt monatlich. 
Zelosty, 3553 No. Weſtern 
Zelephon Late Vier 6800. 

401 1w* 


8500 Anzahlung, 320 monatlich, 
faufen freundliches Cottage » Heim 
mit 2 weiteren Flat3, Bad, Gad, 
heiße3 und Talted Waffer, William 
Selosty, 1905 Velmont | Ave, 4olim2 


Bu berfaufen: Ein Snap! 2: lat 
Prichaus, $4850; $1000 Anzahs 
lung. $25 monatlich. Belo3ty, 3801 
N Ave. 4011wæ 


Bargainl 


Zu verlaufen: 
Miete $672. 
Lincoln Barf, 


‚2—6 Zimmer 
Preis $5700. 
Nuedel, 602 


Zu verlaufen: 


„Jilliam 
Ave, 


Weftern 
Zu berlaufen: Gin 
2-samilien Vridbeim, 5 und 6 
Zimmer, Tad, Gas, Heißes und 
Taltes Walier, Eichenholzverkleis 
ding und Fubböden, gute Irands 
portation; $1000 Anzahlung, Reit 
wie Miete. William Zelosty, 1905 
Belmont Abe, doll 


Zu derfaufen: $500 bar, $15 mo» 
natlih Taufen freundliches Kotiages 
beim, Bad, Gas, heikes und faltes 
Waller; gute Vertehrsverbindung 
wirian Zelosly, 3553 N. Weſtern 


Avenue. 401 1wX 


Großartie GBelegenhett. 

3 Jahre alte3 2 Familien-Pridhaus und 
Pafement und Garage, Irving Rart Blvd, 
Sect,. 5:6 Zimmer (berrlih, groß, hell), Tile 
Bad und Hallen; eleftr. Lit, Gas, Dantpfheis 
gung, Lot 30 bei 133, 2 Front, 2 Hinterpordes: 
Preis 86800. Bar $1500, E. =. Delmont, 108 
Nord Dearborn Str., Zimmer 414, dimido 


Zu verlaufen: Lot, 25x125, Coftello Ave., 
nabe Gentral Part Ade.; Aspbalt-Pflaiter und 
alle. Verbefferungen gemadt und bezahlt. Nur 
$400 bar, wert $800, Adr.: RK 649 Abendvoit, 

mido 


Zu berfaufen: Guter Bargain, zweiſtöckiges 
neues Bridhaus, muB fofort verfauft werden, 
Eigentümerin Mrs, Selma Weib, 1756 Weit 
Divifion Straße. Sofimt 


Bargain: 3 Jahre altes Aftöd, Brid, 5 und 6 
moderne Zimmer, Furnaccheizung, Rot 30x 
125; Preis $6800. 3719 Montrofe Avenıte. 

mido 


Weſtſeite 


Verlauſe billig oder vertauſche für Cottage: 
Van Buren Str. nahe Weſtern, 3ſtöck. Brick, 
Store und zwei 7: Zimmer Flat3, AlleyLot und 
Garage; vaffend fir Bäder oder Sleifcher; 
Preis nur $6500; PBargaiır. Zenfh, 944 M, 
Obio Str, miſa 


Berlaufe billig wegen Au: Sianberung: Frame 
Haus, 5 und 6 Zimmer, $25 Miete den Mose 
nat, für $2250; an der Dieftfeite, 507 Hart« 
land Court, 1011w* 


Südſeite 


Verlaufe 2Flat, 6 und 6 Zimmer, modernes 
Vrickgebäude mit hohem vafement. 6541 ©, 
Windelter Ave. Eigentümer im 1, Flat. 


Sofimt 


mit 3 Sims» 
Block von Archer 
Beliebige Bedingungen. 
155 N. CElark Str. 

17fep*2 


in nn 


Sübdweitieite 


$50 Anzahlung, Reit 810 monatlich, kaufen 
pradtvolle 4 und 1, Ader nem 


4 
neue Gebäude, Tc Sabraeld. 155 N, Clar 
9ag*E 


Etr. Room 1620. 

Zu verfaufen: 3-$lat Gebäude, 1512 ©, Har⸗ 
bing Ade,, drei Gegimmer-Flats, Vried, 50 Fuß 
Lot, Straße gepflaftert und bezablt, feine Lage. 
Pefichtint 3. Nur $7200: 83700 Par nötta, 
Vorzuſprechen bei Will Voededer, 4350 Armis 
tage Moe, Zel. Velmont 8282, 201 1w* 


75%125 fleine Hühnerzüchteret, 
mer Haus darauf, halber 
Avenue; Preis $1500. 
1620 Aſhland Block, 


Farmländereien 


Hier iſt eine Gelegenheit, gute und 
billige Jarmen in Bolt County, Wis- 
confin, zu Eanfen: 

120 Acres, Gebäude, $3000, $1000 bar 
40 , * “ $1550, $ 800 bar 
u.“ u $2500, $ 400 Bar 
BE ;;* “ 51200, $ 200 bar 

Shas. Schlote & Co., 1546 Larrabee St. 

midofa 


Wisconfin — 120 Acres, nade 
looſa: feines Land, ſchwarzer, ſandiger Bo— 
den. Die beiten Ernten nnen bier gezogen 
werben, Nur $2500. Hälfte bar. Bargain, 
Feine Lage. 

Wisconfin — s60 Acres, 
fhwarzer, fandiger Boden: 56 Acres geflärt: 
etwas Waldbeitand; umaäunt, Seine Lage, 
Nur. $20 per Xecre, 

Wisconsin — 100 Acres, Werford Co, 
Feiner Boden. Ideale Nachbarfcaft. Eigen« 
tümer berfchleudert für $1250. Unterfut jeti. 

Wisconſfin — Mams Co., 160 Ncres, 
feiner Boden, 6 Zimmer Haus und andere 
Gebäude, feine Ernten; nur $4000, „Abaahlu: ig. 

Green & Andrea 
127 Nord Dearborn Strahe. 


Mes 


Juneau Co. 


Acler ſehr ſchöne Wisconſin 
vollſtändig eingerichtet; 2 Pfer— 
2 Echiwveine, 40 Hübner, 45 Ton 
nen Heu, Die Milheinnabme beträgt $75 ver 
Monat, Brei $4800. Stefan Trendler, 1648 
Larrabee Etr, midofafon 


Verlaufe 40 
Dairy Farm, 
de, 6 Kühe 


Verlaufe 60 Uder erfiflaffine Wisconfin 
Dairhyfarm mit fertiner Ernte, u gute Ges 
Bäude, 2 Pferde. 7 Milcfübe, 1 Bulle, 4 Stüd 
Jungdieb, 2 Cchweine, 50 Hübner, 35 Tonnen 
Heu und alle Mafchinerie. Die Milheinnahme 
narantiert $96 per Monat. Preis $7000,. — 
Etefan Trendler, 1646 Larrabee Er. 

midofafo 


Suche Tairn Farm zu mieten, 10— 
18 Kühe, jett oder zum Frühjahr. Geo. 
Fuhs, New Rome, Wi. Zolt 1wx 


u verlaufen: 100 Acker Karm, 00 Ader uns 
w lag 40 Meter Hola und beiter Etod, Mas 
finerie und ganze Ernte: Weisen und Rom 
nen find qefät, 5 Meilen bon Midigan Eith, 
Ind, 58 Meilen ton Chicago, AIndread Jarlo, 
Rep Buffalo, Dich, RR. 1 Vop 30. ge 


nennen 


Verſchiedenes 


t ebt weiter in bie Höbe 
Que Belaenbei eofite ohne Rifilo zu ma, 
den babe fhöne Cottanes, Bırgalows, . 
halbe fer und Lots au berfaufen. Dumme 
fofort NS Näheres, fie gt ab, 


achen f 
d’t 9. Bartlett & Co. 
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Ta en, Re es Spar wi ir m 


Eutpällhe Bechlelraten. 3 ie | or e umi r md x Bevorftchende Bergnägungen, 
Nach dem Bericht der Merdants Loan » 3 g h A Samstag \unb demnãchſt ſtattfindende 


= \ a 
Truft Go., 112 W. Adams Strafe, R = \ ‘ 
elle. fi Die Enropäiichen Wedlelrn- — In ' 
Der Defterreid » IIngaris», 
je Milttär, Srantenun-, 0 4 
erſtützungasverein veranflältet * 


‚a für Beträge von 825. M oder mehr 
Fortgeſetzter 


Verkauf von Handſchuhen 


hend höher) im Verkehr der Bantken 
Meinlejefeit in der Mozarthalle, 1536 | 
für Damen, Kinder und Männer 


BKEBUBEBEENEEEBEUBREEEBEBEB ERBEN BHEEEHEEENEM 


Gefunde, glück kinder 
und Erwachfene findet 
man in den SKSamilicn, wo 


sorni’s 


Alpenkräuter 


das Sausmittel it. E3 entfernt die Unreinigkeiten aus dem Syftem und madt 
neues, zeiges, zoted Blut und feſtes, kräftiges, geſundes Fleiſch. 


&3 Hit bereitet au8 reinen, heilfräftigen Wurzeln uud ab ift 
befonders für Kinder und ſchwäch liche Defence — ———— — 


Apotheter können e8 nicht Kiefern, Wegen näherer Auskunft frcibe man cm 
Dr. Peter Sabrney & Sons Eo. 
2501-17 Waſhington Blvd. Chicago, JE: 
(Bolfeei in Gancda gelie fert) 


— — 


Mutter der des Mordes angeklagten 
Margaret Seithamier in Ohnmacht. 


6. Ott. 


23 
991, | 
4.22% | 


| 
| 
| 


‚nter einander heute wie folgt: 
Elybouen Ave. Ein erfahrener Vergnüs 


— 


Fürdtet Veberführung. 


8.31 
8.26 


q= * 
377% 


— — 


975 


— — 
— — 


5.56 
21.56 
23.20 
24.60 
19.08 
4.50 
165 
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Ein Verkauf, welcher außerordentliche Werte bietet. Die 

Handſchuh-Bedürfniſſe für Damen, Männer und Kinder für 

Herbſt und Winter ſind hier vollauf berückſicht worden. Die 
Gelegenheiten ſind ſehr ungewöhnlich. 


Sowohl Leder- wie Fabrik-Handſchuhe ſind ausgelegt in 
dieſen Sortiments welche Euch wirklich den Vorteil bieten, 
Eure Auswahl wie im regulären Wege zu treffen. 


Ceder⸗Handſchuhe Stoff⸗Handſchuhe 


Für Damen — Für Damen — 


81.45— 6000 Paare leichte Glace 7Se — 3000 Paare Chamoiſette⸗Hand⸗ 
„Over-Seam“ Handſchuhe in Schwarz ſchuhe in „two⸗claſp“ Länge. In Weiß, 
und Weiß, und „Prix Seam“ Cape Hand— Mode, Zohfarbe, Biscuit, Grau und Bud- - 
Ihe in Braum, Beaver, Qohfarbe ıı. Grau. jfinfarbe, 


$1.35 — 5000 Paare Slace-Sandichuhe 38e — 2000 Baar von Chamotfette-Sand- 

in Kidffin und Zambifin, “Operjeam“ ge« Ihuhen mit Tontrajtierender Stiderei, auf 

näht, die meisten in Echwarz und MWeih. weißer, jhwarzer, grauer, Elfenbein- und 
Auch Pique und „Prix Seam“ Straßen— Chamois⸗Farbe. 

Handſchuhe, in Lohfarbe, Braun, Grau 831.35 — 2500 Paar von doppelten Seide⸗ 

und Beaver. handſchuhen, von vorzüglicher Qualität, in 

Für Kinder — einem großen Sortiment von Herbſt⸗Farben 


und Stickereien. 
$1.15 — 500 Paare lohfarbige u. braune £ a 
Dutfeam Cape Handſchuhe, von dauerhaf« Für Kinder— 
ter Qualität. 38c — 500 Baar von Chamoijette-$and- 
fhuhen für Kinder in mehreren der popt« 
lären Farben. 


29 
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Richte Säuſer auf elettr. Beleuchtung boll- | 
EEE en ran nee | 
Der Angengläfer braucht, gehe zum | Sof mifrfonzint 
deutihen Opfer und Optometrift Dr. 
R. Schwimmer, 625 North Avenne. 
20mz, miſamo* 


u 


3 Dad-tede repariert, garantiert, $6; Yuto 
Zrud Dienit nad allen Zeilen Chicagos; cta« | 
bliert 32 Dabre, 8. I. Dunne Roofing Go. 
5413 DOgden Ave. Zelephon: Nodmwell 329. 

12ag*% 


Sreie Alinit für Fubleiden, wie Hühner: 
augen, Leihborne, eingeivahiene Zebennänel, 
Ihmerzende Ferien, Plattfüße, behandelt don 
prominenten Chicagoer Aerzten und Chiropo— 
diſts in der Klinik 

Alinois College of Chiropoby- 
1321 N. Clarf Str., nabe Dipifion ir. 
—— 1 bon 2 bis 4 Uhr. ae 
Mittw und Freitag abends von bis 10. R 2 
zotiwe echtsanwälte 
— (CAnzeigen unter dieſer Rubri Zei 
10 Pfund Kanne eu BR 
Lang, 1572 N. Salftcd Str,, 
Kon 1 bis 6 Uhr, 
8,10,12,14,16,180f | 


Es iſt Wwirflige Linderung und Komfort in 
Veterſhen's Schuhen und Fußz-Spe— 
atelitäten, 23 Süd Wells Straße, ebener 
Erbe. Spredyitunden bon OÄ bis b Uhr. 


EEE 

Alle Sorten Window Shades, ſawle Awnings 
reinig! gut und billig. Iclevhon Diverfeh 4904. * es 
E \ oflpy*z u Hoilerungen don der Kü 
„Eheddurs“, das Pfund. ...... U 
Yahunfäfe, „Zwins”, das Bid. 0.27 
„Daiſtes“, das Pfund. ....cc.. 0.28 
‚Long Horns“, das Pfund.... 0.30 


febörfe.) 
27T 02T 
— 0,27% 
— 0,284 | 
—(1,30%% | 
—0.30% 
0.32 
— 0,40 


Für Männer— 


95e — 1500 Paare Strafen-Sandichuhe 
(Seconds) für Männer, in Cape u. Moda. 
Ermwünjchte Yohfarbige u. in grauen Farben. 


$1.85 — 1500 Saare Straßen-Hand- 
Ihuhe für Männer, einfhlieglih in Cape- 


Bidcanfin HSontg, 
83.40. 
Bimmer 6. 


Für Männer— 


38c— 1500 Paare. Chamoifette-Handfhuhe 
in berfchtedenen der bevorzugten Farben, 
78c—1500 Paare Chamoifette-Handichuhe 


. 


Londan— Heute 
. 4.19 
aungsausfchuß wird ich bemühen, ein 
‘ allen Ansprüchen —— og | 
q Bi 0 | aufzujtellen, für dejien tadelloje Turd)s 
Angeklagte ſcheint jetzt auch den Gruft führung zu ſorgen und den Gäſten einige | 
ihrer Lage erfaßt zu Haben. — Piut- | wirklich dergnügte Stunden zu bereis j 
ter des erichofjenen Anwaltes eben | zen. J zn: —958 — gt jo jtärfes | m 
alla im Gericht zugegen. ven Vejuch, al3 50 Prozent des zu ers 
.. aielenden Neingewinns den ‚Striegsnots 
Nor —* leidenden Oeſterrich-Ungarn überwieſen 
nee werden ofen. Anfang 7 Uhr abends, 
Een Die Eintönigkeit bei der Auswahl] Eintritt 35 Cents, einjchliehlich Kriegs⸗ 
IXX ſteuer. 
* eſchworene ER 
” Ehed: wo R |der —9*pr * dem Prozeſſe Die Sektion d des Douglas Ge— 
iais⸗ —— 3 ee ee genteitigenliinterftüßun — 
es i orderin des Anwaltes Ben- vereins wird am kommenden 
Oeſterreich— pi e —* — 
nn A Mamin Burr, murben heute buch — * — ke, 
’ G ’ zurndballe an Xelmont > . ⸗ 
Produklenbörſe einen Zwiſchenfall unterbrochen. Frau lina Str. einen großen Herbitball, vers 
az  Lillian Larfen, 2732 W. 39. Str., die] vunden mit Werbung neuer Mitglicder, 
I a 5 s > 213 -I af Mi Frauen im 
3 füeint unglaublich unb it bad Unier ber Mingeflagten, Fit In Dän- | onkaton, 48'196 Haßren nerden am 
a Zatfade, baf; Eier ba Dupend um  Idiefem Abend toftenftei als Mitglieder 
Perjönlides. Fachmänniſche Arbeiten etwa drei Cents geſunken ſind. Auch Frau Larſen hatte geſtern ihren aufgenommen. Der Verein beiteht 15 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) | (Unzeinen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) Kartoffeln ſind billiger geworden; Vater beerdigt und kam heute, ganz Se. s 2 — Ss 
nie | ä in be; S ı Die ; 2 : Bu J ven 1830,55 ranfenge un „ 
ih Style Bier, bayrifhe Art. | Rainer, Raperbanger und Calfominer. cr. und während in ver legten Tagen bie in fehtvarz gefleidet,insGericht. Hilfe: —— ee Seffenungenchtet 
2 Kein Ezxtrafi. Waiier, Dialz und | hen — a ahigen, Breilen | Preife für Schweinefleiſch allmählich ſtaatsanwalt Eugene MceGarry war verfügt er über einen Kaſſenbeſtand von 
* en nn ea | Graceland 8609. " Gorpawz in die Höhe Telhruubt wurden, find mit dem Verhör der Geichworenen- 9000 und zahlt 400 Mitglieder. Tie 
S — —— — — 6 nn : my ‚ ey h i * 
neberzeugt Euch und hr fommg wie- „Scmtithing, Duttoncovering, Buttondolc. biefelben — heute niedriger kandidaten beſchäftigt. Er richtete an ⸗ an —* 
* * icatin 1? Wroidi srierii in eritfiats } - ın= |» . . Y . > > Ä 
der. Für 8 Gallonen $1.75. Chas. X. finer Bluslübrun. zehn na Hemittihing Ehop, angegeben. Andere Preisveränderun jeden bie vielfagende Yyrage, ob er be= | Mersin fir die Dauer von 8 Wochen im 
Lohner, 745 Briar Blace, nahe Belmont | 5112 Broadivay, Tel.: Edgewaicr 8225. gen find nicht erwähnenswert, it fei, die Todesit a hä Kahr’imd in SD md $300 
A d Salited St nn! reit jet, Die Todesjtrafe zu verhängen, | Sabre: wöchentli; $5 und ferner 3 
— rn Str. Telephon Wel- —— | Die folgenden Breiie gelten für den |im Falle das borgebrachte Verweis: | Sterbegeld. *ür den Ball find umfafs 
— — toßhandel. Beim Ginfanr Fleinerek | Jatccial dies rechtfertige, und alle jende Vorkehrungen getroffen worden, 
Tfep,mifefon, im Suantitäten find die Breife etwas höher. * —* jo dab allen Veſuchern genußreiche 
Molkereiprodukte antworteten in bejahendem Sinne. Stunden in Ausſicht geſtellt werden 
Viermal hatte Frau Larſen dies mit löngen. Der Feſtausſchuß hat für vor— 
Paintina. Paperhanging, Calſomining, Grain⸗ * Fin —— t * Spei 
ing; feine boben Preife. Paul Krell, 125 Co. | Butter. angehört, als fie plöglich ohnmädhtig 58 — —— — Spei⸗ 
— En ouerunden pon Zopune & Nom, 159 Wen von ihrem Sitze glitt. Gerichtsdiener ne 2 = RN u 
Dottor der Optometry. Carpenter, 2sjäbrine Erfahrung, Umhan,! « a SE | ne ; * Der Bairiſch⸗-Amerikagni-— 
Oitto Engeimann, 2553 Fullerton Apc. ein Vorches, Neparaturcn, nn &repven, | "Sreamert" Fe >. To re fie in en Nebenzimmer, wo ſe,e Frauenverein der Südſeite 
——— agrannert für alle Jugenglaſer, datz mahige Breife. Scharmah, 14185 N, Wells! "Seconds", Das bunv. :: ::: —0,50 fie ſich erſt nach geraumer Zeit wieder beranſtaltet am kommenden Sams: 
ie perfeht für das Nuge palfeı, weldes cr | Straße. solfafomidoimt | Yndware, das Piund —0.43 Ich fü "gar i ſeinen 21. Jahresball in d 
gemclfen un umicrtudi hat. ar, in — a Da ade rare 07 jerholte. „Sch fürchte, Margaret wird |tag — — * ie: 
X8 — — — ug. wmalige zainting, Vapering, Calſomining billig; At⸗5* e Re 7 : : ng Walha Wentworth Ave. un 
Sell, Ze. Seinen Sa Gier nicht. Treigefptogien iverben‘ Höhnlel 3=" Chr. Ein erfahrener Aeitausichuh 
* n »rl) onfy zı ® 3 —* u . . . 
vatwopnungen der Kunden gcprüft und une SSWIMEE | (yortenengen von ayıre & Con, 159 wer | Die Frau. Der Umftand, daß alle) ii freisig an Der Arbeit, um einem jes 
gemeifen iwerben. — Phone: —— ee 584; Gefhmworenentandidaten fich bereit et=] den Gait an diefem Abend einige genußs 
— rte — — | lärt hatten, wenn angebracht, bie a lee BER u. — 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— | * I vur gu uche und di 
gelchloſſen, das Dubend 0. 7 —0.52% Todesſtrafe zu verhängen, hatte ſie Ketraͤnke iſt beſtens geſorgt. Anfang 8 
KON U ae sc böber.) mit banger VBeforgnis um ihr Kind] pr abends. — — ind hi 
ale. erfüllt. Sorverfauf von allen Mitgliedern für 
. « ,185 Cents da3 Etüd zu haben. An der 
| - gr — —* en) Kaffe toiten fie 50 ents, einfehlieflich 
nunmehr den Ernſt ihrer Lage voll- Kriegsſteuer. 
auf erfaßt zu haben. Am Montag] a edit til ; 
„Young Anterica”, dad Bid... 0.30 . ur Ser Schuhplattlerverein 
I [[—— lachte fie oft während der Auswahl) ‚Edelmwein feiert unter Mitwirs * 
Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. Schweizer, rund, das Pid..... 0.45 öl ä ie ü i fung Dde3 Bruderbereins „D’ Wilds 
Braftisiert ip allen Geriten. PBatentanwalt;; do. (Wlod), da3 Rund... 8 ber . zwölf Männer, bie über —* (hüben“ * > Schubplattlergruppe a 
europäilhe Berbindungen. 30 N. va Ealie Cir. | Limburger, 2-Prunb-Stüde.... 0.304031 | Schidfal entfcheiden follen, und, ! er Sc — 
pome do. Pfund⸗Slude............ 0.81 —0.31% ſcherzie zuweilen mit ihrer Halb⸗ Almenrauſch, Milwaukee, am kommen⸗ 
Aktienbörſ d 3 . : — , |den Samstag in der Norbdfeite 
red. Blotfe, deutfher Attier are — ſchweſter und angeblichen Mitſchuldi⸗ Turnhalle ein großes Münchner Oftos 2 
Nachſtehend die gejtrigen Bertiuje|gen, Frau Marie Hermes, heute aber | verfeit. Um Diches zu einem glängeniden 
Vorbe⸗ 


F 
Vrattiziert an allen Gerichten. 
born Str., Zimmer 020, 


Rechtsanwalt. 
127 N. Dear⸗ 
5ioi*k | 


Nün'he mei Mädchen im Miffepon 3 und 
41, Rabren in atıte Pflege zu neben. Anacbote 
mit Bedingungen unter HK 608 Abendpoft er» 
beten, mido 

Velz⸗ und Plüſch⸗Coats, ſowie clae 
merdben snodern umgearbeitet. t 
zu billigem Breis, 1026 Altgeldb Etr. 


Erſtklaſſiges Pianoſtimmen, Repa- 
rieren. Tel.: Albanı 8362, 2oltimf 


alle P 
Beite Arbei 
midofr 


Zanylor Detective Serbice. 
Bhone Tiverfeh 4043, 2109 N. Elarl Eir. 
—— Unterrebungen zu jeder Etunde. 
Häuslihe Biwiftigleiten gefälichtet. 


,, Ds 


Sc, Alle Gerichtsſachen. 


Kauft Toupees, Verücken, Transſormation, 
Böpfe ufw,, bireft bom Fabritanten. Reelle 
Mepienung, billialte Breife., Hohn MR. Prowır, 
BE, Erie Etr., Ede Etate. Tel. Euperior 4672, 

10/p,mifafon* 


Here Frank Holub, geboren in Marientbal, 
Selterrei, wird gebeten, wegen wichtiger Fa 
miltenberbältniffe borzuiprehen. 3307 W. 20. 
Str, Chicago, 7Toltiwæ 


Bealaubigungen (Affidavits) werden ausge⸗ 
fertige wurd Ucderſeßungen beſorat. John Ziel, 
Seffentlider Notar, 223 ®, Wafhington Etr., 
Abendprlt-Dffice, .z 
“ılle Sorten Window Ehadcd, forte YMmrirnd 
dverfen 4994, 


reinigt gut und billig, "Bhone: 
. " 10fcy*& 


Möbel, Handgeräte m. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Seile.) 


Su berfaufen: Möbel, Rugd, Defen. Prownd 
Storage, 2022 N, Racine Mlvc., Laden: 1153 
North Wells Etr. mi—fon 


Zu verlaufen: Näbmaſchine, Eisbor, if 
Billig. 664 Eufter Etr,, unten, binten. 


— ⸗s— — — 
Zu verlaufen: Ehaimmer⸗Tiſch, Vett, Morris 
@iubt, Ga2berd, Teppih und Stühle, billig. 


1445 Roßcoe Eir. mibofr 


Zu verlaufen: %:Deit, Epring, Matrake, 
EhHiffonier, Tücher billig. 908 Yullerton Ave, 


i — 
Zu verlaufen: Guter Kochofen, mit Heiß— 
walſerfront, ſoſfort ſür 88. 1411 Hudſon Abe. 


Su verlaufen: Meſſingbett, vollſtändig. 1248 
N. Kedzie Ave., 1. Flat. dimi 
Zu vertaufen: Zwei Oefen, billig; Garland 
und Acorn. 1827 Melroſe Str. dimi 
Verlaufe arohe Bett Syring, eiſernes Bett, 
Drefſer, leine Tiſche, Stühle, billig. 828 Cen— 
ter Eir, dimi 


Zu verlaufen: Prachtvolle Möbel; Cane Ve— 
leur Varlor⸗Tet, Meſſinabetten, Rugs. Lam— 
ven, Ehaimmer:Scet, Bbonograpb, 
1349 Wolfram Eir.,nabe Eoutbport. 


SHänbler 
Gebt unfer Lager don neuen und gebrauchten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Ehop, 2261 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377. 
2öms*E 
— — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Zeile.) 
ee 


SAre er 


3ofim& 


| 


— Extra » Bargatin ——— 
8200 Doppel » Spring bonograpb, fpielt alle 
Records, für $55, mit Sccords und Diamant 
vadel. werner pradtvolles Player Piano, 
Styie 1919, ncuelter Etyle Parlor-Euite, Eije 
u. Schlafzimmer-Sets, Rugs, —— ulm, 
Bcrfaufe für irgend eine vernünftige Offerte, 

alics neu, Berfüumt Ddiefer Pargain nicht, 
—— Aefidens, 1922 ©, Kedzie Une. 
22fcpimtE£ 


— 


Verlaufe meinen fait neuen Edifon Phono» 
grapben mit eritllaffigen Schallplatten, wert 
260 Zollars, für 140 Dollars. Bitte rufen 
Sie Mionticello 744 auf, mido 


Au berlaufen: Role & Eon Piano und guter 
Eciditfpieler. Epottbillig. 1961 N. Halftch Etr 
ToltimX 


TEE TEE Eee 

355.00 faufen prädtigen $250 Cabinet NHos 
nograph; guter Verfaufegrund. 1826 Meilon 
Straße, 2. Fl. 


— inne re 
Kur $45 laufen bodelenanten $200 Size Cus 
Tinet Concert Bhonograph mit 40 acbraudten | 
Necorbe. 143 N. Wabath Mpe., Noom 405. | 
DofimE | 
— — — — — — — — — — 
3605 laufen grohen 3800 Size Vhonogra 
mit dielen Records. Refidens, 2545 India 
Abvenuec. 


1a I 


Aerztliches. 


40l1wã 

— —J) — —— 
Reimerd Brondial Elegir bon Taufenden cr- 
probt und gelobt als unübertrefflih bei Brous 


6olimf Des 


iq 
vb] 


soiw& um 4 Gent3, Barmaiß um 1 bis 


Yout3S. Gottlteb, Deutid:ungariicher 


von 2 nacm. bi& 8:30 abends. Eonnta 
10 bi$ 12 mittags, 


Benlaubigungen (Affidavits) werben 
fertigt und Ucherfeguitgen beiorat. John Bicl, 
Deftentlißer Notar, 223 W. Wafhington Gtr., 
Ubendpoftoffice, * 


J RiHardvU.KNod, 25%. Dearborn Str, 7. 
slur, befannter deutiher Adbofat und Notar. 
Abends: 1572 NR. Halited GStr., Ede North Ave, 
1801*% 

EEE ET — 
I. Chmwarg, Advolat und Stolleltor, 
Clar! Etr. -Telephon Diverfch 3158, 
28fb-120L, 


Dr Hugo Rabdau, beutfhröfterrcihiidh“ 
ungar. Redtsanwalt und öffentliger Notar, 
651 Weſt Norih Abenue. 

80d3* 


Jacob 
2131 N. 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


30 erde, Marcd und Efeln, 20 Cet3 feines 
DoppelsPerdegeihirr: ein Yargain. Citisens | 
Vrewerh Varır, 2762 Archer Ave., Ede Ihroon. | 

s4oltink | 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Seile.) | 
Dfenteile und Waflerfronts für alle Defen. | 


Defen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwautce | 
Avenue. * 


Plnmbers und Supplies 
(Anzeigen unter bicfer Rubrit 14c die Seile.) 
Plumbing Cupplies au Händlerpreifen für | 
Jeden. Levinthal, 1637 W. Divilise Sir, | 
10ma*& 


| 


—— | — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. |. w. 


(Anzeigen unter dicfer Rubrik 14c die Seile.) 


ven 
Advolat, erteilt Nat frei. 1572 N Halficed Str., | 


av 2 
0° bOR! yimer. Radiator ..... 
5 | Ymer, Spipbuilding..115 


N) 
—A 


5 Swift & Comp.......3750 


der hieſigen Attienbörſe: 
Ultien. 
Vertuuſe. Voch. N 
9 290 


tcdr. SEchlu 
200 290 
134 134 
88 88 
102% 102% 
18% 19 
77 77% 
11% 11% 
v2 


135 
J 88 
103 
1U 
77% 
11%, 
95 


Borzugsaftien, 50 
nor, Vorzugsaf, 450 
Booth Fiſheries 00 

do. Vorzussaltien.. 
Bunte Bros. ori. .1 
Chic, Bueum. Tool...16 
Chic, Rys., Ser. 3... 
chic. Title & Truit.. 
Cuͤdahy Comp... ....... 25 
Konmonmw, Edifon .. 30 
Continental Motor. .3210 
Deere So, Bord. 
Diamond Match 
Gt. Lales D. & 
Holland St. L....... 
Hupp Motors ......07 
vartman Corp. .. 
Illinois Brick u... 25 
xibb. MeN. E Ly. 600 
Lindſay Light .....450 
Montg. Ward, Vorz..100 
Midw. Utilit's, Vorz. 58 
Mitchell Motor .....150 5 
National Leather ...4225 8 
Shio Eitied Gas .... 20 56 
zcopled Gas ........100 4 43 3 
Zualer DatB oe.nc. 10 260 

do. Vorzugsatuen. 175 
Neo Motor sn. ..450 
Republic Irud 
Srars-NRochbud 

do., Vorzugsaltien..100 
Ehay TIari 175 
Stemart-Warner ....: 
Stewart Mig. 
Stift 


vg 
0 


1 
10912 | 
b2 | 
4: 

1 


wu; 

214 | 
46 

o 


119 


„50 


0 
onal..700 


Internati 


50% | 
* 574 
t 34% 1: 
do., Nigbid........257 | k 5 
Ihomblon Co. ......27 2% i . 
— Cacbide & Carb. 75 817 8 


> 
I} | 
2 | 
1 

9 i 


a 


rigich Comp. . 
Bonds. 
85000 Com. Ediſon 1ft 58.. 
5090 Swift Co. 1ft 58..... 
4000 Wilſon Co, 1ft 68.... 


004 
02% 
09% 


204 | 
02% 
09% 


Die nad,fichenden Notierungen der 


| rückgekehrt. 


war ihr Benehmen ein ganz anderes. 
Sie war niedergeſchlagen und mu— 
ſterte genau jeden einzelnen der Ge— 
ſchworenenkandidaten. 

Noch eine dritte Frau, ebenfalls 
bon Trauer und Kummer erfüllt, 
war im Gerichtzfaal, Frau Mary 
Burr, Nr. 301 W. Chicago Xpe., die 
Mutter des erfchoffenen Anwaltes. 
Auch fie folgte mit fichtlihem Yır= 


* tereſſe der Auswahl der Geſchwore— 


nen, aber von ganz anderen Gefühlen 
beſeelt. Sie dürſtet nach Rache. „Ich 
hoffe, die Mörderin wird gehängt,“ 
ſagte ſie. 

Noch ein Mordprozeß. 

John Shank, Nr. 1313 Waſhing— 
ton Blod., war einer der Zeugen, die 
heute vor Richter Sabath in dem 
Mordprozeß gegen den 27 Jahre 
alten Mathem M. Taylor bernom= 
men murben. Er ift der Gatte ber 
am 19. Mat in der Schanktwirtfchaft 


morbeten Jeanette Shank. Seine 
Frau habe fi, zwei Wochen vorher 
bon ihm getrennt, fagte er aus, fei 


19. Mai von dort wieber hierher zus 
Zum legten Male habe 
er fie am Abend genannten Tages le- 
bend gejeben. Ueber die Morbtat 
felbjt mußte er nichtö, dagegen machte 
eiıt Staliener, der in der MWirtihaft 


Su verlaufen: Neue Singer Räbmafcinen zu New Norker Börfe in de. wichtigiten zugegen war, im welcher ber. Mord 


Yabrikpreiten; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; aud Reparaturen. Cooper, 335 
North Ave. Tel. Diverfch 2799. 22ja*&£ 
Automobile u. f. w. | 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) | 
1917, 5 Balfenger Overland, in eritflafft» 


gem Zuftand, fofort zu derlaufen. 1775 Giy: 
bourn Ude, Barberihop. 


Bu derfaufen: Ford Touring Car, 
halten, 3340 N. Afhland Ave, 


Billard und Bodet Tide 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c Die Zeile,) 


Neue and achraudte Billard» und MBocdct» 


Zifhe, alle Eorten; Ieite Abzablungen, Vers | Inta 


mieten und aichen Micte vom Kaufpreis ab. 
be Brunswid-dBalle Collender Co., 
623 &, MWabafh Ave. 2001* | 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 8. Oftober 1919. | 
Nahitehend die Noticrungen an d'r| 
Setreibebörje, vom Beginn Der Börfen« | 
itunden bi8 um 11 br vormittags: 
Viais— hl aeftcen 


Deaeiebet osnononcne. 22% 


„ernrd— 

Januar zu 
edmal— 

Januar zooesoses. 
mipren — 

Januar 


Nacdıftehend vie heutigen Notierungen | 
an der Betreidrbörie: 
Mais Hafer Eped Ehmalz Rippen | 
2324 .70% | 


......91.22% 
.12% 


in. 
Mai — — — 
Jan. 32.00 23.20 17.55 

| 


Mais Schloß um 3% bis ", niebris | 
er, Hafer um 1% Cents niedriger bis 
Gent höher. Dftobermais mar 


8 5| 
Cents niebriger. Aus bem Weiten | 
gefandte Schweine gingen um 50; 


Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 


Schlußprelſe | 
2 deute Geſtern 


lmerican Can Co 
American Locomotive Co 
American Smelting 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomolive .. 
Baltimore & Chio 
Vetdichem Steel B 
Chicago, Milm. & € 
Central Leatber Co 
Grucible Steel 
General Motors 
Snfpiration Copper 
Int. Mercantile Marine... 6 

do,, Vorzugsaftien 

 Raper 60. „...0u00000.0» 63% 

zican Betroleum .. * 

w Nort Central.... 
Kortbern Pacific ..... 
Rennfvulvonia Linien ... 
coples Gas 
Reading 
Rep, Iron and Eteel....e....- { 
Sears » Noebud — 
Zoutbern Railway ..ersucee.. 
Texas Oil 
Tohacco Products ........... 1041, 
N BEER 1251; 
— 1251, 
u. €, Steel 

d9., Vorzugsaltien 
Utah Copper 
Meftinghoufe &, 


Die Kurfe ftiegen heute, 
gemein angenommen tird, daß ber 


665% 655% 
115% 


m 


snnasssreinnen. DD 


Auzftanb der Stahlarbeiter bald be- |R 
endet fein wird. Beſonders waren 
die im Merte b 


es Induſtriegaktien, 
ſtiegen. 


Die Baummunilebörir. 


An der Der Worker Vaummwollbürfe wur 
—— Nacminag 2:15 folgende Breife ver⸗ 


2218 nachm. Soch Niedrig Tihlun | f 
achtern | F 


21% 
- r 
Ä 


W. F. Meißner, 1821 Biffel Str., |! 


Dober ........ 
Dezember 


‚32.70 32.70 32.10 
33.16 33,19 32.40 
—— 2 9 -— 


| 
Wilde Jagd. | 
| 
wurde auf die Anklage der Eigen 
tumsbejhädigqung und des Wider: 
tands gegen, die Polizei feftgenom- 


(inzeigen unter biefer Rubrif 140 die Zeile.) | Cents bis $1 im Preife zurüd. Der men. Cr befand jich in feinem Auto 
heute veröffentlichte Bundesbericht ift wor der Rufh Str.:Brüde, als biefe| 


Tu — — — — — — 

Alle Hauttrankheiten, Krebs, voll: | 
kändig und forgfältig furiert. Arzt und 
Dermatologe anmwefend. Mary E. 
Rarien, 1233 Stevens Bldg. 2eltim& 


— —— — — 

Tubertuloſis, Cancer, Goiter Rheumatismus, 
Vagen⸗ Haut, und private Krankheiten mit⸗ 
Selit neuelter Musfel-Einfprigungen erfolgreich 
bebanbeit. Pr. NReihardt, 1357 Milwaufce 
“be, Epreftunden 3 bid 5 (nit Eonntane). 


4012* | 918,000,000, mobon 203,000,000 

De; Qelenelever, erfahrener Brat und Ener auf ben Sommermweiz 
deli nung. | Die Kartoffelernte m 
2 4000,000 Yufhel veranfchlagt. 


heiten; Befte Bedi 
W. Dabifon Eir, & 9- 


günftig für die „Bären“, denn er gibt geöffnet murde. Sein Kraftwagen | 
alitt dann zurüd und fuhr angeblich | £. 


P 


gehörigen hinein. | 


die Maidernte auf’81.1 Prozent aıt, 
mas etma 2,901,000,000 Yufhel ben! 
deutet, die Haferernte auf 1,220,000,- 
000, die Gerfienernte auf 198,000,. | 
000 und die MWeizenernte 1 


en entfallen. 
ird auf 8350,» 


in ben ?Tsreberid ITeih, 2725 Pine 
Grove Avenue 
Darauf follen fharfe Worte gefallen 
fein, denen eine wilde Jagd bis zur 
Chicago Ave. folgte. Hier wurde 
Meitner, nachdem er angeblich hef: 
tigen Wiberftand geleiftet hatte, ver- 


haftet 


3 


3. Zeugenftand betreten 


% ia 
8 | M 
en 


verübt wurde, für. Zaylor fehr be= 
laftende Ausfagen, fo daß dieſer wie— 
derholt mit drohender Geberbe bon 
feinem Stuhle auffprang und ben 
Zeugen einen Yügner nannte. 

Der Angeklagte wird felbt ben 
und geltend 
machen, e3 Tiege eine Perſonenver— 
wechſelung vor. 


— — — —— ï 


* er fein Grundeigersum ber« 
ufen mil, „ereicht fchnell ‚einer: 
Fred Bi, e.ne Heine Inzeioe in 
ber „Abenöpoft”., 


L.KAUFMAHN & 60. 


Bank, Geldwechſel und Schiffstarten 
114 No. Ya alle Straße, 
Hitiate: 92, Str. und Erdiange Ave, 
Offen tüglih bi5 8 Uhr. 
Wien: I, Wipplinger Strafe 30, 


| per 
10,000 
Deutſchland — | 420 
Ausaablung dur die Zar 

ftädter Yauf, Verlin, 
Deutich « Dejterreid) 

Ungern 
Muszablung durd Yen Wiener 
Vanlverein, Bien, 


Czechoſlowakia, 
Ober⸗Ungarn > 
Auszahlung durd die Yılbn 
ftendla Yania, Prag. 
Jugoſlawia, Bacska..... 
Auszahlung durch die Kroa—⸗ 
liſche Svarlafſa. 


Sichenbürgen, * 
Rumäniſche Lei 


Auszahlung durch die Albinag 
Spar⸗ und Areditanſtalt. 


soland, Galizien, Buko⸗ 
wina, Volniſche Mark.. 
Auszahlung durch vie Fillas | 
ien der Strebitanitalt Kralau, 
Lemberg, 


Elſaſt-Lothringen, 
een 


Yuszablung burh bie Yan 
bon Girakvurg. 


| 16; 


. 
Ds 


Ä 


| | 
12 
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h Größere Beträge mit Nabatt. 
2 Staatöbendd, Eurspällhe Banknoten, 
> Scifföfarten anf alien Linien, Ba 
nugelegenheiten Zofteniod. Kuninlari- F 
ihe Dalumente, Erbſchaften. Kollet⸗ 
tionen, Anformationen, 


Jein 


Erfolge zu geitalten, find alle 
reitungen getroffen. Als Glanznum— 
mer des überaus reichhaltigen Pros 
grammes dürften ſich die neueſten 
Schuhplattler des feſtgebenden Vereins, 
wie Achtertanz, Bandl Baum, Schlier— 
ſeer Bauerntheaterplattler, Heidauer 
uſw. erweiſen. D' Wildſchühen werden 
dagegen in der Wirtſchaft zum Münch— 
ner Kindl die Gäſte mit ihren unver— 
gleichlichen Zithervorträgen unterhalten. 
Daß auch die Milwaukeer Gäſte einige 


ſkin und grau Mocha, und einige außerge— 
wöhnliche Gelegenheiten in kleinen Größen 


von Buckſkin-Handſchuhen. 


Ein Verkauf, vorſorglich geplant in Bezug auf Quantitäten, Sorti⸗— 
ments und niedrigen Preiſen, einladend für Käufer, um ihre Bedürf—⸗ 
niſſe zu decken. Solch niedrige Preiſe für dieſe Qualitäten ſehr ſelten. 


ibrer „Schlager“ zum Beſten geben wer⸗ 


den, iſt ſelbſtvberſtändlich. Da ferner 
die rühmlichſt bekannte Kapelle des 
„Edelweiß“ zum Tanze aufſpielen 
ir) und auch für durftitillende Mittel 
aller Art geforgt worden tft, dürfte fich 
die Freitlichkeit für fäntliche Teilnehmer 
zu einem ungetrübten Genuß gejtalten. 
Anfang 7 Ude. Einlaßfarten, die int 
Vorverkauf beim Wurz'nſepp, bei Hans 
Saidl, 1643 Orchard * in Fleiners 
Halle und in der Nordſeite Turnhalle 
zu haben ſind, khoſten, einſchließlich 
Kriegsſteuer, 30 Cents, an der Kaſſe 
50 Cents. 

Der Eintracht Frauenver— 
ein veranſtaltet am nächſten Sonn— 


30% Ne 2021 W. Madifon Straße et- tan in der Heinen Wider Karl 


| Salle eine mit Tanzfränzchen bverbuns 
tene „Bunco Perty“. Au dieſer geſel— 
linen Peranitaltung find alle Freunde 
und Gönner des Nereins freundlichit 


“zu ihrer in Lanfing, Mic., wohn- | eingeladen. Ein aus den Damen Ottilie 
\haften Schwefter geaugen und am) Gruger, Präfidentin; anter, Seife, 


Tedt, Nofenau, Neumann und Celle 
beitehender Veranügungsausichuß wird 
fich bemühen, ihnen den Nufenthalt fo 
angenchn vie möalich zu neitalten und 
ihnen einiae bergnügte Stunden au bes 
retten. Anfana 2 Uhr nachmittaa?. 
Einlaß 30 Cenis, einſchließlich Kriegs— 
euer. 

Der Freundſchaftsſtammz24 
der Schweſtern der Rotmän— 
ner feiert am nächſten Sonntag 

lin Fleiner’3° Halle, 1638 N. SHalited 
Eir., fein 15. Stiftungsfeit ‚verbunden 
mit Bunco Parihy und Ball.” Der aud 
den Samen Katie Hönia, PBräfidentin; 
Sarbara Keauter, Nizepräfidenti; 
Rohanna Hallmanı, PVBorfikerin: €. 
Müller. Sekretärin; M. Henis, Echab- 
| meifterin: ©, Anderien und Ambad bes 
ſtehende Feſtausſchuß hat 'ich die Auf— 
gabe geſtellt, die Feſtlichkeit zu einem 
glänzenden Erfolge zu geſtalten. Er 
baf für ſehr wertvolle Vreiſe, für NReber— 
raſchungen aller Art und für vorzügliche 
iſen und Getränke geſorgt. Auch iſt 
es ihm gelungen, die Mitwirkung der 
Schuhplattiler zu gewinnen, die mehrere 
ihrer eigenartigen Tänze aufführen 
werden. 
Der Thüringer Damenver— 
veranjtaltet am nächiten Sonns 
tag in der unteren Lincoln Turne 
Dalle eine mit Tanz verbundene „PBunco 
Rarin”, Die beliebte Rräfidentin Frau 
Foroline Breibaner und ein erfahrener 
Feſtausſchuß merden filh die arökte 
Mühe geben, den -Gälten den Aufenthalt 
fo angenehn tie möglich zu machen. €3 
tt fie flotte Tanazmufik und fir Schöne 
Preife neforgt worden. Damit der in⸗ 
nere Mensch nicht zu Furz Tommt, mers 
den die Damen ein boraiialiches Abend» 
offen, beitehend au3 delifnter Thüringer 
Bratwurſt und eigenhändig 4ubereiteten 
Kartoffelſalat ſerbieren. Beginn 3 Uhr 
ncchmittags. Eintritit 25 Cenis. 


Der Deutſch⸗Amerikani— 
ſche Unterſtützungsperein 
Hindenburg feiert am Samstag, 
dem 18. Oftober, in der Eozialen Turms 
halle fein 4, Sttftungsfeit, verbunden 
mit Konzert und Ball. Der erfahrene 
Feſtausſchuß hat für vorzügliche Mufik, 
Ueberraſchungen, Belnitigungen aller 
Art, für geiitigsgemmütliche Unterhaltung 
end auch für eritflaffige Teibliche Ges 
nitife geforat. Perfonen im Alter von 
18 bis 55 Nahren werden an Diefem 
Abend Foitenfrei in den ftrehfamen und 
autjtehenden Verein aufgenommeıt,. 
Diefer zahlt Mranten» und Sterbegeld. 
Anfang derseftlichfeit um 7 Ihr abends. 
Einlaßfarten im Vorberfauf 85, an der 
Kaffe 50 Cents, einſchließlich Kriegs— 
ſteuer. 

— — —⸗— — 


Mate feinen Leiden ein Ende. 


Charles 3. Waterhouſe jagte ſich eine 
Kugel in den Kopf. 

In feiner Wohnung Nr. 315 W. 
59, Straße jagte fich heute morgen 
ber 48jährige Chad. 3. Waterhoufe, 
welcher 15 Jahre Tang ber Berfanbt 


} 
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abteilung der Parmalee Erpreh Co. 


als Leiter vorſtand, eine Kugel in den 
Kopf. Als ſeine Frau Jeſſie, welche 
den Schuß gehört hatte, hinzueilte, 
war er bereits tot. Der Sohn des 
Verſtorbenen erklärte, daß ſein Vater 
an der Schwindſucht litt, und glaubt, 
daß dies die Urſache war, welche ihn 
zu der Verzweiflungstat trieb. 

Der im Hauſe 648 Madiſon Sir. 
wohnhafte 68jährige Jerry Lewis 
hatte das Leben überſatt belommen 
und ſetzte ſeinem irdiſchen Daſein 
vermittels eines Stranges ein Ziel. 


König Albert in Chicago. 


Hielt ſich geſtern abend auf der Durch- 
reiſe ganz kurze Zeit hier auf. 


Chicago wurde geſtern die Ehre 
und das Vergnügen zu teil, einen 
richtig gehenden König in ſeinen 
Mauern zu ſehen. Das heißt, ge— 
ſehen hat es ihn eigentlich nicht, 
denn König Albert von Belgien, 
dieſer war es, blieb, ebenſo wie die 
Königin und das Gefolge, im 
Eiſenbahnzuge, weit draußen auf 
dem Rangierbahnhof. Die „hohen 
Herrſchaften“ befanden ſich auf der 
Reiſe nach der pazifiſchen Küſte; 
auf ihrer Rückreiſe wollen ſie ſich 
angeblich Chicago genau anſehen 
und längere Zeit hier verbringen. 

Der Zug traf nach ſieben Uhr 
hier ein, aber niemand wußte, wo. 
Ort und Zeit der Ankunft wurden 
geheim gehalten und mehrere Ver— 
ſuche, dem königlichen Paare eine 
glückliche Reiſe zu wünſchen, ſchlu— 
gen fehl. 

Rechtsanwalt Felirxr Streykmans, 
Präſident der „Belgian National 
American Alliance“ bemühte ſich 
mehrere Stunden vergeblich, König 
Albert die Grüße der hier anſäſſi— 
gen Belgier zu überbringen und 
cbenſo erging es Dr. Cyrille Ver— 
meren, dem hieſigen belgiſchen Kon— 
ſul, der ihm eine Botſchaft von H. 
H. Merrick, dem Präſidenten der 
hieſigen Handelsbörſe, übermitteln 
wollte. 


— — —ñ 
Berbündete Vereine. 


Der Vollziehungsausſchuß ber 
Verbündeien Vereine wird am Mitt⸗ 
woch, dem 10. Oktober, beginnend 
um 8 Uhr abends, im Hotel Ran—⸗ 
dolph, Randolph und Wells Str., 
ſeine regelmähige Monatsverſamm⸗ 
lung abhalten. Es liegen wichtige 
Geſchäfte vor. 

— —ñ — — 

— Unter Gaunern.— „Wie geht 
das Geihäft?" — „Miferabel! — 
Man arbeitet rein nur fir den Ver- 
teidiger!“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


SASTORIA. 


bon dauerhafter Qualität in Grau, YBudfkin 
und Chamois, In der von Männern beliebten 
Mode, mit „jelf” und fchwarzen Stideret. 


Bnicment, nörblid. 


J 


— 


Geldſendungen 


nach Oeſterreich, Deutſchland, Angarn, 


Siebenbürgen, Czechoſlovakien, 
Ingoſlavia, Torontal, Temes, 
Siebenbürgen, Galizien, Poland uſw. 


Telegraphisch, Bank oder per Post. 
Unter Garantie zu: 
den billigiten 


Preijen in Chicago. 
Gelder auf Sparanlagen 


in allen Ländern übernommen und garantiert. 


Gelder auf Banken drüben, weldhe Ihr ziehen könnt, wenn Ihr eine 
Reiſe beabſichtigt. 


Schiffskarten. — Vollmachten. 


Spredht vor, wenn Ihr in meiner Nadhbarichaft feid. 


Telephon: K W KEMPF 120 Nord 
Ri u 


Main 4491, La Salle Str. 
Offen von 9 bi3 6 Uhr — Sonntags von 9% bis 12 hr. 


LIE 
„ 1Ceid zshr ein Opfer 


Seit 27 Jahren in derfelben 
Office: 120 N. La Salle Str. 


von Krankheiten, weldye die Gejundheit zerftüren?: 5 ; 


DVenn bem fo Hit, fo fhuldet Ihr e3 Euch felbit, Eurer te. 
und Eurem lünftigen ®lüd, fofort einen auverläffigen Sp 
au fonfuitieren. dernaglätfi ung ift gefährliher ald Kranfheit, 
mag eine einfahe Aufgabe fein, Euch jeht au helfen, aber wenn 
Eud felbit/vernadläffigt und Euch nicht jept Rang . 
fanın Euer Leiden uuhellbae werden und Ihr mögt ganzes 
Be enepe a19 20 Sühren Babe Id die Aratfihe Wragis in ehren 

eit mehr a abren habe ar . 
pe Weife ausgelidt und Niemand lebt, der wahrdeitägemäß 


ann, das id} je ein Werfpredden gab, bas ich nicht Hielt. Da ih bie 

birelte Behandlungsweile anwende, gelangt meine Wranel sn 
um Site der Rrankheit, oßne in den Magen au Iommen unb 
erbauung ftören, 

36 verfprede feine unmöaliden An ih verwende einfadd bie bus jadrelange Exfah- 
eung_erlangten Kenntnife in ehren» und geiwilfenhafter Weiſe. 

Denn Ihr erihäpft und elenb feid, wenn Euer Kräftesuftand Euch ohne bie Energie gar 
fen hat, Eury ber Unnehmilichleiten bed Lebens zu erfreuen; wenn Ihr jened md ie 
diner Niebergeihlanenheit habt, die "Euch bad desen als kaum Ichendwert eric datt ⸗ 
sans glei, was Euren Buftanb verfhuidet hat, fommt und Tprcdht darüber mis mie, 38 

Konsultation jederzeit frei, 

Ich behandle Dlut⸗, Haut⸗, nervöſe und chroniſche Arankhellen, Krampfad 
Sara» und proſtatiſche en Dlafen, Ale unb —2*2 — Katarrh, 
— rl Venen aa. ah ae 

-Btrahlen Unterfuhung m ornehmen 
ebenfalls von mie anterſuchen. Konſultation frei, 
r. ‚Spezia 
eitex u 
Glass 9 W. Randolph Sir. Su‘, 3 went 
Evreiltunden: 9 borm, biß 8 abends; Sonntags und Welertags bon 10 borm, bis 1 nad. - 


warn 


Gegen höhere Steuern. 


Alma Gampe erhält Erlaubnis, gericht: 
lic) gegen Revifionsbehörde vorzugehen. 
Mie wiederholt berichtet, beabfich- 
tigt die Nevifionsbehörbe don Coot 
County bei der Steuerauflage für 
das Nahr 1919 nicht wie biöher üblich 
war, ein Drittel dbe3 wahren Wertes 
bes Eigentums, fonbern die Hälfte 
als Bafis anzunehmen, und auf biefe 
Meife den Steuertrag beträchtlich zu | 
erhöhen. lm biefes zu —*—— germeifter (finnend): 
4 Ä 


\ 


Einleitung eined® Mandamus 

rend erwirft, durch melches bie ge- 
nannte DVehörbe gezivungen: werben 
foll, von ihrem Vorhaben. abzulaffen. 


— Abhilfe. — Fremder: „Es 
müßte wirflid) "mal etwas gegen 
die furdhtbare Staubplage hier auf 
der Chauffee geſchehen!“ — —* 


2 


FR: 


4 


obergericht in Springfield gewandt 
und heute von ihm die Etlaubnis zut 





I 


Stnbtröslicher Poltzeiausihuf erd- 
net Ausarbeitung einer Ordinanz an 


— 

az 2 

BI F i x 
— — 


Winter⸗Ueberzieher für Kna⸗ 
ven, 2 bis 8 Jahre, große Sen⸗ 
dung von einem New HYorker 


gulär. Preiſen wegen des war⸗ 
men Wetters, viele 


Farben u. Muſter 


Meinungsverfhhiedenheiten. 


afjort. Farben, Gr. 2 bis 8 | 
Sabre, jehr hübjch, Feidjam ır. ! 


dauerbaät, 52.59 | 17 


I zu 


Senn jo 


Ausſchuß harafterifiert Deteftiveburenn 
al unfähig. — Zahl der Strafen- 
tehrer auf 790 geiunfen. — Will: 
tommpfeier für Soldaten. 


Ausarbeitung einer neuen Orbis 
nanz für Reorganifierung der Polis 
zei wurde geftern vom jtabträtlichen 
Polizeiausfhuß angeordnet. Die 
Maßregel fol die Ausgaben vermin⸗ 
bern, mit. bequemen PBoften in ber 
Polizei aufräumen und die Zahl der 
für Batrouillendienit verfügbaren 
Leute vermehren. Die Anordnung 
wurde auf Grund bes Berichts eines 
Unterausjchufjes erlaffen, der meit- 
gehende Meinungsverfchiedenheiten 
zwijähen feinen Mitgliedern und Po: 
lizeihef Garrity meldete. Der Un: 
terausfhuß, aus den - Aldermen 
Mappole, Pasmore und Guernfey 
beitebend, hatte verfucht, die Durch- 
führung eines Plan3, der angeblich 
weitere 900 Mann für Patrouillen- 
diente verfügbar gemacht hätte, Durch | 
den Polizeichef durchzuſetzen, hatte — 
aber damit bei dieſem wenig Gegen: | 
liebe gefunden. Mit der Mehrzahl 
ber Empfehlungen ftimmte der Poli- 
‚zeigewaltige nicht überein. Die Folge 
war, daß ber Bericht des Unteraus: | 
Thuffes für den Polizeichef  menig 
Ihmeihelhaft war. Die Mitglieder 
des Unterausfchuffes warfen dem Pos 

 Tigeigewaltigen vor, er habe ihnen ge- 
genüber wenig Entgegentommen für 
ihre Vorfchläge gezeigt und berlege 
eine ftäbtifche Ordinanz. Gie liehen 

- ferner burhbliden, daß er in einem 
anderen Fall feine Pflicht nicht rich» 
tig auffaffe. Schließlich geißelten 
fie bie Verwaltung de3 Detektivbu- 
reaus, das fie ala demoralifiert be= 
zeichneten. An der Demoralifierung 
und Unfähigkeit des Bureaus Fönne ı 

kein Zweifel beſtehen. 

Der Ausſchuß nahm dann den Be— 
richt des Unterausſchuſſes entgegen, 
hieß ihn aber nicht gut. Dagegen 
beſchloß er auf Antrag Ald Guern—⸗ 


— 
= 
= 
= 
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IHN 


Saugflaſchen oder 
Eure Auswahl, — 


15c mest, 
tcd wWüli, 1.00 Grö 


cum, für 


tes Caſtor Oel, für. 


Für die Knaben 


Flanellbluſen für Knaben; 
Bruhn 6 bis 16 
i / Bru 
Sabrifanten gu weniger alö re, | cher Kragen daran, 


offerieren wir dieje $1 
55.95 | "les Senabenhoien, 


Eorduron Knaben-Rompers, | beijere Sorte, Corduroy und 
Miſchungen, t 
nicht gefüttert, Größen 6 bis 


Baby Stort Caſtile Seife — 
Dutzend zu 
1.15, das Etüd....... 

Sorlids oder Bord 


25c Stearate of Ziuc, Staub. 
puider, beiler wie Tals 


+ Unzen falt geyren« 


a eine 
afche, tapeleg und tei- 
morgen 


dielmorgen o 


gefüttert oder] Stoffes zu 


Sabre, 


hüb 


Wem Dans Baby ankommt 


Nipples — 


dc 


Lime Water, volle 
Quart, für 
Wollene 
Vabies, doppellnöpfig, mit od. 
10e ohne Heftnadel oder Knöpfe -—- 

reguläre $1.50 Corte, 


Dial 


63c 


eus 
Be 


ein Vargain zu 


von feiner Wolle, 
rippt, ein prafttifhes 
Kleidungsftüd, fpes. Pr. 

Banta TeilMolle Bin- 


19c 
19c 


oder 


Pereale 

Kleider-Bercales, 
36 Boll breit, volle 
Stüde, gute Aus 


wahl von Muitern, 
e3 ijt ein 37c Wert; 


222€ 


jche Stleide 


Vanta Leibchen für 


890 
390 


Princeß Slips ur Babies —“ 
Elaſtie ger; 


69e: 


(2 


fferieren 


wir die Mard Diejes 


r( 


* 
“ den * 


& 9. Stamps bis 


AT PAULINA ST. 
iiber 
2000 


Mittag. | 


| aa! 
| IRRBRUTREREN 


E3 wäre uns fehr lieb, wenn una genügend Plaß zu Gebote ftehen 
würde, ihre Schönheit und ihre Eleganz näher zu bejchreiben; aber 
wir müjjen Sie erfuchen, perfönlich zu fommen und fich zu überzeu: 
gen. E3 ijt wohl nicht nötig, zu fagen, daß mir fie zu einem fajt un- 
glaublich niedrigen Preis erwarben und fie deshalb zu dieſem niedri— 
gen Rreife offerieren fönnen. Ein großer New Yorker Fabrifant, der 
dringend Geld brauchte, verjchleuderte diefe Kleider an uns, troßdem 
fie in einigen Wochen bedeutend mehr eingebracht hätten. 


Moden, bie hier noch nicht gezeigt wurden (wie in ber Abbil- 
dung zu ſehen)- jede Laune der Mode ‚die von den Damen ge— 


wünſcht wird, jeder neue Beſatz, jede neue Faſſon in Kragen 
und Aermelaufſchlägen, Lünge und Weite. In der Tat, eine 
geſchmackvollere Gruppe iſt gar nicht zu finden. 


Alle Moden äußerſt reichlich vertreten und jede Größe vorhanden. 
Die Farben umfaſſen Orchid, Braun, Fleiſchfarbig, Weiß, Grau, 
Maize, Roje, Rofe Taupe, Schwarz und blau. Prächtige Nachmit- 
tag-Gomns, Straßenkleider und Frod3 für jede Gelegenheit, aus 
Satin, Georgette und Serge. i 


Ueber 2000 um dabon zu mählen, zır Preifen, die faum die 


tatfächlichen 


Koſten de3 Materials 


deden. Eine 


wunderbare Offerte zu 


510» 520 


Seht was ein $2-Beldfchein Fanft! 


Wir offerieren für Donnerstag weitere Partien von unferem Fürzli- 


wirklich 


ganz 


a nn Men 


chen Einfauf von 3,200 Raar Schuhen, Gummiftiefeln und Slips 
pers, zu „Od Time“ Breifen. ommen Cie Donnerstag vormittag 


; N bierher und wir zeigen Ihnen ein beiferes Cortiment von Echus: 


gejehen haben. 


— — Blanz- und Mattleder Damenſchuhe, Comfort Schuhe, 
wi ir Slippers und Juliets, Filz Iuliet® u. warn gefütterte Schuhe, 
|. ſchwarze Kid Boudoir Slippers — fcdhwarze Kid Balletflip- 
a pers für wachende Mädchen; — Leder-Hnusfflippers für 

Männer; — Glanzleberfhuhe für Knaben; — Onting- 


ben für eine Ywei-Dollar Banknote, al3 Sie e3 feit langer Zeit 


Strap 


” 

| Muslin | 53.25 Bügelbr 

' Gebleihte Mus: 
Iin Nefter, 86 Zoll 
breit, in allen gu» 
ten Sorten u. Läns 
gen, — bi3 zu 30c 
wert — bei diefem 
Verkauf offerieren 
wir die Yard zu 


19e 
) fo wohlfeil find, wer 


‚ Kleider-Neider-Kleider 


Kumden, Feine Rofts oder 
Phonebejtellungen), au.. 


Fuß Schlau und Stän- 
der, zu 


— 


kauft d 


2, 


Hüte 


un il ii 1 In ren .. 
IH | #1 an Ir 
Ih REEL IN HIITHIRH 


ett, 51.9 


Iufammenlegbares Bügelbrett, wie Bild, 60 Zoll Iang, 14 Zoll 
breit, 389 Boll Hoch, Lindenhölz«Oberteil, follte für $3:25 ver- 
lauft werden, aber da fie leicht durch Waffer beichmutt find, vers 


faufen tir fie fpeziell (nur 1 an 1 


51.98 


Queen Gas Bügeleiſen, iſt nickel— 
plattiert, 6 Pfund ſchwer, — mit 6 


82.29 
ann nich 


Ben 
(ER ha ⁊ 


NLA 


ii 


von Delonr nnd Hatters 
7 


Für Donnerstag haben wir eine wirklich fe= 


henswerte Ausjtellung bon eleganten 


V 


Ve⸗ 


lour und Hatter's Pluſh Hüten arrangiert, 
zu Preiſen, die Sie ſehr intereſſieren ſollten. 


Dieſe Werte bringen 


in einer glänzenden 


Weiſe die Erſparnisgelegenheiten zum Aus—⸗ 
druck, die ſtets hier zu finden ſind. Eine Of⸗ 
ferte, die in Bezug auf Reichhaltigkeit, Ele— 


ders für Kinder, zu.... 390 


Baby Buntings, BeaconGloth, 
Seide gefüttert, mit Edging be— 
fegt, regulär 1.75,— 1 
ge fpeziell, au . 
15€ Kurze Alciver für Babied,— 

ı bon feinem Yaivn gemacht, mit 


630 Vole, extra Werte, — Sc 


Wickel Shawſs für Vabics, — 
reine Wolle, ſpeziell zu 2.98 
Andere aufwärts bi3 5.95. 


Boric Acid, geſtoßen 
Iryſtalliſiert, 2 Pid. 
ee FR. FREE PER 

1 Pfund Hoſpital 
Matte, 60c Wert, — 

j | | SEPPPEPPESPERLERLERFER 
25 Schwämme, für 
das B 
75 Mercks Sugar 
Mill, 1 Pfd. Valet für 

Caſhmere pe für Bach, beftidt, — 
mit Ceide gefüttert, Hood, 

: 6.98 


8.08 Mert, für 
Hojen für Männer 


Einzelne Männerhoien, Größen 30 6i8 42 Taillenmaf. Blane Serges uber 


Slanelle, geitreifte und gemifchte Worjtcd3 oder. Kaffimeres, 52 19 Rn: 
* 2 


bübjche Mufter, regulär $3.50 und $3.95, feine Rot» oder 
Phone-Beitellungen, Dönnerstag, fpeziell zu 
Möbelpreiſ lche für ſich ſelbſt ſprech 
Müöbelpreiſe, welche für ſich ſelbſt ſprechen 
öbel und Nähmaſchinen auf leichte Bedingungen. — Fragt nach wegen der Einzelheiten. 
Cabinet Reputation Nähma- 
ſchine, Golden Politur, hoher 
Arm Sewing Head, vollſtän⸗ 
diges Set von Nickel Zubehör, 
10jährige Garantie, — am 


en... 538.25 
Nene Royal 4 Schubladen 


Nähmafdine, Golden Eichen, & 
Apron Front, volles et ber» 
nidelte3 Zubehör, 8 
BE FRE. 000% 26.50 
| ‚Sapleh 
| Bett Eprings, in allen 
A; Größen, | 
BI TüL.000... 
ı _$25 De Luxe 
' Eprings, in 


ihuhe für Meine Anaben; Gummiftiefel für Knaben, 

junge Mäddhen und Kinder; — braune Kid oder 

ſchwarze Kalblederſchuhe für jungemMädchen, braune 

Kid mit Stoff-Oberteilen; — Mattlederſchuhe für 

Kinder; — Glanzlederſchuhe für Kinder, mit 

chen Stoff-Oberteilen; Glanzlederſchuhe für 
Kinder, mit grauen Kid Oberteilen. 


ſeys, die Durchführung der Em— 
pfehlungen des Unterausſchuſſes mit 
Hilfe einer ſtädtiſchen Ordinanz zu 
erzwingen, und ordnete aus dieſem 
Grund ihre Ausarbeitung an. 

Die hauptſächlichen Meinungs- 
verſchiedenheiten zwiſchen dem Un⸗ 
terausſchuß und dem Polizeichef 
waren wie folgt: 

Der Ausſchuß hatte empfohlen, 
daß kommandierende Polizeibeamte 
wirklich kommandieren und verant ⸗ 
wortli fein follten. Der Bolizei- 
‚chef hatte geantwortet, fie feien da3. 

Der Ausihuß hatte empfohlen, 
dab Leutnants, die das Kommando 
in einer Bezirlöwache führen, bie 
Arbeit tun jollten, die jekt bon 
Sergeanten und Telephonbedienite- 
ten bejorgt werden. Der Polizeichef 
hatte darauf geantwortet, das jei 
nit rätlih, da e8 die Disziplin 
untergraben würde. 

Der Ausihuß Hatte empfohlen, 
dab Sergeanten, die jet die Dienite 
bonBultjergeanten täten, Patrouille- 
bienfte tun jollten. Der Polizeichef 
hatte den Plan ala unratfam abge: 
lehnt. 

Der Ausihuß. hatte empfohlen, 
Sergeanten und PBoliziiten in Bi« 
pil überhaupt nicht mehr zu ber» 
wenden. Der Polizeihef hatte ge- 


ganz und Qualität unübertroffen dajteht. 


2C 


Ba In _diefer Ausstellung inbegriffen find 


Woile gemiſchtevands, 
| 
| 
| 
| große Eailorfafions, die fehr belichten 
mittelgroßen Faſſons mit ſteifen Kra— 
aen, vielkantig oder mit Beaver ein— 


Jefaßt. 


Schwarz und moderne Farben ſind darin ver» 
treten. Die Garnierungen beſtehen meiſtens 


aus Bändern, in verjchiedener fünftleriiher Weije arrangiert. Sie finden 
ganz genau die gleichen Hüte anderäiwo zu viel höheren Preijen offeriert. Hier 


Ka Ci morgen be tutmaıt 97,98, 3848, 94.08 
Walhbuen Gold Medal Mehl, Jaß 1.55. Ein Berkauf von Oefen 


Dutier, feine BI |_ Waris Here, Bene semildte, Abfchlagzahlungen wenn gewünscht. 

gin Cream⸗ 65 N Tr — Die Gewürze für Eins’ 1 . 

erh, PD... 19e machzivede — da3 
Grifpo Craders | ee ne Pfund | 

A138: | — — — zu 

* Uneeda Bis⸗ weihe Birnen in 

42 cuits, vier 250 ſchwerem Syrup — 

# i 44 Pakete für Pie Büchfe 39 

3125 3 Stück Parlor Suite, mit echtem Leder, Velour oder Fer iſchgebackenes ‚zu c 

Brot, Weihe oder | 


Zapeftr ‚ Mahagoni » Geftell, e 
Tapeſtry gepolſtert ahagoni-Geſtell, Don 879.50 J— Be 
Schwarzbrot | . ! 
' Sc Feinſtes zartes Roaſt Beef, — die morgen au 


mern gelbe #reeione 
Gontinnond Stahlpfo- mr zT —1 
der Laib... | Pfirfiche — von 
ne 35e Ita Steal —— 29e 64.95 
droeter Pfd. Büe * 
er j Bid 193e Gbenfall3 eine Weitere Partie von 


ften Bett, wie im Bild, J * 
Roͤllige Pfoften 5 eine Ä die Büchje. : 
, Jdai 
Ivorh Flakes, Feinſte neue ge⸗zu rifchneröfteter ; 
drei Pafete 25 reinigte Korinthen, 3 nr ——— Kohlenöfen, Fußboden Muſter, in 20 
C Feine Nr. 1 zus 


Lekko Scheuer⸗ 
pulver — drei Büch⸗ 


ſen verkauft 1 4 c 


Government Iſ⸗ 
Swift's Silver ſue Vreatfaft Speck 


— — die 12 Pfund 
Leaf Schmalz, in 1177... . 
5* = Verlauf von Muiter Nohlendfen, — 
Pfd. Kartons ver⸗ ee 64.15 baben fümtlih bobe Clojet3, Nidel- 


Ipadt, der Ar |, Front Pafes an einigen und weiße 
—J — | He an 6 Splafher3, 18 zöllige Padöfen, zum 


Stewart Rombination Kohlen» und 
Gasherd, Nidel » TIrimmings, weibe 
Cplaiher3, vier Kohlendedel, 5 Star 
Gasbrenner, mit Eelbftanzünder ber» 
fehen, Verbindung frei Hergeitellt,— 
zum Betifauf am Don- 
nerdtag für . 


O 


B D | 
Dieies 7 Stüd hodfeines William und Wark | 
Dining Suite, wie gezeigt, Golden Eichen od, | 


Zacobean Rolitur, fpeziell für 599 7 
Peer * 


morgen, per Eel......... 
Eanitäre 


INIINNUNIININNNNUUNUNUNUNMANN 


Government Verlauf, — 


zöllige glatte Filler3 — 
Auswabl von weiß oder 
VBernig Martin Politur } 
—ein $20 Wert zu nur 


° | _ 
Bett- 
allen | ® 


antwortet, ihre Zahl könne nicht 
vermindert werden, 

Schließlih hatte der Ausihup 
empfohlen, Sergeanten und Rolizi- 
jten, die Schreiber- und Bureau» 
dienste tun, für Ratrouilleziwede zu 
verivenden, worauf der Bolizeichef 
geantwortet hatte, der Stadtrat 
folle die nötigen Schreiber jtellen. 

Sonderſitzung des Stadtrats. 

Eine Sonderſiteng des Stadt— 
rcts iſt geſtern von fünf Stadtrats— 
mitgliedern auf nächſten Dienstag 
cinberufen worden, um den Plan 
Ald. Timothy Hogans zu beſprechen, 
das jetzige Tageszeitſyſtem, 


vorgerückt iſt, das ganze Jahr beizu— 
behalten. Eine dab agehende Ordi⸗ 
nan, wird zur Annahme unterbreitet 
werden. Profeſſor H. J. Cox, der 
Bundeswettermann, hat ſich gegen 
den Plan erklert. Es wird erwartet, 
daß Mayor Thombſon eine derar— 


tige Maßregel unterze chnen würde, ſich ſo zahlreich wie möglich an der 


— — — — —. — — — — — — 
— — — — — 


| 


| Größen, für 


} 
$35.00 reinjeidene Flof Wiatrage, — 


ansaczeihnete Qualität 523 85 
. J 


Ticking, alle Größen, zu.. 


wolle und Filz Matra⸗ 


Bullman 
mit feinfter Corte bo 
Leder, Mahagoni, 


od. fumed Politur, We 
Eure Auswahl, 
Donnerstag zu 


518.95 


815.00 ganz Baum- | 


gen, jekt für 


98.99 


Davenport, 


Golden Eichen 


J 812.95 
n imitiertem | 816.93 berühmte Eng⸗ 


lander Bett Springs, in 
allen Größen, morgen, 


$11.95 


rte bis $100 


359.75, 


2 zu 
Veinfte folid Pad 


Nr. 2 Tomaten — 


verkauft 


da3 Pfund 380 


Kaſpers 
— Pfund ſchwer 


81.2 das Pfd. 


zu 


3-Pfd.» 
Büchfe 


fergepöfelte Pienic 
Schinken, durdh- 
Kaſpe Deſert ſchnittlich 4 bis 6 
die Büchſe morgen Chief Kaffee, 


Sc 


223C 


aölligen Badöfen Größen, 69.75 


Gas Heizöfen, wunderbar ſparſam, 
brennt 80 Prozent Luft und nur 20 
Prozent wirlliches Gas, Top und 
nickelplattiert, — 


eh... 42c 


Nitterd New Pad 
Tomato Catſup — 


* Flaſche 110 


Bottom bochfein 


SINN Biere Wertäuse Für Donnerstag in Beiden Läßen. HMI 


um 443 Meilen vermehrt worden it. | me 


Die Löhnung der Straßentehrer ilt 
in der gleichen Frift von $2.25 ben 


Tag auf 3.75 geitiegen. Müllmagen J 


iofteten im Jahr 1915 $6 und im| 
Sahr 1919 $9 den Tao. 


Die Verminderung der Zahl der if 
unter | Straßentehrer und? Müllmwagen iſt 
dem ber Zeiger der Uhr eine Stunde guf den Stadtrat zurückzuführen, der J 


der Straßenabteilung nicht nur ihre 
Bemilligung bebeutend beichnitt, jon- 
dern auch die Löhne beträchtlich er- 
böhte, fo dak weniger Leute beichäf- 
tigt werden fünnen. 
Willfommfeier. 
Einen Aufruf an die Bürgerfchaft, 


»enn jie eine Beitimmung für eine| morgen jtattfindenden lebten Will 


Urabftimmung 
zung enthält. 


Weniger Strafenfehrer. 


Mangel an den nötigen Mitteln 
veranlaßte geltern das ftäbtifche 
Dberbauamt bez. di: Straßenabtei- 
lune, über 200 Straßentehrer und 
eine Anzahl Müllahfıhrwasen zu 

. entlafjen. 
Straßentehrer, welche die Stabt be- 


Damnit ift die Zahl ber 


Icäftigt, auf 790 gefallen. Am 7. 
Ditober de3 Vorjahres betrug ihre 


Sahl 1133, am gleichen Tay de 


| 


| 
| 


Sure) die Bepöltes | fommenfeier für die aus dem Krieg |# 
zurüdgetehrten Söhne Chicagos zu |f 


beteiligen, hat Mayor Thompſon er— 
laffen. Die Tyeier ift vom Stadtrat 
angeordnet morden und findet auf 
tem ftäbtifchen Pier ftatt. Sie findet 
am Abend mit einem Feuerwerk ihren 
Abfehluß. Gleichzeitig fordert der 
Mayor die Geiftlichen der Stadt auf, 
am Sonntag patriotijhe Gotteß- 
dienste und Gebenkfeiern abzuhalten. 

An Seeufer findet morgen anläf: 
lich des Jahrestags des großen Bran- 
des vom ahr 1871 eine Feier ftatt, 


— 


Jahres 1915 2225. Die Zahl der 
Müllabfuhrwagen ift auf 440 gefal- 
ien. Am 7. Ottober 1918 betrug fie 
498, am gleichen Tag des Jahres 
1915 712. 

Um ein genaues Bild der Lage zu 
erhalten, it in Beirat zu ziehen, | 
daß, während die Zahl der Straßen- 
Zehrer und Müllmwagen von 1915 bis 
1919 beträchtlih zurüdgegangen ift, 
die Länge der Straßen, die gefehrt 
werben müffen, in berfelben Frift 


die von der Chicago Affociation of 
Commerce zufammen mit der chemi- 
ſchen Abteilung des Kriegsminiſte— 
rtums veran’'nltet wird. Vorführun- 
gen, mie Brände zu verhüten find, 
find gerlant, während bie Vertreter 
des Heer3 zur Anfelauung bringen 
twerben, wie euer und Flammen für 
Kriegszwede Verwendung finden. 
lammenmerfer, P’rEphorgranaten, 
Signalrafeten, Del, ba3 auf bem 


Maffer brennt, und andere moderne !E 


Morbmittel werden zur Vorführung 
fommen. Ein Haus wird mit Bom- 
ben zerftört werben. 

=— ⸗⸗ — ⸗— 


Leſet die „Sonntagpoft.“ 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


> 


72 7ER 


Geldlendungen 


— naqh — 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per M 
Poſt⸗Anweiſung und Bankwechſel 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank | 


f 3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nabe Elftion und Belmont, 


Spar⸗Ronlos Chedi-Kontos 
Sicher heifs«Nemölbe 


Offen Dienstag und Camstag abend 
bon 7 bi8 9 Uhr. 


* 
* 


fp22momifr* 


Vihtig für Männer, 


Bern Merzte od, Urzneten Euch nicht helfen, 
berfudht unfere erproben Heilmittel, vie felten 
feblihlagen, bei folgendes nebeimen Sranfbei« 
ten: Sormulare Nr, 1 und 2 heilen die meilten 
noch ſo —— Falle von gehelmen Strants 
beiten unb uxinleiden. wie Katarrh⸗Auswürfe 
und Sag im Urin. Preis $1.00 die Flaſche. — 
Doftor Tuder3 Bluts-Eperific für Blutvergife 
tung in allen Etabien, Preis 82.00 die Hlafce. 
—Nrof, Dr. Void Etärfungßdpaftilien für Män- 
nerihwäde, f&laflofe Nähte, Nerbofität, Nies 
tandpolie und nicht aufriebenftellendes Ehelchen, 
Preis $1.00 die Ehaditel, 8 für 82.50, Die 
obigen Seilmitier find nur bei und su baben, 


Behlfes Dentidhe Apotheke, 
776 Sb State Strafe, Chicago, II, 
m . 


Iſt Tuberkuloſe wirtlich 
eine fo tötliche 
Krantheit? 

Dr. Glaß hat pofitive 
J Beweiſe, daß er ein cr» 
m folgreihes Mittel entdedt 
4 bat, babeim gebraucht, 
in jedem Klima, Teine 
Wiederlebr ber Stranl« 
beit. Denen melterer 

—— 


amt» [für biefelbe 


1 Dehanntmachung 


Meinen VBereindbrüdern unb ‚Cchieltern des | I 
‚E28 u. 8. U 8. von Chicago, JIL, zur) 
Nahridt, dab ich 300 Kalender fire das Sabr | 
Wer einen wünſcht ſoll 34 


+ 


1920 Dbeftellt babe, 
fi rechtzeitig bei und melden. 


Geldſendungen 


nad Teutfchland, Defterreih, Ungarn, Caecdhos | M 
unter bdoller| 4J 
Sch Tann jet den billiaften Preis | F 
in Chicago machen, weil ich bon jedem der obis | | 


flowalei, Zugoflavia, Galizien, 
Garantie, 


gen Etaaien eine Million Kronen referbiert 
babe. Kommt und überzeugt Euch, 


Schiffskarten 
für alle Weltteile bei uns zu haben. 


gen, ehe Ihr eine Anzaählung macht. 


Wm.Schoefernacker Lon 


Autorifierte Agenten, 


4156 WentwortH Ave, Xel. Boulevard 2863, 
101*% 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..1W.sEche LaSale u. Wuldinglen Str. 


Ched:Kontos erwünſcht. 
3% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeisentumödarlehen 


auf verbeflerte® Chicago Grundeigen- 
tum au bem niebrigiten Raten gelichen. 


Agemeined Bantgejdäft 
Rapital ıt. $2,000,000 


Ueberſchuß Ey 


— Sein ganzes Leben galt feiner 


Wenn & 
Ihr fonftwo fauft, labt Euch das Original zei» | FJ 


ErY 


Schifjätarten | 


: für affe Linien, 
Die alinitigite Zeit, Pıläße für Een 
tember, Oltober, Siobember und De Ki 
zeinber zu belegen, \ 


Geldjendungen 


nah ganz Deutſchland, Dentih-Ofter- I 
reih, Kärnten, Steiermart, Tirol, Böd- | 
men, Mähren, Schieiien, Ziovatei, Sla- 
vonien, Krontien, Bolen, Sichenbürgen & 
zu nichrigften Tagesraten per Roft A 
und Stabel, h 


Banknoten 


(Bares Geld) 
J von Deutſchland, Oeſterreich, Rumäãnien, 
Rukland, Schweiz, Franfreid an Hand. D 
Anfragen von außerhalb der Etadt 
werden prompt erledigt. 


JOS. ASCHXAR 


755 North Ave. Chicago. 
(Ede Halfted.) 


Offen täglich Bid 8 Uhr abenb8, 


ag2*z 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


Geldsendungen 
unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


aanz Deutichland, Teutih-Defterreich, Kärnten, 
Stelermart, Tirol, Yöhmen, Mähren, Edle 
lien Kroatien, Bolen, 
Siebenbürgen. — Wir Saufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & (0. 


619 W. North Ave, Tel. Diverfen 8287, 
5107 Süd Aigland Ave., Zel.: Boulevard 8570. 


danx* 


Slovatei, Slavonien, 


Trauben Trauben 


Trauben für den Tifh, für Gelee, Eaft und 
andere bäuslide Bimede; tkaliforniſche, New 
—3* Michiganer; irgend eine Quantität, in 

örben, Kiſten oder Waggon-Partien. 


Tel. Main 2885. Fragt nach Dan Coin. 


COYNEBROS. 


119 @. Eouth Beier rien | 


I 


| 


Helft Euren Berwandten 
und Freunden in Der 
alten Seimat! 


die Rot ift groj- -der 
Minter fteht vor der Tür 


Cendet Ihnen 


Nahrungsmittel, 
Sileidung, Smhuhe etc. 


Wir nehmen Sendungen aller Art 
entgegen nad) 


allen Ländern Der Welt 


von Boftpafeten zu Schiffsladungen 
zu den niedrigiten Breijen. 


Durch unfere Verbindung mit der welt, 
belannten Birma Braih & Nothenftein, 
mwelhe Filialen in allen größeren Etädten 
Europas hat, find wir in der Lage, prombte 
und fchnellfte Ablieferung zusufichern, 
Außerdem wird jede Eendung bis zu feis 
—— zum vollen Wert ver⸗ 
ichert. 


Wir haben alle Größen Kiſten auf Lager. 


Fall Sie Ihre Eenbung felber paden 
wollen, geben wir Shnen genaue Snfrrufs 
tionen. — Epredt verfönlih bor” oder 
fhreibt; jede Auslunft Dbereitwilligft erteilt. 


The Globe Export & Import Co, 


Gleveland, ©. _ 
Chicago. Office: 826 N. Clark Str, 
Brandes: 
New York, Youngstown, Pittähurg, 
201*% 


dereis Hil gſendunge 


nach Deutſchland und Oeſterreich ſprecht vok, 
ſchreibt oder verlangt telepbonifh Ansfunft 
über unſere Frachtraten. Fragt nah Wr. 
Schulze, welcher genau mit dieſen Verſchif⸗ 
fungen vertraut iſt. 

Bu” SHilisiendungen find zollfrei. Ia 

Wir find in der Lage, Euch am Welten zu 
bedienen, da wir unfere_ eigenen Filialen in 
Hamburg, Berlin, fowie Leipzig haben, 


Gerhard & Hey, Inc. 


Bimmer 816 Webfter Building, 
327 S. La Sale Str. 


Televbon Mabafh 5322. 
ip24mifalanims 


Achtung! 


aut eingetroffenen Kadelnadrichten find 
alle von una big 18, Aırauft 1910 abgeland- 
ten Geldüberweifungen ausbezahlt. Krigti« 
nal-Rabelnachricht liegt unjeren Nunden zur 
Einitcht vor. ö 

Wenn Cie nad der alten Heimat au reifen 
gedenken, jo fpredden Cie noch heute dor, da» 
mit wir Shren Pak beforgen und Schifſs— 
arte rofervdieren. AQustunft frei 


Geldiendungen na Dentihland 


Teiterreich, Ungarn, Yugo- und 
Gzedho » Slavien, Schweiz ufw. 
Durch eritllajjine Bankverbindungen fenden 
wir Ahr Geld auf der ficherften Weile, oder 
eröffnen ein Bantlonto bei traendivelder 
Bank in Europa, unter boller Garantie, Un 
fere langiährige Zätigfeit auf der Nordfeire 
erwarb uns nur reunde, die ftets immer 
aut bedient wurden, Niütt diefen billigen 
Preis aus, da eine fleigende Tendenz im 
ausländifhen Wecfelmarlt fhon einge 

treten ift. 
Sıhiffsfarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarmlauf und WVerlauf. 
Fenerverfiherungen werden prompt beforgt. 
RXiberty Bonds, Eparmarten werden gelauft 
zum Qageslurs, oder ald Zahlung zum bel» 
len Preiß angenommen, Kommt und feht 
und, ehe Ahr End entichlicht; unjere Breije 
find fehr billig, 

Briefe, Anfragen beantwortet mit boller 
Auslunft. Kommt und überzeugt Euch 


Transatlantie Transportation C., Inc. 
1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 


Jos. H. Becker. 
Filiale: 32248. 12, Str, Tel, Stedsie 4648. 


Schiffkarten -Agenfu 
Geldiendungen | 


—n10d— 
Deutfdland, Oefterreicd, & 
nad ganz Angarn, Jugo-⸗J 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 


Telegraphiſche Geldſendungen werden 
in 4 bi3 5 Tagen ansbezaßlt, 


Notarints = Kanzlei. 


Poſtauftrãge u punttlich ausge⸗ 
Te, 


|, Schlesinger, 


644 North Avenue 


Zei. Lincoln 359, 


Offen jeden Abend bi3 9 Uhr und 
Sonntag Bid mittag, 


SE Geld zu verleihen Zahn arzte 


auf Grundeigentum au den ginfttgften 
Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


ar 514% und 8% Binjen ftetd m mad, 


A.Holinger &Co.(Ine. : 


Xumber GErmanne Bibg., 11 ©. Ya Salle Bir, 
Televbon: NRanbolvb 1191 ol&ıniialon® 


Feltſtofe für Deutſchland ett. 


Speck — Schinken — Schmalz — Butter 
in verlöteter eigens für uns hergeſtellterBlech⸗ 
verpadung. Abſolute Haltbarleit garantiert. 

Ferner Bollmilch in Pulverform, Ideal für 
Verſandt. 

Ebenfalls alle Groceries auf Lager. Alle 
Waren prima Qualität. 

Negiftrierte Raleipoft ift der ficherite und 
finellite Weg. Wir übernehmen Berpadung, 
Verfand und alle Formalitäten, 

GRIEM & MEYER-EIGEN, 


160 N. La@alle Str, Ground Tloor. 
Chileago. Telephon: Main 1206. 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
unfe : Methoden find abfolut fchmerzlos 
DR. TOPPEL, rim. 
8 I & Jrieb, 
157: N.HalstedStr. 
nabe North Abe, 
Spreäöftunden: 10 vorm, bis 9 Uhr abends, 


‘ana 10 bid 12 mittag®. 
— litfrſonmomisgmi 


Barnm If 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


ng Brit Be ER u 
ee dem beiten Material bergen " . 
Itelt wird, Befragt Euren & 





